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Orferreichs 3 Handel. 


Non VOswald F. Schuette. 


Wichtige Schritte getan, um Oeſterreichs 
Handel von der Regierungskontrolle 
freizumachen. Was der Vertreter 
des Vereinigte Staaten Handelsde— 
—— aus Wien darüber berich— 
tet. Viele der üblich geweſenen 
Beſchränkungen des Handelsverkehrs 
bereits aufgehoben. — Beſtreben geht 
dahin, Wien wieder zum Handels— 
zentrum für den Balkan zu machen. 


Abendpoſt“.) 


Waſhington, 31. Juli. 
reich tut, wie W. F. — 
Aiener Vertreter des Ver, © 
— — be le, 
tıac Zü) ritte, um ſeinen 
von der Regierungskontrol 
freien. 
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Tieie Anzeichen ien völli 

gen Wandel in der 48 politik 
der öiterreihiichen Regierung jmd 
Die Ergebnille von Bentithungen re- 
präfentativer wirtichaftlicher Orga— 
niſationen, wie Herr Upſon meldet, 
die ſchon ſeit geraumer Zeit alle er— 
denklichen Maßnahmen befürwortet 
haben, um wieder ſeine frü 
here Stellung als Handelszentrum 
für den Balkan zu ſichern. Es iſt 
ihnen auch gelungen, die Regierung 
zu etlichen — zur Erleichte 
rung der Ein— Ausfuhr zu ver 
anlaſſen. 

Jeßtzt ſteht Oeſterrcich, die 
—— ng bon größeren Handels— 

zilitäten anbetrifft, der 
— neuen 
Polen und Ungarn beſitzen, viele 
Beſchränkungen bezüglich der Ein— 
und Ausfuhr; Jugoſlawien hat no» 
minell weder ein Ein- nod) ein Aus— 
fuhrverbot, erhebt jedoch ſehr hohe 
Ein» md NMusfichrzölle, Deiterreid) |; 
bat dabingegen außer den Einfubr- 
‚öllen feine Sonderjtenern auf die 
Yusfuhr, ausgenommen für Die 
Husfuhr von Bauholz und Papier, 
die erhoben werden, wm den 
fauf dieſer hochwichtigen öſterreichi— 
ſchen Erzeugniſſe bedeutend unter 
den auf dem Weltmarkt giltigen 
Preiſen unmöglich zu machen. 
roh in Kraft befindfichen Peichrän: 
tungen werden, furz gelagt, nicht 
länger au® bolitiichen oder fisfalt- 
ihen Gründen verfiigt, Tondern! 
einzig un d — in in De in Beſtr eben, 
die beſtehend öſterreichiſchen 
duſtrien zu ſchützen und man glaubt 
daß die Aufhebung dieſer Beſchrän— 
kungen in Bälde zu erwarten ſteht. 

Die wichtigſten Schritte, die ſei— 
tens der öſterreichiſchen Regierung 
fürzlih getan morden, find, wie 
Derr Wpion meldet, wie folgt: 

Die „Areiliiten“, d. b. Liiten der 
Waren, die ohne jedwede Beſchrän— 
kung eingeführt oder ausgeführt 
werden Eren. ſind ſtetig vergrö— 
ßert worden. 

Der Ertrag der Aus 
Ländern mit geſunder 
geht nicht länger an die „Deviſen— 
zentrale“ der Regierung, ſondern 
verbleibt Eigentum der Exporteure, 
die nach Gutdünken über ihn verfü— 
gen dürfen. 

Es iſt den Bankhäuſern geſtattet, 
innerhalb gewiſſer Beſchränkungen 
ausländiſche Voluta zu kaufen und 
verkaufen und auch die noch vor— 
handenen Beſchränkungen dürften 
demnächſt völlig aufgehoben wer— 
den. 

Faſt die ſämilichen Regierungs 
bureaus, welche während derKriegs— 
dauer Kontrolle über Handelsbezie— 
hungen ausübten, ſind abgeſchafft 
worden, mit Re des „Waren— 
verkehrsbureaus“, das im Jahre 
918 für die $ eine 105 Sandels 
mit den neuen Ländern ing Leben 
gerufen lvorden war, 

Viele der Sormalitäk en bezitalid) 
der Sandhabung der Waren auf den 
Bahnhöfen und in den Zollämtern 
ſind abgeſchafft worden. 

Laut einem kürzlich zur nahme 
gelangten Geſetz kann jede * hlbe— 
leumdete Firma ausländiſche Wa— 
ren ins Land bringen, ohne auf ſie 
Zoll bezahlen zu müſſen, falls 
dieſe Waren in einem Zagerſpei cher 
unter der Kontrolle der Zollbel 
den zur Schau geſtellt werden. S 

bald derartige Waren für den hei— 
miſchen Verbrauch verwendet wer— 
den ſollen, muß der Zoll erlegt wer— 
den. Gehen die Waren ins Aus-— 
land zurück, ſo wird kein Zo 
rechnet. Auf Grund dieſes Geſetzes 
ſind 
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verießt, aroße Vorräte an Hand zu 


haben, die ſie ausländiſchen Käu— 
fern zeigen f können, ohne gezwungen 
zu ſein, die Zölle vor dem takſächlich 
abgeſchloſſenen Verkauf der Waren 
bezahlen zu müſſen. Man hoft 


Länder. Tſchechoſlowaki en, | 


| 


2 Ceuts 


| Die Regierung bat au ei einen 
Ian fiir die Schaffung ines gro» 
hen ssreibatens an der Donau in 
Ztadlaı bei Mien ausgearbeitet, 
wo Manlichfeiten,  Safenanlagen 
und Giienbedmverbindungen vor: 
|banden nd, Man erwartet Die 
baldige Durchführung di ——— Plans. 


| 
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| Wafbinaton, Auguſt. Marvin 
G. Sperry, der — räſident der 
Private Soldiers and SailorsLegion, 
fagt in einem Schreiben an den Präs- 
ſidenten Harding, deſſen Inhalt hier 
bekanntgegeben worden: „Der ver— 
blüffende und unr Aee e Ton, den 


une ebs. 
räſident der „Private Soldiers and 
Sailors Legion“ tritt für die Begna— 
digung Debs' ein. 


John G. Emery, der Commander der Unterhan 
Am erican Legion in ſeiner Depeſche bezii 
bezüglich der VBeanadiqung | äußern, 
har 
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np ’ 


Debs 
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er 


je 
ie 


anſchlägt. 
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x erkläre die Behauptung Herr 
Emerys, daß er die Anſichten 


verdient eine ſck 
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Pr Berliner Nachrichten, 





Shen, 


Friedensfrage. 


Die 


Von Oswald F. Schuette, 


Staatsdepartement ſchweigt ſich bezüg 


land über Friedensvertrag noch aus. 
— Ron mahgebender Scite wird ver- | 
ſichert, daß fomweit befriedigende 
Fortichritte gemacht wurden, 


(Zonderdebefdhe der 


„Abendpoſt“ 


Waſhington, 1. Aug. 


Ungeachte 
lehnt man | 
im Staatzdepartement noch im— 
I mer ab, fich über die FFortfchritte der 
dngen mit Deutfhland 

üglich eines Friedensvertrag zu 


a 
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Auf Angaben hin, die von maß— 


„gebender Stelle kommen, kann jedoch 
°r | berfid yert 
großen Maffe der Krisgsveteranen in! Stantödepartement mit ben fomeit [aus & 


werden, daß man im 


feinen geläjiigen und trrefuhren: seit | erzielten Ergebnilfen zur Sicherung 


Angaben vertritt, für vö tig falſch.“ 
| Herr Sperrn bezeichnete Debs als | 
einen  friedfertigen, großberzia 
liebengwürdigen Menfchen, 
Enthuſiasmus eines Märtyrerd be- 
fiht und fih für die Sacde der 
Armen, der Hilflofen und der Un 
terdrückten aufopfert. 

Die Esperantifien. 
Selegentlih thres Konvent 


Eſperanto-Sprache gepredigt. 

Prag, 1. Auguſt. Gelegentlich 
der geſtrigen nee des 
13. Kongreſſes der Esperantiſten 
beantragte ein Vertreter Irlands, 
der Kongreß ſolle für die Gewäh— 

rung der —— Unabhängigkeit 
an Irland eintreten 
greß haben ſich 2 500% Delegaten als 
Vertreter don Al Ländern eiltge: 

tellt und in den bieligen Ffatbolt- 
ichen jowie in den proteitanttichen 
Kirchen wurde geſtern in der Espe— 
rantoſprache gepredigt. 

Die größte Zahl der 
150, hat Schweden geſandt und 
laußerdem find England, Holland, 
Frankreich, Italien, 
Itauen, Spanien, Finnland 
Uruguan | jtarf vertreten. 

Gelegentid der Gröffnung®: | 
ſitzung erklärte der tſchechoſlowaki— 
ſche Unterrichtsminiſter, daß in den 
höheren Lehranſtalten der Tſchecho 
ſlowakai in der Es 
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Unterricht 
ranto Sprade erteilt wird, 
Spanier ſiegen. 

Haben, wie es heißt, wichtigen Waffen— 
erfolg gegen Marokkaner errungen. 
London, 1. Auguſt. Die ſpani 
ſchen — die von Melilla 
Marokko aus bemüht ſind, ſich den 
Weg nach Süden zu zu erkämpfen, 
haben, wie aus Tanger gemeldet 
wird, einen wichtigen Wafſenerfolg 
errungen. Diefe Truppen haben | 
Gourougon, Mtalanot, Sidi 
el Hadj und Nador zurüzerobert. 
Konſtantin in Eeki⸗Sherr. 

zaris, 1. Auguſt. König Kon— 
ſtantin von Griechenland hat ſeinen 
Einzug in das von den griechiſchen 
Truppen eroberte Eski-Shehr ge— 
halten, wie aus Athen gemeldet 
wird, Der Tremierntiniiter Suna 
ris befand fc 
des Königs. 

„Le Journal“ behauptet in Er— 
fahruns gebracht zu haben, 
Türkei ſowie Griechenland he 
die Abſicht, den Oberſten Rat um 

zermittlung nachzuſuchen, 


pe 


ſeine Ver da: 
mit den sseindieligfeiten in Klein 
alien ein Ende gemacht wird, 


— 1). — 


— in dem Berinden des Yırm- 
desſenator 
der am Freitag gelegentlich der Se— 
natsſitzung vom Hitzſchlage getrof— 
fen worden iſt, 
zum Beſſern eingetreten, 
dürfte, der Anſicht der 
den Aerzte zufolge, * 
er währen, bis der 

lig wieder hergeitellt it 
In ne Mork wurde der 21 
Sabre alte 


M n 


» Ä 


aber es 
behandeln— 
geraume 
Senator völ— 


David Fund um ſeinen 


| 
| 
| 
| 
| beraubt. 
Ibor einem Laden ftehen 
rend fie einen Einkauf machte. 
fie wieder herausfam, waren 


|der denkbar e igſten 
en, der Friedensf 
der den zufrieden —F 


Erledigung 
e für Amerifa fehr it 
Es wird jedoch nicht 


| angegeben, ob diefe Erledigung von 
| Deutichland oder bon den Entente 
| mächten gefichert wird, die Pricri: | 


in Prag | 
wird in den dortigen Kirchen im der | MN tifiziert haben. 


Tegaten, | fetten Tage 


tätsrechte beanspruchen, 
Friedensvertrag bon 


da wir bei 
Berfailles richt 
Wann die Diplo: 
maten endlich dag amerifanifcdhe Volt 
ins Vertrauen zu ziehen aebenfen, 
| darüber will ich in mahaebenden 
| Rreifen niemand äußern. 

| — 
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| Zie lauier ein. 


u dem Kton- Auswandererſchiffe kommen nuumehr 


mit Beginn des neuen Monats in den 
New VYorker Hafen. 
New York, 1. Aug. 
dampfer, die, um eine Deportierung 
fer on Bord befindlichen Einwan- 
| derer zu vermeiden, fich während ber 
außerhalb der Drei- 
gehalten Hatten, ſind 
nach dem Beginn des neuen 


ean— 


Die Ozen: 


meilenzone 
| heute, 


E in ? | 
Sachen, Lie | Monats, in dei hiefigen Hafen ein- 
m "| gelaufet, da nunmehr die Einivan= 


(derer, die fie an Bord haben, auf die, 
neue Monatsquote der betreffenden 
Länder in Aurechnung gebracht und 
ind Land aelaffen werden Fönen, | 
Die betreffenden Dumpfer maren 
„Megali Hellas“, der aus ariechifchen 


| Häfen fommt und 969 Einwanderer 


in Da 


Hamid | 


DIE ı 
gen | 


rris von Nebrasta, | Giferjud 
Iten, 


it eine Wendi mg |tenvorfen werden, 


an Bord bat, Towie 
Dampfer "Eelabria” 
ı manberern, 
Außerdem famen beute auch die 
mpfer „Cebric“ Liverpool 
und „Zeeland“ * Antiverben an, 
die während ber Tebten Tage die 
1% ahrt verlangfamt = tten, um nicht 
|bor dem 1. Yuquft in New Nork eitı= 
| zutreffeit. \ 


der italieniich® 
mit 400 Ein— 
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ein Drittes Opfer. 


Der Gatte der Haushälterin Kolzes 
angeblich auch vergiftet worden. 


Frau Frieda Demmer wurde 
heute von Hilfsſtaatsanwalt Heth 


Montet, den 


Hilfe für Rupland. 

Leiter des Amerikaniſchen Hilfswerks 
in Europa wird mit Sowjetbehdrden 
beratichlagen. 
Wafhington, 
Hoover hat heute 


Sekretär 
Liman 


1. Auguſt. 
Walter 


Brown, den Leiter der Tätigkeit der 
lich der Unterhandlungen mit Deutſch— Amerülaniſchen 


Hilfsadminiſtration 
in Europa per Kabel angewieſen, ſich 
nach Riga zu begeben und mit den 


teln für die Darbenden in Rußland 
anzuknüpfen. 


ſeiner Eigenſchaft als Leiter 
Amerikaniſchen Hilfsadminiſtration 
lab, nachdem er die Antwort Marim 
Gortys erhalten hatte, in welcher 
|Diefer erklärt, Die Sorjetregierung 
habe fih zur Freilaffung aller ges, 
fangen gehaltenen Amerikaner ver- 
pflichtet. 

„Es würde mir 
fabelte Hoover an Bro 
nad Riga reifen würden, 
fangenen müſſen 
Rußland heraus ſein, wie das 
Staatsdepartment es gefordert hat, 
ehe Sie in Unterhandlungen eintre— 
ſten. Sie werden einſehen, daß ein 
|der "artiges Vorgehen der melentlichite 
| Beweis dafür ift, daß man bereit ilt, 


angenehm fein,“ 
ion, „wenn Sie 
Die Ge: 


** 
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Leben und Siche orheit unferer Beam-= 
ten zu ae ewährleiſten. Sie werdn ſich 
gefäl (Haft mit Gorty, und Kameneff 
itn Verbinduna feben.‘ 

Tas Elend in Rußland. 

Riga, 1, Mnguit. Die Hungers— 
not und die Choleraeptdente Find 
die beider Schreefgeipeniter imMol- 
gagebiet, wie Tr, N, Semanichko, 
der Sowjiet-Kommiſſär für öffent— 
liches Geſundheitsweſen, erklärte. 
Seiner Verſicherung zufolge han— 
delt es ſich um eine Wiederholung 
der grauſigen Ereigniſ ſe der Jahre 
1891 und 1892. Die Bekämpfung 

er Eholeraepidemie wird ſeiner 
Verſicherung aufelne bedeutend da» 
durch erichwert, dab die Bevolfe- 
rung in großen Mailen ich aus den 
von der Hungersnot beimgejuchten 
(Senenden flüchtet amd Fich auf das 
ganze Land ausbreitet, 

Frau Margnerite E. Harriſon 
von Baltimore, die aus der ruſſi— 
ſchen Haft entlaſſen worden und 
hier angekommen iſt, gab der An— 
ſicht Ausdruck, die Sreilaffung der 
übrigen aefangen aejaltenen IAnıe- 
Bee dürfte binnen wenigen Ta— 
gen erfolgen. Frau Harriſon ſelbſt 
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.Auguſt 1921. 


New Norf, 1. Aug. 
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In der Ufraine find, wie e8 heiit, fürz- 
lid) wieder über 500 Juden hinge: 
ichlacdhtet worden. 


Laut Kabel: 


depejchen, die dem propijorischen ames 
‚tHanifch-jüdiichen Kongreß zugegan- 
haben wieder Yudenverfolguns: 
gen in der Ukraine ftattgefunden, und 
|Somwj etbehörden Unierhandlungen be- jin etiva zwölf Städten find fürzlich | 
zitglich der Lieferung von Lebensmit= Jar die 500 Juden ermordet worden. 
Am 25. Mai 
einen Ueberfall auf die Stadt Lubanı 
Diefe Depeiche fandte Hoover in|im Gebiet von VBobruist, demolierten 


ge 


it, 


die dann 


machten Soldaten 


ber |bie MWohnhäufer und plünderten bie 
Juden, 


ſchließlich zuſam— 


mengetrieben und in zwei Synagogen 
eingeſperrt wurden, 
gung, daß ſie bei lebendigem Leibe in 
den Gebäuden verbrannt werden ſoll— 


ten. 


bringen, 
ſelbſtverſtändlich geſtattet, 


mit der Ankündi— 


Schließlich gelang es durch in— 
ſtändiges Bitten von ſeiten der grie— 
chiſch⸗orthodoxen 
Soldaten von ihrem Vorhaben abzu— 


ſich 


flüchten. 
Es kriſelt in Portugal. 


In Liſſabon werden die 


London, 
Daily Mail‘ 


Truppen 


3. 


‘ 


Auguſt. 
meldet, 


Geiſtlichkeit, die 


und es wurde den Juden ſchen Auswärtigen Amt 
aus 


der Stadt zu 


Straßen von 
bewacht. 

Wi die 
Liſ— 


vie 
iſt es in 


ſabon zu einer neuen Kriſe gekom 
men. 
Die geſamte Garniſon Liſſabons 


wurde am Samstag 


morgen um 


vier Uhr unter die Waffen beordert, 
wie es in einer Depeſche aus Vigo, 
Spanien heißt. 
ſten 


Geſchütze 


Straßenkreuzungen 
aufgefahren 
Straßen werden ven 


patrouilliert. 
Die Mitglieder 


ratſchlagen mit dem 


wichtig— 
wurden 
und alle 
ruppen ab— 


An den 


—⸗ 
’ 
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stabinets be 
Präſidenten, 


des 


und es ſtehen, wie die Tepefche jagt, 


„wichtige Greigntiie 


New Dort, 1. 


bevor“ 


Tief geſunken. 


Auguſt. 


oweit 


hat noch niemand die Leiche von Su 
rah Cowen, der Tochter des verſtor— 


benen, 


vormaligen Präſidenten der 


Baltimore und Ohlo Bahn, John K. 
Cowen reklamiert, die geſtern in ei— 


nem billigen Hotel an 
und narkotiſchen Giften 
Aus den Akten der Polizei geht 
hervor, daß die Verſtorbene im Jahre 


iſt. 


Alkoholismus 
geſtorben 


1919 als Krankenwärterin im Poſt 


Graduate Hofpital 
dann als Morphiniftin 
dt, ihren Angaben zufolge, von den | weils Jeland aefandt wurde, 


entlaffen 
nad Bad: 
Sie 


und |land bat einen Mirfruf erioffen, 


FE — 


Der Oberſte 


1° 


Tagnag definitiv anf den 8. Angıft 


in Paris anberaumt, 
Nuhe in Oberſchleſien. 


iglands Botſchafter in Berlin ange— 
wieſen, mit den Vertretern Englands 
und Italiens Deutſchland aufzufor— 
dern, ſich für Durchlaſſung alliierter 
| Truppen bergit zu halten. — Bezüg— | 

lih der Tagesordnung der Sibung 
des Dberiten Rats herrſchen * 
Meinungsverſchiedenheiten. — Kund— 
gebung gegen stieg in Berlin 
Rahrestage der Kriegserklärung 
Sabres 1914, 


je 


am | 
des 


ſociated PFreb”.) 
Au 


( Depeſche der Af 
F Dem briti 
iſt heute 
die Antwort des franzöſiſchen Pre— 
mierminiſters Briand zugegangen, 
in welcher er ſich mit dem Vor— 
ſchlag Englands einverſtanden er— 
flärt, demzufolge die m: ähite<ikung 
des Oberſten Rats am 8. 
Paris ſtattfinden ſoll. Premiermi— 
niſter Lloyd George, der Miniſter 


yınr 
\ 


Rondo, guſt. 


Auswärti igenAmts 
London nach 


dere Beamte des 
werden Sonntag von 
Paris abreiſen, um an der 
teilzunehmen. 
Sitzung auch PremierminiſterBonomi 


niſter des Aeußern Marquis Della 
Torretta beiwohnen. 

Den jüngſten Nachrichten 
Schleſien zufolge herrſcht dort völ— 
lig Ruhe. Der engliſche Botſchaf 
Iter in Berlin, Lord 
hat die Weiſung erhalten, 
italieniſchen und franzöſiſchen 
ſchafter zuſammen die deutſche Re— 
gierung zu benachrichtiger 
ſich für die Veſchlamdung eines | 
Durchmarſches der alliierten Trup— 
pen nach Oberſchleſien bereit halten. 

franzöſiſchen Behörden 
Oberſchleſien haben angekündigt, 
daß im Falle es von polniſcher 
ſoder von deutſcher Seite zu Unru— 
hen kommen ſollte, die alliierten 
Truppen in Oberſchleſien g mein 
fame Sadye maden werden, Deuticd)- 
im 
Imelcbem cs die Deutichen in Schle: 
lien ımd im den angrenzenden de 


mit dem 
Not 


ER 
Lie 
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Rufen während ihrer Haft ziemlich | wurde von dort al3 geheilt entlaflen | bieten zur Nube ermahnt, 


Inst behandelt worden, 


inßtand hegt keine kriegeriſchen Ab— 
fichten, fagt Trosfy. 

| Rtaa,1. Uuguft. Der Kriegs+ und 

| Marineminifter der ruffifchen Sow- 

|jettegierung, Le n Trotzky, hat ge— 
legentlich eines Interviews mit aller 
n tfchiebenkeit alle Gerüchte für Er- 
indungen erklärt, denenzufolae Ruß: 

ji anaeblih gegen 

Länder rültet. 


| 


| 
| 


| 
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I 


und war 


tonangebende Rolle. 
1909 atı a fie mit Charle? Monfon | 
ir. Haven, 


an 


ſeitdem 


verichollen, 


Wie aus Baltimore gemeldet wird, 
| fpiette Tr. Cowen in fnüheren Jah— 
ren in der dortigen Geſellſchaft eine 


von 


dl 


Rem 
ieh Tich mit 


ken ivurde jedoch Bald iwieber 
angrenzende | Ichieden und dann fam Frl. Cowen | 
auf die fchtefe Ebne. 


Im Jahre 
Conn., 
ihm trauen. Dieſe 
ge— 


Die Polizei | 


tere) | 


— 
- 


Theriten Ras}. 
Bezü— zlich 
u N 


it 


| Die Sitzung des 
Paris, 1. Aug. 
| Iagesordnung der des 
| 

I 

! 

! 


in— 


ſch 


© 
Dberften Rats, die aller 
fichteit nah am 8. — 
den wird, dürften 
handlungen nötig ſein. 
| Preinterminifter Briand 
| ben Standpunkt, der Obecſte 
ſolle ſich ausſchließlich mit der o 
—5 Frage beſchäftigen, 


ch 
56 
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ht 
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Wie Trotzty verſicherte, iſt das ruſ⸗ ſucht zur Zeit nach dem Mann, der rend Liohd George der Anficht iſt, 


ſaſche Heer ganz bedeutend verringert mit der Verſtorbenen in dem Hotel |dap alle auf 


Deutichland herüg- 


worden u. Weitere Abrititunaen find abgeitiegen var und fich flüchtete, | | lichen Fragen befprochen werden fo 1 


auch in Abrede, daß ruſſiſche Regi⸗ 
menter unter Muftapha Kemal 
Paſcha, dem Führer der türtiſchen 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele Ruhrort wieder aufzuheben, 


iſt im Gange. Ferner ſtellte Trotzky es als ſie im Sterben lag. 


4a · — — 


Baſeball. 


einem längeren Verhör über den Nationaliſten, kämpfen, aber er gab waren wie folgt: 
National League. 
— 10; Ehicn a0 2; 


Tod von Fred Nolze und deilen Frau 
Etta Kolze unterzogen, die, wie eine 


in der Begleitung vorgenommene Unterſ ſuchung erge— 


ben hat, beide an 
geſtorben ſind. Frau Demmer war 
die Haushälterin Kolzes. Ihren 
Angaben gemäß wurde Kolze wäh— 
rend ſeiner Krankheit häufig von 
Frau Alvina Springborn, einer 
Jugendfreundin, beſucht. Sie habe 
dieſen Beſuchen weiter keine Bedeu— 
tung beigelegt, ſagte Frau Demmer, 
aber Hilfsſtaatsanwalt Heth hält es 
für möglich, daß dieſe Beſuche die 
ſt der Frau Demmer erweck— 
Frau Springborn wird eben— 
falls einem eingehenden Verhör un— 


Arſenikvergiftung 


Koroner Hoffman iſt es bis jetzt 
noch nicht gelungen, einen plau— 
ſiblen Grund für die Ermordung 
von Kolze und Frau zu finden, aber 


r iſt über rzeugt davon, daf; der Mö ör— 


hör, |den Kleinen in feinem Kinderwagen | Monaten tötlich. 
laſſen, wäh- Herr Hoffman, 
Als L 


Kindimittel von Klo 


2 de er nit feinen Opfern befannt war 


md bäufig mit ihnen "verfehrte, 


Kinderwagen und um feine © ube | Arjenit twirft, wenn täglich in Flei- 
Das Kindermädchen hatte e nen Toien gegeben, nadı inebreren | Die 


Tor Täter, jagt 
mul alio in der 
age geweien fein, die Nahrungs- 


lze und deſſen Frau 


und Kinderwagen verſchwunden. Der zu handhaben. 


Kleine wurde etliche Minuten ſpäter 
IE be |in einer Nebenftraße auf dem Bürger: | 


Ir 


ſteig ſpielend gefunden, aber der Ki 


des waren ſpurlos verſchwunden. 


J 
\ 


I 
I 
| * Bu 
R undeszuchthaus entlaſſene Preis 

borer Jack Johnſon trat am Sonn— 
tag in einer Negerkirche in New 


York als Redner auf und hielt eine 


n- rinK olzes, 
Wiener Firmen in die Lage derwagen ſowie die Schuhe des Kin— 


Gerüchtweiſe verlgutet, daß John 
Demmer, der Gatte der Haushälte— 
ebenfalls an Gift geſtor— 
* jet, Seine Leiche Tiegt auf dem 
Friedhof in Colby, Wis., und ſoll 


— Ter farbige, Fürzlih aus dem |denmädlt auch a (sgegraben und un— 


terſucht werden. 

— In Mu izatine, Ja hat der 71 
— 
Jahre alte Yumelier %. E. 5mwan 


auf diefe Weife viele Käufer aus je feinen Subörern jehr beifältig |einen Geichäftstonfurr: nten, George 


Yen Palfan nad) Wien bringen zu | 
tönnen, Gin derartige® „Tranjit- 
ager“ iſt kürzlich von großen fran— 
zöſiſchen, engliſchen und holländi— 
ſchen Lederfabrikanten in Wien ins 
Leben gerufen worden und man er— 
wartet, daß andere ausländiſche 
(firmen diejem Beifpiel folgen wer: 
dei. 


aufgenommene Nede 

berechtigung der Raifen. 
Semeinde emen CintrittSpreis von 
einen Dollar pro Berjon beredine- 
te, it ihr vom Binnenſteuereinneh— 
mer die Mitteilung zugegangen, er 
erwarte fir die Negierung zehn 
Prozent der Gejamteinnahme 
Kriegsfteier, 


Da 


als | delt, 


über dieGleich 1: Vogler, erſchoſſen und ſich dann ſelbſt 
die vergiftet. 


In Herren, Ill., wurde der 
Gleftrifter Edward Dunning bon fet- 
ner Gattin erfchoffen. Er var ftart 
angetrunfen nach Haufe aelommen 
und hatte feine Frau tätlich mißhan- 
die darauf zum Nevol ber dis 
griffen hakte, 


zu, daß Ruhland die Zahl feiner 

Militärfcgulen vergrößert. 

Revolte in AMadimvojtof prompt unter: 
zo 

Madimoftof, 30. Juli. Ven une 
zufriedenen Slementen wurde hier 
eine Erhebung aegen die Behörden 
verfucht, die jedoch prompt bon der 
Miliz unterdrüdt wurde. E3 fam zu 
Straßentämpfen, die etliheMentchen- 
leben koſteten. 

Die japanifchen Iruppen beteilig- 
ten fich an den Kämpfen, ala die Yuf- 
rührerifchen in * Nähe von Nikolsk 
einen Angriff machten und gelegent- 
lich dieſer Kämpfe wurden mehrere 
japaniſche Offiziere, darunter Oberſt 
Hiwa, getötet. 

Es gibt noch Richter in Teras. 


Houſton, Tex, 1. Aug. „Wir 
ſehen uns hier einer Geſehesloſigkeit 
gegenüber, die ſchlimmer iſt, als die 
Zuſt ände in Rußland je geweſen.“ 
So erklärte heute Richter C. W. Ro— 
binfon, im Kriminalgericht, als er 
neuen Großgeſchworenen be— 
lehrte, und er gab ihnen die Wei— 
ſung, ſich mit jedwedem geſetzwib— 
rigen Vorgang im County eingehend 
zu beſchäftigen. Zu gleicher Zeit ver— 
b der Richter das Vorgehen der 
Leute, die ihre Opfer bei naht und! 
Neb 
als d 


el entführen und mißhandeln 
die denkbar größte Feigheit. 


— 


— In Minneapolis find durd) die 
Erploſier von Kloakengaſen im 
Stadtzentrum 130 Berfonen verlett |" 
worden, während ein Eadichaben von 
etaw $50,000 verurfacht wurde. 

— Die 80 Nahre alte Frau Ella 
nut Noitrand beging in New York 
in einem Anfall zeitweiliger Get- 
ſtesſtörung, bie augenfcheinlich dur 
die furchtbare Hibe verurjacht wor: 
den, Gelbjtmord, indem fie fih aus 
einem TFenfter des zmölften Etod- 
werks des Waldorf-Aſtoria Hotels 
ſtürzle. Die Lebensmüde gehörte 
einer altangeſeſſenen Familie Brook— 
lyns an. 
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St. Louis 4 


’ 


ort 3 


Am 


Ner 


ev Dorf 1 
ington 9, 


anberaumt: 
Rational Xeagıe, 


Philadelphia 


— 
8. New York 7; Cincinnati 4, Nem 


erican 
2, € 
Detroit 5. 
Für heute find die folgenden Spiele | Franz 


in 


« Cincinnati | 


League 
leveland 2; Waſh— 


Chicago; New 


Pork in Cincinnati; Brooklyn in St. 
Q 
Louis. 


| 


| 
|: 


nn — —— — m — — 


American 
Philadelphia; 


Chi 


cago in 


Louis in Boſton; 


ington; 


Chicago und Umgegend: 


Cleveland 


NR 


av 


eaque, 


— 
St. 
> 


Detroit in Wufh- 
in New Vor. 


Be & N 
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heute nachmittag, abend und morgen; 


wahrſcheinlich 
Wechſel 


Oſtwir 


Sllinvis: 
wahrſcheinlich auch 
be ute 


a, 


xy 


— morge 1; 


* 
q 


nr 

„soha: 
— und Regen im öſtlichen 
Wechſel in der 
Regen heute 
idlichen Tei 
Regen 


ri 


Indianga: 
morgen fübler im ſi 

Niedermichigan: be 
wahricheiniie anh morgen früb; 


tger 


in Der 


id. 
Klar im 


Regen heute 


“ 
x 


Regen; 
Luftwärme; 


nur geringer 


Süden, unbeſtändig und 
Regen rm Bu 
abend umd morgen, 
confin: Wahrfcheinlih Negen beute abend | | entmwidelte. 


fein nennenswerte tsckhfel — 
er Luftwaͤrme. 


rdlichen Teile 


abend, me rgen unb 
Teile; nur ge— 
uftwärme. 

abend und moörgen; 
l 
heute abend und 
nur geringer 


Wechſel in der Luftwärme. 
Sonn 


Sonn 


Mondaufgang: 


mw — 


o 


— 2— 
— - 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Um 
Ubr 
Ahr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 


enuntergang, 
enaufgang 
Diens 


be 
morgci: 


8:09. 
5:44, 


ute: 


202 
sus 


tag morgeit 


Der Temperaturitnud. 
Nechfichend Jer Temreraturitand nach 
F namtlicher Angaben des Wetteramtes 
geſtern nachmittag 3 Uhr an 


nachm. 
nachm 
nechn 


. 68 


abends.. 
abeids.....60 | 
mittern ad wo 
miorgend....70 
murgens.. ..06 


..69, 3 


2 


morgens. 
morgen 
mwrgen 
morgen 
morgens... 
morgens.. ..57 
morgens. . . 


Uhr 
Uhr 
5 Uhr 
Uhr 
Uhr 
zUhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr nahn.......71 


Yinseftändig | 


mühiger |} 


ten, nameittlich Die Frage, 
nicht an der Zeit fer, die S 
bon Dülfeldorf, Diisbur: 
die ii 
berfloffenen Frühjahr berhänat wor 
den war, meil Deutichland aewif 
Beſtimmungen des — dei! spertrags 
von Verſailles nicht erfüllt hatte, 
yerner geht die 
eorged auch dahin, 
je Uebereinfommen zur Sprache zu 
ingen, auf das fich bezüalich der 
„ 
w 


Abſicht 


Ge 3 

ſch 

|br 

| Bezahlung eines Teils der Kriegs— 

entjehäbicung durh Waren, 
für Die 

Louis Loucheur, 


ver 
heerten Gebiete, 
und der deutſche 
miniſter Dr. Walther Rathenaug 
einigt haben. 

Ferner dürfien auch die Proze a 
gegen die „Kriegsverbrecher“ in Rein. 
zig, fowie die Balkanfrage zur Er— 
| örterung- gebracht werben. 


e- 
| 


Nieienfundgrkung gegen Kriegin Verlin 
Paris, 1. Aug. Ber dem fünige. 
lichen Schloß, von deſſen Balkon 
—* der damalige Kaiſer Wilhelm 
vor dem Erlaſſen der Kriegserklä— 
rung an Rußland im Jahre 1914 
die berühmte Kriegsrede hielt, ſand 
geſtern eine gewaltige Kundgebung 
ſtatt, die urſprünglich als eine 
monſtration gegen den Krieg geplan 
geweſen, ſich jedoch zu einer ſozia⸗ 
liſtiſch-ommuniſtiſchen Kundgebung 
Tauſende von roten 
wurden von der Volks— 
menae, die ſich im Luflgarten vera | 
| fammelt hatte, geichwenft. 
Un die dreihig Redner hieften Mes | 
den gegen den Krieg und etliche» Der- 
| Telben Tprachen fogar von den Zrens | 
| penflufen de? Dom3 aus, deilen! 
Säulen mit rotem Tuh umbült | 
maren Die „Rote Fahne”, 


De⸗ s 


19 


das 
Draan der Raditalen, wurde in der 
Volksmenge von Knaben und Mäo— 
chen verkauft, während Hunderte von 
Kriegsbeſchädigten in Rollwagen 
umhergefahren wurden und Gelder 
Ffür das „rote Rußland“ ſammelten.“ 
;l Sauptanartier der Mosfaner Anterna- 
tionale kommt angeblich nach Berlin, 
Berlin, 1. Auguſt. Wie eine 
Zeitung in Eſſen behauptet, ſoll 


der Botſchafter der Sowietroaio 


Natewan 
Auguſt in— F 2007 — 

der dortigen Kontroverſen 
den Grubenarbeitern eine ziemlich be— 
des Aeußern Lord Curzon und an— deutende Rolle geſpielt 
Poliziſt Ed Chambers 


vormittag im 
Sitzur iq | 


Puherdem werden ber | 


von Italien ſowie der italienifche Mi- | 
— — 
Verbindung mit 


aus | 


fun 


| — 


ſie ſolle mit dem Fall war auch 


worden. 
| zieten im Hof des Gerwhtögebaudes | 
im | 
etlichen 
Es 
|die 
| Ehamber3’ 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


IE 
der | 2 


‚„„ein Darlehn bon | 


weitere Unter⸗ | 
Hughes 


| Du 3 
| verfprochen, 


ii‘? 
Mittwoch 
— die 


Lloyd 
proviſori— 


Sc 
C 
rvaſſes befürn 


man hat die A 


er { 
Wiederaufbau— 


Post Office of Chicago Mi. 


. ee 


rung in Berlin. von ı Mo: sau aus 
Werlimg erhalten haben, Borfeh 
rumgen fiir die Unterbringung von 
400 Berjonen zu treffen, die 
Perſonal des Hauptquartiers 
Dritten Internationale bilden, 
ren Verlegung von Mosfau 
Berlin beabiichtigt it. 
Italiens König Ichlieht angeblich 
bölle auf Wunich Des 
deutichen Kronprinzen 


1. Auguit. 


da > 
der 
de⸗ 


nach 


Spiel 


i 


Rom, 
Emanuel 


König Victor 
bat die Schliehung der 
Spielhölle in Campione  veriitat 
und zwar, wie es heißt, auf Anſu— 
chen des vormaligen deut! chen Stron 
bringen, Der vormalige Kronprinz 
begrimdete fern Erſuchen mit dem 
Hinweis auf die Tatſache, daß der 
26 Jahre alte Prinz Friedrich Leo— 
vold von Hohenzollern innerhe 
von drei Tagen in Campione 
ganzes Vermögen verſpielt hat. 
Starb in den Stiefeln. 
Sid Hatfield, der vormalige Polizei 
cheſ von Matewan a. in 


ßentampf 


mr 
u. 


erſchoſſen. 
Welch, W. Va., 1. Aug. 
feld, der vormalige Polizeichef 
W. der geiegentlich 
zwiſchen 


3wij 


Stra 
Sid Hat— 
oli 
—1 
Va., 


hatte, 
ſind heute 
erlauf eines Straßen— 
kampfs hier erſchoſſen worden. 
Privatdetektive Namens T. C. 
und vier andere Perſonen 


23 fe 
Lively 


Schießerei ver 


der 
haſtet worden. 


Hatfield war im der 
die vor etwa anderthalb 
Achawi W. Va., 


J ah Iren in SD. 
atte. 


den 
Der 
bind 

Poliziſt 
laden 


Dden 


in Ver 

der 
Chambers aus Matewan vorgel 
Hatfield und Chambers ge— 


rten, und 


dem Privatdetektive 
anderen in Sn n Wortwedel. 
ſchließlich Sch hießerei, 
dem Tode ielde und 
endete. 
Celd für 
Präſident Harding 
währung eines früher 
Darlehens an die Negerrepublik. 
1. Aug. Präſident 
Harding ließ heute dem tt ein! 
reiben zugehen, ii weichem er um! 
Geſetzgebung erſuchte, durch welche es 
möglich wird, der Republik Liberic 
35,.000,000 zu ge— 
deſſen ſchon 
Vorkehru nagen 
Dem reiben fa 


(Ti 
n 
41.1112 


mit 


kam 
mit 


Liberia. 


befürwortet Ge— 


Waſhington, 
Sent a 


bil 


hi 


Wi 


währen, bezialte 
längerer di 
!iroffen wurden. 
ein Brief Des 
an dei Präfidenten bei, im 
Hughes Standpunkt 
die Vereinigten Staaten 
die moraliſche Verpflichtung, 
Darlehen, das ſie der Republik 
zu gewähren. 
Dr. Reitman in England 
gewunſcht. 
Rem Horf, 1. Mrguit. 
Reitman von Chicago, 
nach Europa — 
—3 hat vom hieſigen engliſchen 
Mitteilung erhal— 
er dürfe in England nicht lan— 
ungeachtet der Tatſa che, 
engliſchen, iſchen 
weizeriſchen 
cago die Viſierung ſeines Reiſe 
vortet haben. Dr. Reit 
bſicht, in Europa die 
ſanitären Verhältniſſe in d ver 


den 
ſchiedenen Ländern zu ſtudieren. 


Zeit e 


— 
* 
Du 


den 


welchem 
vertritt, 
hätte n 


Er. 
N 


ten, 
ven, 


die franzo! 
hr 


hie 
ul 


* 


und De— 
nachrichten. 

Dampfer „George Waihing- 
welcher am Mittwoch von 
New York nach Plymouth, Cher 
bourg und Bremen fährt, nimmt 
Briefe nach ganz Enropa, alſo auch 
nach Deutſchland mit. Voſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt heute wm 
Nitternacht. 

Der TDampfer „Dit. Clay“, wel 
cher am Donnerstag ven New York 
nach Hamburg fährt, nimmt Pakete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Czecho-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſi 
gen Hauptpoſtamt DTicniten, 4:30 
nachmittags. Der gleiche Dampfer 
nimmt auch Briefe nach Deutſch— 
land mit; Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptyoſtamt Dienſtag um Mitter 
nedit. 

Ter Tampfer „Latvia“, son. 
Freitas von. New Vorf nah Eu 

Danzig und Libaun fährt, 
zriefe nach Deutſchland mit. 
it 


Poſt⸗ 


Der 
ten“, 


1 
an 


beven, 
nimmt 9 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtam 
Mittwoch um Mitternacht. 

Der Tampfer „Dawnian‘, der em 
Samstag von Kew Vork naeh Sam: 
burg fährt, nimmt Vatete nad 
Deutſchland, Deſterreich, der Czechs— 
Slowakei, Ungarn und der Schweiz 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnersſstag, 4:30 Uhr 
nachmittags. 

Der Dampfer „Zeeland“, welcher 
am Samstag von Wem York nad 
Plymonth, Cherbourg und Autwer— 
sen Fährt, nimmt Briefe nad ganz 
Furopa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag um Mitter— 
nacht, 


Ülnes 


ılb | 
jet | 


boit | 


und bet 5 


Fin) 


find in | 
B | en 


berfli nn 
Woche wegen einer Schießerei verhaf⸗ 
‚tet worden 
D'Abernon,! — — 
Er ſollte ſich heute in 
Angelegenheit im hieſigen Gericht 
ung! 


Pively und! 


reriprochenen | 


vor | 
ge⸗ 
g 
1s fröhlicher Stimmung, 


nicht 


dal; | war 
und fi 
Kontulacbebörden in | dei 


By order nf the President. 
A. S. BURI.ESON. 
Pnstmaster General. 
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"Sonntag aufder Mole, 


| 
Eine wahre Völkerwanderung ergoß 
ſich zum Feſt des Fortſchritts. 


Italieniſche Nacht. 


vormaligen 


ie Blondine im 
1809 oder 1921: 


Nachtgewande. — 
Oder Lincolns Ge— 
burtshaus und die moderne Heim— 
ſtätte. — Die Freilaſſung von 5000 
Brieftauben und andere reizende 
Bilder. 


— — 


Die farbenprächtige Schönheit ei— 
heiteren Sommerabends am 
Seeuſer von Chicago genoſſen ge⸗ 
itern wohl mehr Meı iſchen, als je zu— 
vor. Abertauſende feſſe (te da3 ert= 
zückende, unbeſchreiblich ſchöne Bild 
auf der ſtädtiſchen Mole. In eigen— 
artigem Rot entſchwand am weſt— 
lichen Firmament allmählich in 
in allen Nuancen der 
Farbenpracht ſchimmernden Wol— 
kenſchleier der Sonnenball, vor 
dem Zuſchauer breitete ſich in 
unendlicher Weite der leichtbewegte 
See, marmorweiß tauchte, von 
mächtigen elektriſchen Scheinwerfern 
erhellt, der Wrigleyſche Hochbau aus 
Dämmerung hervor, weiter 
rdlich ſchloß ſich das Ufergelände 
3 Lincoln Barf an, aus dem Laub 
Bäume ſchimmerte hie und da 
lektriſche Licht der Vogenlam— 
irch, über die ſtille Waſſerfläche 
flitzten die hellerleuchteten klei— 
Daͤmpfer. Und da ſetzte 
plößlich auf den ſtillen Waſſern 
weicher Geſang ein, Frauenſtimmen, 
dann gemiſchter Chor — italieniſche 
Sänger, die auf Barken auf der 

Nordſeite der Mole vom Beſten ga— 
ben, was die ſo eigenartige italieni— 
ſche Geſangskunſt hervorgebracht. 
Und andächtig lauſchte die zahlloſe 
Menge, * t von der Schönkeit 
der Natur und des Gefanged. Das 
war mohl das Schönite, mad Das 
Feſt des Fortſchritts ſoweit noch des 
bracht hat. 

Wie viele Perſonen das Feſt 
Fortſchritts geſtern und am Erü 
nungstage beſucht haben, läßt ſi 
nicht genau feſtſt ellen, 3 tieat noch 
kein Ausweis vor. Waren es nach 
der Schätzung der „Sonntagpoſt“ am 
Sar nsiag 50,000, jo maren Ag 
tern mindeftens breimal. fo viel,’ imb 
trotz des gewaltigen Andrana⸗ 
| Berrfehte nirgends unbeauemes Ge- 

dränae, wenn fich in den Ausftel= 
[unasräumen die Menge auch nur 
Tanalam vorwärts Tchob, * it 
genug Naum borha id Es 
ſtiegen einem freundliche Erinnerung 
oufen die „Weihe Stadt“, die arobe 
Ghicancer Weltausftellung im Jahre 
| 1892, Die Menge war in harmloz 
ſelten wohl 
hörte man ein häßliches Wort oder 
Schimpfen, jeder ſhien dem anderen 
freundlich entgegenzukommen, und 
+ | die vielen Poliziſten, Aufwärter uſw. 
fraren bon einer anerfennenömwerten 
Höflichkeit und Zuvorfommenheit. 
Auch die Verfehrseinrichtungen wa— 
ren, mie am eriten ITage, vorzüglich), 
ein Etraßendahnivngen folgte dem 
andern, auf beiden Linien. 

Tie Freilafiung der Brieftauben. 
Ein Böllerfhuß fiel, und im näd)- 
n — ——— flauerten, am Nach— 
50 0 Ar tieftanben auf. Es 
tiges Bild, die Schwär— 
en ſich in die Luft er— 
gleich darauf zerſtreuen zu 
Bald matren fie in der Ferne 
— auf dem Fluge nack 

——— Schlag. Dieſe 

ranſtaltung war vom hieſigen 

Taubenzüchter, deſſer 

zumeiſt in den Vororten 
wohnen, ausgegangen. Sie bewies, 
wie unendlich mannigfach dieLiebha,' 
—— der Millionenbevölkerung 
ſind— it einen Dex 
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-aleichzeitig tagt 
Eäle ein Frauenfonareß, in dem von 
| kerediem Munde, natürlih weibli: 

‚dem, den vielen Zubörerinnen dar: 
gelegt murde, was die Frauen zum 

: Uufbau der Zivilifation, zur Ent» 
wicklung der!®elt beigetragen haben, 

nicht akfein in der eigentlichen unt 

ı Hauptfphäre der Frau, dem Heim, 
—— auf vielen Gebieten des öf⸗ 

—* ng En in der ARunft, im 

ı der Milfenfchaft ufio, 

nt murden einige 
weiblidyer Dichter 


ay yin 


Ipofitio nen 
r — 
Auf einer Tribüne über dem 

Haupteingang ſpielt eine wohlgeſchult⸗ 

Loͤpelle präachtwe Meilen, bormiegent 

Volkslieder. Die Muſiker ſind Poli: 

‚ziien, die Fich aus den Wachen afler 

1% Eozirie zu einer Kapelle vereinig: 

baben und bemwetjen, daß ſelbſt in dei 

Bruſt des rauhen Blaurods ein Her; 

für die Schönheiten der holden Frar 

Muſika empfänglich iſt. Gleicheitie 

lauſchen Tauſende im oberen Hof der 

Mole dem Geſang eines Quartetté 

von Poliziſten, und an beiden Steller 

finden die Darbietungen dankbar— 
Yufnahre. Im Werbebureau bei 

Krieasilotte am öftlihen Ausganc 

:der Auöftellung fongertiert aber froß: 

| gemut eine Kapelle der Flottenſchult 

Great Lakes; auch ihr lauſcht die 

Menge mit dankbarer Hingabe. Die 


(Fortſetzung cuf der 5. Seite.) 
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au DEARBORN STS 


ugham-Kleider 


ier iſt gerade ein ſolches 
leid, welches eine Dame 
an heiken Tagen zu tragen 
wünſcht — kühle und be— 
queme Kleider, in zahlloſen 
prächtigen Faſſons zu ganz 
rieſigen Erſparniſſen 

eingeſchloſſen ſind Kleider 


= Einer riet 
au> feiner Qudliudt 


STATE MADISON 


ep si 
dd 


I dA 


Ginsham, PBartitc, Til- 
fire Ginaham und Voile 
— geſchmachhvoll beſcizt 


—— 
Braid und mit Knopfen: 


zerte bis 4u 5759; 
außergewöhnliche) 
ins, fpea. für Diens 
tag zu nur 


% 
an Unterzeug 
Eine rieſige Gruppe von 
Athletie Faſſon Union Suits 
für Männer, aus 72 und 80 
Count Cloth gemacht — alle 
Größen; gewöhnlich für $1.10 
verkauft, ein außergewöhnli— 


cher Wert — ſpe⸗—7 
* e 
w 


ziell fiir Dientag 

zu nur 

Knielange, ſpitzenbeſetzte Bein— 
kleider für Damen; dieſelben 


koſten überall an— 330 


derswo 55e — für 
morgen zu 
.. * a L 
Anabenamiüee 11.7: 
Khaki Drill Anzüge für Knaben — 
die Coats haben vier Patch-Taſchen; 


ſehr 3— — 
m ten: 131 


Anzüge, Größen 
7—17 Sabre, ae- 
Khafi Gent3 für M 
und Norfolf 


wöhnlich $4.00-— 
bis 44, 


23.00 


ur w ” 
Srümpfe 
Wiki u 
25c Bufter Brown 
nebtloie Strümpfe 
I für Männer, Dopp. 
Zohlen, dicht getwebt, 
leichte Schwere; ſehr 
ſpez. für 
Dienstag 
das Paar 
offeriert 
fir 


Bänder 


Reſter von Taffeta— 
leide, Moires und 
Meifaline-Pändern ; 
einfade md fanch 
fatingeftreifte und 
Dresden Mujter — 
wert bis 

zu 29c— 

fpezielt 

die Dard 

verfauft 

zunur... 


ünner; einfache 
Faſſons; Größen 34 
reguläre 

Merte . 
ſehr Äpeziell für 
morgen offeriert 


Gardinen 
Panel Spisengarbinen, 9 Zoll 


breit, fiir jede Gröhe Neniter 
ohne Abfall paliend — bringt 
das Mat, Curer —— 
— wert 35c, Eeltion.. c 
Gardinen-Voiles u. Swiß, 
einige farbige Figuren, an— 
dere Openworkkan- 
ten, wert 17c, Yard, 20 
geblümten 


Terry Cloth, in 
Entwürfen, zahlloſe Farben; 


hübſche Draperyſtoffe; 57 
fonit 95c, Nard zu... C 


NRurzwaren 


Schuhſchnüre — in 
ſchwarz und braun; 
leicht beſchmutzt, das 
Taar, ?lsc; Niinders 
Sarters, wert 356, 
leicht beichmugt, 1065 
role Papier 
Shoppings 

Bags 
Ipeziell vers 
fauft für 


u % ’ 

l 
etidereien 
27:3Öllige nett be- 
ſtickte Swiß Clirts 
ings; ſehr hübſche 
Muſter, paſſend für 
Unterſkirts oder für 


Kinder⸗ h0 


Kerkauf von Barfıl » Sandalen 


gewöhn⸗ 
lich 51; 
Dienstag 
Yard zu.. 
Abermals für morgen bieten wir Kinder Barfuf- Sandalen 
und Epiel-Orfords von unserem erfolareiien Einkauf und 
Verkauf zu unerhörten Erſparniſſen — 
Sie ſind gemacht aus lohfarbigem Bag Leder, mit 
ſoliden Lederſohlen; Goodyear genähte weiche In— 
nenſohlen — 


Bloomers ſür Damen 
Jaus einfacher oder figurier— 
i ter Erepe, clajtiih am Sinie, 


! gewöhnlich für 1 93 
zu C 


verkauft, morgen 
Schürzen für Damen 
Princeß Faſſon — aus blau 
3 fartiertem Gingham gemacht 
— ſpegziell Diens 


1 rm 
“ie 


alle Größen bi 2 
zur Auswahl—ge— 
wöhnlich zu $1.25 
verkauft — dieſel— 
ben ſind für mor— 
gen radikal herab— 
geſetzt ſpegziell 
BIER une en 


Ahendpoft, Chicago, Montag 


. & — ⸗ 0. 


Künſtler werben kann. Schau, Har⸗ daß das kleine Hütchen ſich verſchob 
‚told, wenn ich an das Wert 2*— eine Fülle wunderſchönen, nuß— 
das ich einmal ſchaffen will, dann braunen Haares freigab. 
ſchwebt mir etwas unſäglich Schönes Doch Wolfgang ließ auch jetzt noch 
vor, etwas, bei dem alle Menſchen, nicht locker. „Kann ich Ihnen viel⸗ 
die es hören, gut werden müſſen. Eie | Teicht irgendivie helfen?” Und jebt er- 
müßten alles fühlen, mas. ich beim |inmerte er fich, daß er fich body bor= 
Schaffen gefühlt hahe; die Schöirheit fielen müffe und verneigte fich. 
der Melt, die Liebe, die Güte, und; „Mein Name ift ‚Wolfgang Lur, 
ich meine, e8 müßten da auch die här- | Schiller der Kompoſitionsklaſſe.“ 
teften Eifenfeelen fehmelzen. Der Und darauf wiederholte er: „Kann 
Kiünftler muß den Merfchen zeigen, !ich Shnen helfen? Bitte, Tagen Sie's 
wieviel Liebe in der Melt ft und wie | doch!“ 
alüctlich e8 macht, fic Tiebend hinzu: | Für einen Augenblid hob fie die 
geben. GSiehft Du, Hartold, und Lider, fah ihn mit feuchten Augen 
deshalb hat mir das Bild in der'an, dann fentte fie den Kopf und 
Ausſiellung ſo qut aefallen. Du;leife fam e8 von ihren Lippen: 
magft ja bielleicht recht haben: daS | „Nein, mir kann niemand helfen.” 
| Modell des Holzfällers kann ja ein) „Wielleicht doch! Bitte, jagen Gie 
iverfoffener Arbeiter fein; aber der ; mir doch, mag fie brüdt!“ Und a:2 
| Künftler hat ihm das Tierifche nes |in diefem Wugenblid oben auf ver 
nommen und ih durch feine Lieve | Stiege Stimmen laut wurden und 
zum Menfchen gemacht, er hat feine | fie erfchroden auffah, Teßte er Hinzu: 
arme Ceele gerettet. Glaubft Du!|,„Kommen Sie! Wir fegen uns ba 
nicht, daß das die wahre Aufgabe drüben auf. dem Karlöplat auf eine 
‚des Künftlers ift?“ :Bant und da fagen Sie mir, wa3 
| „Nein!“ Schroff fiellte Hartold Ahnen fehlt. Mir find jedenfalls 
dos Mort vor Wolfauna Hin und | Berufßgenoifen und da wollen mir 
'verltärfte eö noch durch ein zweites: ! zufammenhalten. Nicht mahr?“ 
„Nein! Pak auf! Dir ald Mufiter | Hartold Schwarz und die Möglich: 
‚ift das vielleicht noch nicht fo Klar ge= ; keit, von ihm gejehen zu merben, 
| worden wie mir ald Bildhauer, näm: | waren in biefem Wugenklid aanz 
lich das, daß jedes Kunlifchaffen em : vergeffen. 
‚Kampf mit der Materie ill. Glaubſt | Millig folgte ihm Das Mädchen zu 
'Du, fo ein Stein gibt qutwillig da3 einer Bank, um melche blühende Flie- 
ber, wa3 man aus ihm heraushahen ; derbüfche ein buftendes Halbrund ! 
wi? Mein, er wehrt fich, er Teiftet legten. Und da geitanb fie auf 
 Miderftand, er wird boshaft und : Wolfganas neuerlices Bitten: „Sie 
‚fplittert an einer Etelfe, wo er affes | haben mich aus der Ballettfchule be- 
berpfuicht, Kämpfen mußt Du mit | vongejagt.“ 
ihm, raufen! Und kannt Du Dir) „So, fo! 
einen Kampf ohne Haß denken? Gelt, | denn?“ 
nein. Und darum fage ih Dir:| Sie feufzte auf: „Sch bring’3 halt 
Inicht wer am tiefften Tieben, fondern !nicht aufammen, ich bin zu plump!” 
wer am alühendften haffen kann, der) Wolfgang ließ unmillfürlich Tei- 
"wird der arößie Künstler fein. Und nen Blid über ihre zärtliche fein: 
:fo will ich mein Werk Schaffen, nicht altebrige Gcftalt gleiten, die ihr Ge: 
‚au3 der Liebe, fondern aus dem Haf . ftändnid Lügen zu ftrafen fehlen. 
heraus, denn der Hak tft die Trieh- Sie bemerkte e3, wurde rot und 309g 
‚Foder alles Menfelihen. Mas ich die Meinen, fchlanfen Füße unter bie 
da bisher aemadht habe” — Hartold . Banf zurüd, 
‚machte eine gering’häbige Handbe-]| „Sie, zu plump?*  AIlnaläubig 
werung oenen feine Arbeiten — „tt Thüttelie Wolfgang den Kopf. 
olles nur Verfuh, Vorübung. Das Da bolte fie tief Wem und er- 
rohe Werk kommt erſt! Bor dem piberte mit einer hilflofen %We- 
aber, das fage ih Dir, merben die megung: „Ich bring’s halt nicht zu= 
Menfhen zittern. So will ich's!“ ſammen.“ 
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Ja aber, warum 
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Berliner Brief. 


Von Hermann Jogiſch. | 


—— — | 
i 


(Mitropoft-Vericht.) 


Berlin, am 3. Sult 1921. 


Sriede mit Amerifa .... zu ande» 
rer Seit, unter anderen Umständen | 
hätte die Nachricht hier wohl einen | 
freudigen Widerhall gefunden, fo! 
ift fie nicht einmal eine Eenfation 
mehr. E3 wird mit dem Frieden nıır | 
ein Zuſtand dokumentariſch beſei⸗ 
tigt, der tatſächlich ja ſchon lange 
nicht mehr beſtand; irgendeine Beſ— 
ferung, irgendeine frohere Hoffe ı 
nung für die Heimat bedeutet er! 
nicht. Denn Amerifa leitet ja auf 
nichts Verzicht, das Deutſchland an⸗ 
geht. Die ſchweren Bürden, die der 
Vertrag von Verſailles dem deut— 
ſchen Volke auferlegt, bleiben ja 
auch den Vereinigten Staaten ge— 
genüber unvermindert beſtehen. 
Das einzig und wirklich Gute iſt le— 
diglich: der Weg wird wieder frei, 
und die gegenſeitigen Beziehungen 
können ſich aufs neue anbahnen und 
entwickeln, ohne mehr durch den 
Kriegszuſtand behindert zu ſein. 
Was die Völker ſchon getan, das 
können nun auch die beiden Regie— 
rungen tun: ſich unmittelbar mit— 
einander unterhalten . 

Was uns alle viel mehr bewegt, 
als alles Andere, it das Schidial 
des oberſchleſiſchen Landes, deſſen 
Zukunft noch immer wolkenverhüllt 
iſt. Heute iſt ein Opfertag für 
Oberſchleſien angeſeßt; er wird in 
ganz Preußen und in den meiſten 
ſüddeutſchen Staten begangen. Hilfe 
tut not für die armen Vertriebenen, 
für die Heimloſen, die im jüngſten 
Polenaufſtand ihr ganze Beſitztum 


verloren. Furchtbar, Jähmend, nie ! 
derdrückend wirkte hier dieffunde von : 
der Amneſtie für die polniſchen Auf- 
rührer. Dieſe Strafloſigkeit heißt 
doch nichts anderes, als Oberſchle- 
ſien für vogelfrei erklären. Dieſe 
Nachricht iſt umſo entſetzlicher, als 
wir wiſſen, daß die Polen die 
Waffen nicht abzugeben brauchten; 
ſie liegen und lagern irgendwo und 
können zu gegebener Zeit wieder 
hervorgeholt werden. Niemand! 


! 


Maſſenumzug 


Nachrichten verſorgte, von den ame⸗! 
rikaniſchen Zeitungsleuten dieſe 
Nachricht erhalten zu haben: „Um 
Sotteswillen, höre mit deinen Mel», 
dungen auf; das Auswärtige Amt, 
bejchwert jich über jie (i$ kicking)!“ 

Wenn dies zutrifft .... md zum 
Zweifel ijt Fein Grund vorhanden 
.... Jo beweift die$ mir ernent die 
Ueberängſtlichkeit unſerer Regie— 
rung. Es iſt ja wahr, daß ihr die 
Hände gebunden ſind; ſie darf 


keine Propaganda für Oberſchleſien 


treiben und feinen Pfennig dafür | 


berausgaben. Aber fie hätte e$ doc) J 


nicht nötig, die wirflichen Zuftände 
zu verfchleieren und nicht befantt- 
werden zu Jaffen. Wielleicht aber 
fürchtet fie, die Empörung des deut- 
fchen Volkes Fönnte den „freund- 
Ichaftlichen Beziehungen“ zu Franf- 
reid) und feinen Eideshelfern Ichäd- 
lich werden, tote fie e8 im Falle der 
Schwarzen Ehmad - Propaganda 
getan hat. 

Alle Laft des Kampfed um das 
deutfhe Land Sherjchleftien bleibt 
auf den Schultern des ganzen Vol- 
fes Tiegen. Und das Volf verjagt 
nicht. Es tt notwendig, dies zu be» 
tonen: die gefamten Mittel zur 
Durchführung der Mbitimmung, 
zur Bereititellung der Bequemlich— 
fetten fir die „Emigranten“, die 
am 20. März beimmärt3 fuhren, 
zur Aufklärung und zur Notlinde- 
rung der Gejchädtaten und der Ver- 
triebenen find dom deutichen Volfe 
aufgebradyt worden. Much heute | 
wird e3 nicht verfagen. Un heutigen | 


ı Vormittag gab e3 auf verfchiedenen: jogar . ) | 
| Pläben von Groß-Perlin Maffen- | hohem Mabe produktiv zu geftalten. | Hooneı , tu e 
bei deren Samm-!Man ift dabei von der Erwägung | Paältigt und entwaffnet und märe 


fundgebungen, 
ungen veranitaltet wurden. Heute | 
nachmittag findet beim Internatto« | 
nalen Sportfeit im Etadion ein: 
der Sberfchlefier | 
ftatt; ac) dabei wird gefantmtelt! 
werden. Der Abend bringt eime' 
Niefenverfannlung im Saale der: 
Philharmonie, bei der Finftlertiche | 
Gaben für eine gehobene Stim- 
mung forgen werden, mas freilid) ; 
faum notwendig fein dürfte. Der, 
Hauptredner wird der neue Reichs: ! 
fanzler Dr. Wirth fein. 


2 — f 
Ich muß bei dieſem Punkte noch « 


einen Augenblick verweilen und ich 
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J Stife 
Fels Naphta 

Waͤſcheſeiſe — ſpe⸗ 

iell am Dienstag, 
10 Stüde für 


570 
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Waſchbare Rag 
Rugs, Größe 25x 
50; befranſte En—⸗ 
den. Speziell amı 
Dienstag zu 


790 


1137 


Spezielle Bargains für Dienstag 


Bettücher. 


Garden City nahtloſe Bettücher — 
Sröbe 72x90, Leinen Finifhd. Aegulär 


au $1.00 derfauft; am Diens 790 


tag ſpeziell zu ..... 


Kifſen-Bezüge. 
Daiſh Kiſſenbezüge, Größe 45 bei 36. 


Regulär zu 35e verkauft — ſpe— 
jiell am Dienſstag zu.......... 230 


Diapers 
Gummi Diapers für Babies; alle 
Farben und a. Größen; reaulärer 500 
Wert. Speziell am Dienstag 


Arbeit3 » Hemden. 

Paue Bolfa Dot Arbeitshemden für 
Männer, mit faced Aermeln ımd einer 
Zafhe. Größen 141, bis 17. 
Regul. SOC; Dienstag Alt.... 


Schürzen. 


mit Gürtel und Zie derfeben, grade ra 
ZIafhen, nett garniert; Größ 
5 bis 14; fpea. Dienstag zu 


* 


Aber ich wollte davon ſprechen, 
wie Deutſchland es verſtanden hat, 
die Erwerbsloſenfürſorge in 


ausgegangen, daß die beſte Für— 
ſorge in der Beſchaffung von Arbeit 
beſteht. Daher werden zu „Not— 
ſtandsarbeiten“, die von Gemein— 
den, Ländern und Reich, zum ge— 
ringeren Teile auch von privaten 
Stellen, durchgeführt werden, Dar: 
eher oder Zufchüffe aus den Be- 
trägen gewährt, die durd) die Be— 
ihäftigumg Ermerbslofer bei diejen 
Arbeiten an Unterftügungsgeldern 
asfbart werden. Damit werden, wie 
chne weiteres einleuchten muß, gro: 
be, ſonſt unproduktiv angewandte 
Beträge der mittelbaren und unmit— 
telbaren Förderung der Produktion 


zweifelt daran, daß dies geſchieht, möchte hier geradezu als Anwalt! zugeführt. 


wem .... wider alles Erwarten ....! 


bleiben ; 


bet der deutjchen Heimat 
follte. 


Unfägliches Elend gilt es zu ſtil- vielfach den Vorwurf gemacht, es, nächit 
fen, denn die Not iit viel größer, als ı wille fich nicht felbft zu helfen und, Strahen teila 


irgendein Prejjebericht erfenneit | 


Zuftänden, wen man die oberfchlefi- | 
Ihen Zeitungen verfolgt. Sie find 
zufammengefhrumpft zu dien, | 


vier» bis jechöfeitigen Blättern, und 


Stellen. Hier hat die Zenfur der: 
interalliierten Kommiffion einge» 


fegt! Der Straßenverfauf der ober. | fer Gebieten, und die Hilfeleiſtung wandt, womit eine Hebung un 
ſchleſiſchen Zeitungen hat faſt ganz! für die oberſchleſiſchen Landsleute Ernährungswirtſchaft Hand 


eingeſtellt werden müſſen, weil ſie 
kein Papier mehr erhalten; nur die 
feſten Bezieher können noch verſorgt 
werden. Das Land iſt von der deut⸗ 
ſchen Heimat abgeſchnitten; der 
Verkehr iſt unregelmäßig. Mir 
bringt die Poſt tagelang keine Bet- | 
tungen von dort, und dann wieder 
kommen die Ausgaben einer ganzen 
Woche auf einmal. Deutiche Zeitun- | 
gen aus dem Neichdgebiet dürfen | 
überhaupt nicht in$ Land; die In ı 
teralliierte Kommisfion hat es ver: | 
boten. 

Sit dies alles fchon jchlimnt, fo 
ift die Haltung unferer Behörden 
nod) Schlimmer. Durch die Zeitun- 
gen Tief unlängjt die Meldung, alle 
Depefchen de3 Wolffichen Telegra- 
phenbitros würden zuerft nady dem 
Auswärtigen Amte geleitet und dort | 
zenfiert, fo daß bie wirklichen Zus | 
jtande im Neiche überhaupt nicht be= ! 
fannt würden. Diefe Nachricht iſt 
bisher unwiderſprochen geblieben; 
wohl aber ſagte mir ein ehemaliger 
amerikaniſcher Journaliſt, der das 
Sand in diefen böfen Wochen be-! 
reifte amd der aus Anhänglichfeit , 
an den alten Beruf die Kollegen mit 


= 


ſchwach, 
ſo nervös 


des deutſchen Volkes ſprechen, dem 


| Oberfchlefien oder ein Teil von ihm | anzugehören id) .... troß allem, mas | 


aefchehen .... Stolz und glüdlich bin. 
Dan bat im Muslande Deutfchland 


\ 
' 


jagen: das it nicht wahr. Das 
deutihe Volt hat drei große Ab-! 
ftimmnngen .... Schleswig, Oftpreie ! 


ben und Oberfchlefien .... 


aus eige⸗ 
ſummen aufgebracht für die ver— 


triebenen Deutſchen aus abgetrenn— 


iſt überhaupt 
gekommen. Unſer ausgeplündertes, 
bettelarmes Volk hat in wenigen 
Wochen während des vergangenen 
Winters an die fünfzig Millionen 
Mark für die Deutſche Kinderhilfe 
aufgebracht, und ich habe neulich 
darüber genauere Zahlen mitge- 
teilt. Niemand Tajfe fic irremachen 
durch gegenteilige Behauptungen; | 
ie jtammen entweder von Verleum- 
dern oder von Mifgünftigen. Wer 
in Deutfchland mit dent deuffchen 
Volfe Icbt, der weil; e8 anders. Der 
weit, daß andauernd noc; viel ımd 
gern gegeben wird, daß jeder von 
dem, was ihm geblieben, noch aus- 
teilt und zu helfen beitrebt it, wo 
irgend Hilfe nottut ımd wo gehol- 
fen werden fanı. Daß wir auf die 
tatfräftfige Mitwirkung unferer | 
Freunde im Auslande noch nicht 
verzichten können, bleibt 
auch wahr; allein können wir's 
nicht ſchaffen“. Aber daß Deutſch— 
land ſich ausſchließlich und lediglich 
auf die Hilfe von Stammesgenoſſen 
außerhalb der deutſchen Grenzpfäh— 
le und die Unterſtützung durch 
fremde Völker verlaſſe, iſt eine er— 
bärmliche Verdächtigung. Wer hier 
geweſen iſt und dies dennoch behaup-⸗ 
tet, der hat ſich nirgends umgeſehen. 

Man hat Deutſchland ferner .... 
von Seiten der Entente den | 
Vorwurf gemadt, dab c3 zu viel) 


noc nicht zur Ruhe! 


„» 


Diefe Tinge kamen im Volks— 
wirtjd .flichen Ausihuß zur Spra- 


che, und dabei wurde fejtgejtellt: In 
des Neiches Find zu— 
Kilometer 
j rad) Jerjen teils , 
verlaſſe ſich auf die Unterſtützung inſtand geſetzt worden. In vielen 
ließe. Man' gewinnt ein ſchwaches feiner Freunde in anderen Ländern. Städten wurden Waffer-, 
Bild von den tatfächlich herrfehenden | Demgegenüber it Elipp und Elar zır | Kanalifationsanlagen erneuert. 


allen Teilen 
viele taufend 


neubergeftellt, 


69e: 


Grohe Coderall Schürzen für Kinder, 5 


" T5ch 


Sas- und 
Auf) 
dem flachen Lande find Kanal- md | 


Pads, 

Teiße baummollene Rab3 für Ba: 
bies, fehr praftiih, feine Kualität. — 
Zysziell am Dienstag — 
wei für 


Bloomer3. 

Meike Muslin Bloomers für Tamen, 
slafttih an der Wailt ımd am Ante; 
„olle Bröke<chnutt, dopb.Croid). 79e 
Zpeziell Dienstag zu............ 


Pumps und Oxfords. 


VPumps, Oxfords und braune Vatent⸗ 
leder und ſchwarze Kid Schuhe: Werte 


bi3 $6.00; ſpeziell am 82 89 
... ‘ 


Dienstag, Auswahl zu.... 


PBiannen. 


Dear Eber Muminium Saurebfan» 
sen, 1-Dunart Größe; fpezicdt 
u DiewSISE di urirernnrenen 


Baby = Swings, 
Tedy Ewings mit Eanvas Sig; gut 


temaedt; $1.00 wert; fpeziell 49 
— —— c 


m tag 5 ] 


I 

| beitieg und dem Sprecher einen 
Schlag in's Geſicht verſetzte. Dieſes 
gab den Anlaß zu dem Aufruhr. 
Rooney griff ein, wurde aber über— 


ſicher getötet worden, 


wenn nicht 
mehrere ſeiner Kollegen hinzugekom— 
men wären. Dieſen gelang es, die 
Menge ſolange zurückzuhalten, bis 
Reſervemannſchaften der Behörde 
zur Stelle waren. Dieſe zerſtreuten 
die Aufrührigen. Sie nahmen vier 
Verhaftungen vor. Die Gefangenen 
wurden noch nicht gebucht, da es den 
Deteltives bisher nicht möglich war, 
die Miſſionare ausfindig zu machen, 
die unterdeſſen geflüchtet waren. 
Zerſtörte Zukunftspläne. 

Die Polizei war gezwungen, die 
Zukunfispläne von Nabel Pierſon, 
8 Jahre alt, Nr. 229 Oſt 55. Sir., 
und Jerry Berthan, alias William 
Thompſon, zu ftören. Mabel lieferte 
' gejterit $120, die ihr ihr Bräutigam 
'Serrh gegeben hatte, den Deteftives 
‚aus und erzählte ihnen, daß fie ge- 
plant hätten, fiu, zu verheiraten, und 
daß Seren ihr gefagt habe, feine Ver» 
wandten hätten ihm ein bedeutendes 
‚Vermögen Hinterlaffen. Sie habe 
nicht gewußt, daß das Geld von einer 
Räuberei herſtamme. 

Vor ungefähr zehn Tagen wurde 


l 


} 
! 


Vahnbauten im Gange. Befondere der 19jährige George Deive, der in 


Entlaftung der 


! 


fernung der Arbeiterfräfte, 
Lohnzuſchüſſe für Anfänger, 
neuerdings 
reiche Förderung 
Landarbeiter-Wohnungen, 
zweihundert Millionen 


m 
i 


Reichsmitteln vorgeſehen ſind. Hier— 
zu treten bisher faſt eintauſend Me— 
Ttorationen, die ftändig vermehrt, MA 


werden. Und num zum Schluß die 
Hauptſache: es ift auf diefe Weife 
möglich geworden, fait 250,000 Er— 
werbslofe, alfo mehr als vierzig 
Prozent der umterjtügten Erwerbs: 
lofen überhaupt, in der produktiven 
Erwerbslojenfürforge zu bejchäf- 
tigen. 

Alle diefe Tatfachen .... und e8 
ind Tatfadhen, von denen 
bier gefprodyen wurde .... dürften 


darum | genügen, um den Beweis zu erbrin- | 


gen, daß Deutihland alles aufbie- 
tet, um jid) jelber zu helfen. 


=—-- 1 +21. ——— 


in rawall, 


Milfionare wuren bombardiert und Bo: 
liziften angegriffen. 

Zchn Miffionare einer Vibelflaf 
je waren gejtern abend der Mittel- 
punft eines Aufruhrs, der fih an 
St. Louis Avenue und NRoojevelt 
Road ereignete. Ein Boliziit wur- 
de bei den Verfuchen, den 


; Nufmerkfamfeit wird der dauernden Diensten eines Wpothefers, Nr, 1000 
F eſte Erwerbsloſenfür W. 79. Str. 
auf denen finden fi) große weiße nen Mitteln ermöglicht, e$ hat Un-  forge durch Ueberführung ftädti- der Ba 


‚ Itand, mit $1050 nad 
nt gejchidt und meldete fpater, 


| icher Erwerbslofer in die aufnahme»! dB er überfallen und um dag Geld 
| fähigen Yändlihen Verufe zuge-|Leraubt worden fei. Den Deteftives 
erer ‚Tam bie Gefhichte verdächtig vor. Sie 

in nahmen George in Unterfuchungshaft 
: Sand geht. Das gefchieht durch Ilm! und verhörten ihn jede. Zag, bis er 
durch ſchließlich ein Ceſtändnis ablegte. In 

Ge— 
währung von Berufskleidung und fall auf Verabredung mit ſeinem 
auch durch eine umfang- Ftreund Jerry ausgeführt worden ſei. 
des Baues von Vieſer habe ihn äberfallen und ihm 
wofür verſprochen, ſpäter die Beute mit ihm 
zark qaus zu teilen, doch er habe nichts von dem 


dieſem gab er zu, daz der Raubüber— 


Geld bekommen. Jerry und Mabel 
waren nach Danville gereiſt und 

chten ſich inzw hen vergnügte 
Tage. Als ſie geſtern zurückkehrten, 
wurden fie in Haft genommen, Mabel 
wurde fpäter entluflen. 

Unter Itnlienern. 

Während er vor feiner Wohnung 
I'Nr. 2808 Wentwortb Ave. ftand, 
wurde geitern Peter Fracefli von 
zweien ferner Landsleute angeſchoſſen, 
; jedoch glücklichermeife nur leicht ver- 
Imunbet. Fracelfi erklärte, daß bie 
| beiden SKterle, welche er nie zuvor in 
feinem Leben gefehen haben till, ih 
anriefen, ihm mitteilten, daß fie ihn 
töten würden, und dann zwei Schülfe 
abfeuerten. Eine der Kugeln traf ihn 
in die Wabe. 

Angeichojien. 

Anna MeGinnity, 
Morgan Strahe, eine 23 Jahre alte 
Stabaretiängerin, wurde in der 
Wirtſchaft an 52. Straße und Aſh— 
land Avenue von einem ihrer vier 
Begleiter angeſchoſſen. John Cor— 
coran, 3306 S. Union Avenue, iſt 
in Haft. Das Mädchen begab ſich 


— 


5214 Süd 


— 
— 
N 


reppe des Konſervatoriums herab— 
| fam, ftand da in der Vorhalle an 
ı Wolfgang fühlte, daf hier ein Geift einem Pfeiler aelehnt ein Mädchen; 
am Werte war, der fich mit ingrim: | eine feine anmutige Geftalt in eir- 
I miger Freude an der Schwäche und  fadher, aber gefchinadvoller 
Ian den Laftern der Menichen mei: dung. Gie haite ein meißee Tüch- 
ıbete, und eine tiefe Trauer fchatiete lein in der Hand, mit dem fie fih 
Cas Abdrudsrcht wurde von der „Nbendpoft | Über fein helles Geficht. num rafch über die Aucen und über 
— — DNa, ſoviel ich ſehe,“ ſagte Har- die Wangen wiſchte, um die Spur 
— told nach einer Pauſe, während er der Tränen zu tilgen, die ihr wie 
(7. Fortſetzung.) Wolfgang ſcharf beobachtet hattit, kleine Perlen an den Wimpern hin— 
Doch Hartold lachte kurz und „entzückt biſt Du von meiner Kuaſt gen. Dabei ſchnupfte ſie mit dem 
fpöttifch auf. „Kür mich? Nein, | gerade nicht.“ |zartgeformien Näslein auf und das 
nein, mein Lieber, mein Vater hat! Diefer wandte ihm nun vol fein ließ ſie ſo kindlich erſcheinen, daß 
alles nur für fich getan. Doch Ihiwei- |ernftes Geficht zu umd erwiderte: | Wolfgang ummillfürlih vor ibe 
gen mir davon, das „de mortuis nil| „sch begreife nicht, wie man die Neben blieb, aanz erfüllt von Mtit- 
nifi bene“ fällt mir in biefem Fol | Menfchen fo Hafien kann!“ ıletd für das liebe Gefchöpf. 
Yenn doch ein bißchen zu Tchmer.“ „Sol ich fie vielleiht Lieben?) „Was ift Ihnen den, Fräulein?“ 
„Kanı man Deine Urbetien | Diejes Gefindel lieben?” Hartold | fragte er. 
fehen?“ fragte MWolfaana, dem es | lachte troden auf. „Nein, mein Lie) Gie wurde über und über rot und 
selbft darum zu tun mar, das Sex | ber, wer das zufammenbringt, er | wollte fih fehon abwenden; aber 
[prä in eine andere Richtung zu it entweder ein Narr ober ein; Wolfgang fah fie fo treuberzig aı, 
Ienten. Schwachkopf!“ daß ſie es doch nicht zuſammen— 
„Geriß; aber fie werden Dir wohl) Wolfgang hatte ſich auf einem brachte, ihn ohne Antwori ftehen zu 
richt recht gefallen,“ entgegnete Har- Divan niedergelaſſen, ſah eine Weile laſſen. So machie ſie denn einen 
told und ſchritt in das Atelier vor⸗ ſtarr vor ſich hin und mußte erſt die Verſuch zu lächeln, was ihr jedoch 
aus, wo er die zugedeckten Arbeiten Gedanken 
⸗·nthüllte. Schwarm 


ordnen, die wie ein gründlich mißlang, und während 
aufgefcheuchter AugelIneue Tränen ihre Wugen füllte, 

G3 maren ein paar Bühlen und | durch jein Gehirn flatterten. 1 
Statuen, die Menfchen de Alltags 


nf | Thüttelte fie den Kopf und fagte nur 
„Du bift natürlich anderer Meiz | leife: „O nichts, nichts!“ 

darftellten, Inpen aus dem Miener 

Straßenleben, mit unbeimlicher 


nung,“ fpottete Hartold. „Na, na, um nichts meint man 
Schärfe erfaßt, aber das Charalte- 


„sa,“ gab jegt Wolfgang zurüd, | doch nicht,“ fagte er. „Haben Eie 
riftifche biR zur Karikatur gefteigert. jau den Menjchen feiner ein großer 


Der Kreuzocg der Ticht. 


Roman von Karl Bienenſtein. 


Y 
‚m 


| 
| 


„ich meine, dab ohne eine große Liebe | El ae verloren?“ 
ie jchüttelte wieder den Kopf, 


Kiei⸗ 


Wie unglücklich dieſe Frau war, bis 
fie Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound nahm, 


fen Worten au Hartolds Augen „D nein!” 
brach. Wie eine Feuerfäule aing Te 
bt, dann hinaus in bie Allen einem Rätfel, 
Hehliher Gewalt unter die Menichen froh fein, daß man Sie dabonge- 
daııa N ı ⸗ 2 — 
wimmelnde Leben ſeine bunten Wo⸗ Sie brach ab und zudte die Schul- 
nd 
der dem feinen begegnete, und mwurbe | mir ja doc) nicht helfen!” 
da nirgends auch nur das Kleinfe : N u en 
’ 9 2 r. auch nicht helfen Tann, vielleicht Fine | 
ge: Ihnen nützen kann 
lich ad ımlo Ihn J 
liche Leuchten und Lachen harmloſer id meine’ € 
| Das hätte er ihr nicht zu bers 
er = an Einen Kleinen Augenblid zögerte Te 
eriien Zufammentreffen mit Hartold ı 9 3" 
t 
! mie Sem W donſer-⸗ Ir en 2 
mied auf dem Wege zum Konfer- | mes Mädel und da mud man balt 
Eonft Hatte er Tirh gerne auf dem "zählen, Sie war die Tochter eines 
hier bot, genoffen, jeßt vermied er | Nach zwei Jahren 
De 09 | perlaufenden Qungenentzündung und 
Konſervatoriums einen ſehnſüchtigen —* a d 3 
- „I den, wenn fich nicht die Tante, eine; 
‚told gelegentlih einer Schülerau?: | } I s 
) zun E - ätte. 
eigenartiges Talent beſonders her— u 
10 ee 
der zu nähern; er fürchtete fich vor | fie mich vielleicht fchleht gehalten 
war nur, SHartold könnte ihn am | erben, und menn ich heut beim= 
bis er zur Ueberzeugung gelangt | 903 fie tut und ob fie mich bann | 
ınate beraingen und Hartold fieg, | Nicht, fie hat's ja nie zugelaffen. 
Einmal, als Wolfgang eben die Häuslichen Hab ich ihr helfen dürfen, 
|frieq, weil mir das beim Theater 
feinen, weichen Hände, bon denen fie 
‚und einen Wugenblid burchriejelte Ihwah und ners| 
2 — ſollte und meine 
men und ſie zu ſtreicheln. Aber er 
Trubel waren man⸗ 
durch den Kopf geſchoſſen war: „Wie 
rioden. Ab laß! 
ben zu mollen? Das tft doch im 
Pinkham's Vege— 
Eine jähe Röte ſchoß in das Ge- hatte und beſchloß, damit einen Verſuch 
7” im Etande bin, meine Arbeit zu fun, 
gang, der ihr beffen ganze Ahnunas= | IA empfehle Ahr Vegetable Compound 
: e Diefe Tatfachen als ein Zeugnis aebraus 
! Heug 
ſie ihm doch nicht ſagen! . cein.“ Frau C. F. Phillips, Tooms— 
„Ihre Tante kennt die Verhält— 
leiten unglüclich, ihr Zu tard regt Mann unt 
Kinder auf. Man haät gelſagt, daß neun Zehn— 
kommen ſein!“ begann Wolfgang 
wieder. „Man müßte ihr das ein | feit und Mopfihmerach bon irgenb einer Die 


Den ganzen Tag fah Wolfgang! „Und Sie mären alfo gerne Tänz | 
die büftere Qohe vor fich, die bei dies | zerin qermorben?“ fragte er. 
5 - Wolfgang aad die Ueberrafhung 
vor ihm durh die Straßen der einen Nut, Da ftand er nun bor 
Statt 
bes Prater, den er am Nachmittag | a, aber, warum meinen Gie 
aufjuchte, weil es ihm mit umwiders Hann? Nach dem müßten Sie body 
trieb, meil er Frohfinn umb Liebe jagt Hat!“ 
Far wol 5 81 . . 
fchen wollte. Und als danı bas „Sch wäre ja auch froh, wenn—“ 
re De EEE > ie, als moltte fie fagen: „Wozu 
forfhte er ängilih in jedem BUT, | sin Du das miffen? Du !lannſt 
erit mieder ruhig und fand feine Zus s **8 
verſicht und ſeinen Glauben, als er Wolfgang verſtand dieſe Be⸗ 
wegung und ſagte: „Wenn ich Ihnen 
Flämmchen von Haß aufzüngeln 
* 2 gen, , ven pir mitfammen etwa, tmas 
a ir übe 13 fröh⸗ ‚ . 
jah, fondern überall nur das fröh Sagen Sie 
| 2 en ir alle aufrichtig 
Genußfreude und übermütiger Feier- mir aues aufriczug. 
ſagsſtimmung. wirklich gut, wirklich!“ 
6. Rapitel fichern brauchen, fie hörte ed aus dem 
l Jr € . 2 2 M 
Wolfgang Zur hatie nach dieſem herzenswarmen Ton ſeiner Worte. 
keinerlei Verlangen, in ſtändigen hoch, bann begann Tie = — — 
eg vers fen Auffeufzen „Mein Gott, viel it 
‚ Serieht mit Ihm zu treien, ja er ber⸗ ja doch nicht zu ſagen. Ich bin ein 
atari AY M 
en — in — * tum, twag andere Leute wollen.“ Und 
im am Eibe hatte begegnen können. | nach einer Baufe fuhr fie fort zu er- 
ZRovrlẽ nt ’ ſenhn J 
—— —— in Gifenbahnfcaffners, der bei einem 
 Bufammenfloß einen gräßlihen Tod 
: : ' gefunden hatte. 
die weiten Anlagen und warf nur ; 5 
a 'ftarb auch die Mutter an einer rald, 
mandmal aus den FFenftern des f * — 
Blick auf ſie, wie auf ein verlorenes ‚fe eg ge * en 
2 ‘ : “> ;jo& in der großen Stadt bageltaıt- 
Paradies. Auch das Lob, das Har: groß 3 
2 Zn Mitwe, die in berfchiebene Häufer 
itelfung der Kunftalabdemie von einer | Hedi : : ; 
ee ne . - | bedienen gina, ihrer angenommen 
Zeitung gefpendet wurde, die ihn al? | ging, ih u 
borbob, konnte Wolfgang nicht bee! „Sie tft ja ſoweit eine ganz gute | 
wegen, fi dem Jugendfreunde ie, | Drau und ich Könnte nicht fagen, daß 
ihm, wenn er fich’s auch nicht offen  bätte.. Aber fie bilbet 10 nn 
eingeftand. Seine heimliche Sorge | Mal ein, ich muß eine Ballettängerin 
Ende felbft auffuchen, und er trug | fomme und ihr fage, baß fie mich ba- 
diche Sorge fo Iange mit fi) herum, | POgejagt haben, dann weiß ich nicht, 
‚war, daf} er in diefer Hinficht michiz | NO behält. Und was ſoll ich denn 
zu fürchten habe. Wohen und Mon dann anfangen? Gelernt hab ich 
nichts mehr von fi) hören, er ſchien Alleweil und alleweil hat ſie nur vom 
in einer ganz anderen Welt zu leben. Theater gerebet unb nicht einmal im 
damit ih ja Feine groben Hänbd’ 
| Schaden könnt.” 
| Sie hielt inne und betrachtete ihre 
| bie Handſchuhe gezogen hatte. Toomsboro, Ga. — „A litt ſchrecklich 
Wolfgang folgte ihren Blicken an Kreug- und Kopfſchmerzen, war ſo 
ihn das PVerlangen, diefe zarten! R a 
ı Mäbchenhände im bie feinen zu mehz | ee 
| | Fi Arbeit nicht mas 
fand den Mut nicht dazu, und fo ı en konnte. Meine 
| ftellie er die Frage, die ihm foeben: ' 
| x gelhafte und une 
5 J— elmäßi P 
| fommt denn Xhre Tante auf den Ge= | ER regelmäßige Bes 
| danken, Gie aerade zum Theater ha- in ben Zeitungen, | 
| was Lydia €. 
Grunde genommen ein ſehr unſiche- 
red Bent“ ” ſeh ſich table Compound 
8 ! für andere getan 
ficht des Mädchens und nach einer |du machen. ch erzielte qute Erfolge 
— forfegenben lit = Moit- uch deifen Gebrauch, fo daß ich jeßt 
lofiofeit enthüllte, Tentte fie verwirrt | nieinen Freundinnen, die ähnliche Be— 
den Kopf. Mein Gott, das tonnte  |Öhwerden tie ich haben und Sie mögen 
boro, Ga. 
niſſe beim Theater ſicher nicht, ſonſt Schwache, nervöſe Frauen machen Häuslich 
könnte ſie nicht auf den Einfall ge— 
tel der nervöſen Erſchlaffung, nerböſen Neder 
geſchlagenheit, der „Verſtimmungen“, Reigbar 
mal klipp und klar auseinander—⸗ 
ſetzen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


plaaierunag oder Geſtörtheit des weiblichen Or 
naniamus herrühren. Fran Thilltps Mric‘ 
aciat Mar, dak Fein anhere? Mittel fo erfolr 
reih in der Mefämnienma biefea Dntanheg it 


als Lydia E. Pinlhams Vegetable Copippund. 


| oder aud) nur fnapp aus, um diejen | 


| weitere Sahmung hat unjere Indu— 


Aufruhr dor Schieherei in die Mol 
; — nach der Schießerei in die Wohnung 
Geld für feine Erwerbsloſen aus- zu unterdrücken, arg zerſchunden, hon Owen Ward, 5213 S. Halited 
gebe. Was es mit diefer VBehaup- |und zwei andere Blauröde trugen Straße, und verfhmwand fpäter, 


Itrie aud) dadurch erlitten, dab wir 
feit Wochen feine oberjchleftiche 
Kohle mehr erhalten, die wir doc 
dringend gebrauchen, ımt arbeiten 
zu Fönnen. C3 mag allerlei gegen 
die Erwerbslofenunterftügung bor- 
gebracht werden fünnen .... ohne jie 
hätten wir heute den Brand im 
Haufe. Diefe Leute würden, minde- 
ften3 neunzig vom Hundert, gern 
arbeiten, wenn fie nur etwas zu 
tun fänden! 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Interfudhung frei. 
Aniere Methoden find abjolut Ichmerzioe 


rg‘ 7 * 
DR. TOPPEL, 
1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Abe 
10 vorm bit P Nr ahenhs 
im. Aug. Eommn ‚3 aelchloffen 
— — aialao frlonvui 


tung auf ſich hat, zeigt eine Beſpre- ebenfalls mehrere Abſchürfunden * ——— je 
Ang im Volfstwirticaftlichen Mus, davon. Die Miffionare felber N te Rabatt 
Khuß des Neichstages über die, fonnien erft entwifcien, mahbem die gy,. And erbeutete FL000 im ba- 
„nroduftive Erwerbslofenfürforge“. ; Polizeireferven, die herbeigerufen Fe Gelde | 
Die Gelder, die für Deutſchlands Morben waren, mit gezogenen Revols | _. irre nanifien unternahmen 
Arbeitsloſe bereitgeftellt worden dern einfchritten. Während des Auf- unge an ——— Streifzu 3 
find, bedeuten wahrhaftig Fein „Ge. | tuhrs bewarf die an taufend Perfo- > Wenihänfe Gre * — 
fchent“ für biefe; fie zeichen gerabe , NEN zählende Menge den Kraftwagen gen di⸗ hal Sb 0 ua Ko 
der Miffionare mit faulen Früchten, — — a Männer 
Unglücklichen eine höchſt beſcheidene Eemüſe, Eiern und, Steinen. Der raue J 
Lebensführung rn tg zugerichtete Bolizift mar Bit, und —— k ſind geſtern 
Jede Ervwerbsloſenunterſtützung liam Rooney, welcher ber Bezirid« | _ on er —* Em... 2 ——“ 
we eg i ı wache an der Filmore Straße zuge | Edward Nutmeyer, 122 Nord 20, 
würde ja übrigens in dem Mugen | yyiyt ift. Diefer am an, a!& der.Ave., Albert Petic, 117 Nord 26. 
blid binfällig, in dei Teutfchland | yufruhr einfebte Eomeit ermittelt :Ave,, und Charles Martino, 135 
wieder frei [Hafen umd produzieren | yerhen Konnte, umftand die Menge. Nord 23. Ave, verhaftet worden. 
fönnte. Tas Fann cs aber doc) pen Miffionsmwagen und hörte ber Sie haben angeblich einen Raub- 
nicht, fo Tange die Entente ihm Un- | Anſprache zu, ala plöblich ein Mann jüberfall eingeitanden und die Po- 
mengen von Kohlen abnimmt. Eine | qu3 der Menae, der anfheinend alz |lizei glaubt, daß fie nod) andere 
len Zuhörern befannt war, dad Auto ra auf dem Gewiljen ha- 
en, 

Vier Panditen fielen Bellie Mer. 
win, 6428 S, Pilhop Straße, und 
ihren Berlobten Earl 8, Berfing, 
10244 Zongwood Trive, an Sid 
Kedzie Ave. und WM, 67. Straße an. 
Sie nahmen Berfins $17 ab, fuh- 
ren dann das Naar nad) der Woh- 
nung de3 Mädchens, fagten Ber: 
fins, er werde fein Auto zuriider- 
halten, wenn fie e3 nicht mehr 
brauchten ‚und fuhren davom, __ 


Eprechſtunden: 
u 





Warum Castoria? 


V OR JAHREN waren Rizinusöl, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups die Heilmittel, die man 
allgemein für Säuglinge und Kinder gebrauchte; Rizinusöl so ekelerregend, dass es beinahe 
unmöglich wurde, die anderen alle Opium in der einen oder anderen Form enthaltend, das, wenn 
es auch genügend verkleidet war, den Mitteln einen guten Geschmack zu verleihen, doch in Wirklich- 
keit dazu diente, das Kind zu betäuben und den Anschein zu erwecken, als wäre der Schmerz gehoben. 


Jahre eifrigen Suchens waren erforderlich, eine rein vegetabilische Zusammensetzung zu An- 
den, diese unangenehmen, widerwärtigen und schädlichen Mittel zu ersetzen, die durch Gewöhnung 
beinahe universell geworden waren. Das war der Anfang und die Ursache der Einführung von 
Fleicher’s Castoria, das in mehr als dreissigjäkrigem Bestehen seinen Wert bewiesen hat, überall 
von Äerzten gepriesen wird urd den Müttern ein Alltagswort geworden ist. 


Ein Mittel, welches für Säuglinge und Kinder besonders hergestellt ist; denn keine Mut- 
ter würde daran denken, ohne vorher einen Arzt zu fragen, ihrem Baby ein Mittel einzugeben, 
das sie für sich selbst gebrauchen würde. 


Kinder schreien nach 
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Haben Sie es probiert? 


Jeder hat diese Ueberschrift gelesen; wieviele glauben sie? 
Haben Sie so einen Kleinen zu Hause, und hat das liebe kleine 
Wesen, wenn sein Magen einmal nicht ganz in Ordnung war, die 
Erleichterung gespürt, die sich beim Gebrauch von Fletcher's 
Castoria einstellt? Sie haben den Schmerzensruf gehört. Haben 
wie die Kleinen auch einmal nach Fletcher’s Castoria rufen ge- 
hört? Versuchen Sie es. 


Befreiea Sie Baby gleich morgen von seiner Unpä,slichkeit 
mit einem Bischen Castoria. Und dann hören Sie einmal den Un- 
terschied in der Stimme und schauen Sie sich die Augen an und 
sehen Sie, wie die winzigen Händchen sich bewegen. Die Umwand- 
lung ist vollstäindig—von Leiden zur Lust. Versuchen Sie es. | 
Iufangy. In dem kleinen Buche, das um jede Flasche Fletcher’s Casto- 
| ‚ resiffting merefrom in” inte ria gewickelt ist, finden Sie eine wunderbare Menge Belehrung | 
Sienatre® % über Baby. 
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(Für bie „Wbenbpoft*,) | 


Tagehnenigleiten | 


Be Plymouth, Maſſ., begeht Dreihun— 
4 dertjahrfeier der Landung 
Mocnyort und Umgegend.; 


der Pilgerväter. 
ee ee 


tand. Der Schaumagen Piymouth3 
verfinnbildlichte die Landung der 
Pilgerväter und derjenige von Dur= 
bury den Abſchluß des Vertrags zwi: 
ſchen den Pilgervätern und den In- 
dianern. Bridgewater war durch 
einen Schauwagen vertreten, auſ dem 


9 


Hehre Gedenkfeier. 


8 


fommin bon Sohn Ulden befand und | 
jauf dem Schaumwagen bon Mibples | 
boro, ber die Zufammenkunft bon, 
| Cor ernor Winslom mit dem India- 
nerhäuptling Maffafoit verfinndild: 
| fichte, befand fich Frl. Charlotte Mite |; 


Tavenport, 29, Suli 1921. 
Nordweſt-Davenport Turn— 
verein feiert am 7. Auguſt ſein gol- | 
* Jubiläum. Die Damen des ee, auf einer modernen „May: 
a er En er in der Feititadt. — Fährt im == 
Zentral - Turnverei beſchloͤſſen, ower“ in ð ð | e 
en Umzug mit und wirb bie ejtree | SI, eine bdirelie Nachfommin des | 
fich daran zu befeilig t Häuptlings. * 
Geftorbe n Hd halten. — SHodintercjlante hifterifehe |" . 


} ; Schauwagen bilden Glanzpunkt des 
es gie Feſtzugd * Errungenſchaft der Neuzeit. 
und Robert eſtzugd. 


von — ! 
65 Sabren. Regelmäßige Perſonenbeförderung durch 
—— — —t 


Flugzeuge eingeführt. | 
Sobald das Frortichrittsteit 


Träfident Harding Ehrengait, 


Dan 
Au 


en, 
Frau Louiſa 
von 59 Jahren 
Schilling im Alter 


dler 


(Depeſche der Aſſociated Preßß“.) 


Plymouth, u. Auguſt. Heute 
landete in lymouth wieder eine einem hoffentlich glänzenden Ab— 
Rev. William new, Mayflower“, aber Diesmal handel ite| fehl luß gebradt fein wird, foll ein; 
ber neue Präjident der Loyala ne es ji) um die Jacht des Präfidenten, | regelmäßiger, der Perfonenbeför- | 
beriitöt, wurde tern feierlich in die den ! Präſ identen Harding und dei: | | derung Dieiiender Flugzeugdienſt 
fein Amt eingeführt, Er iſt der ‚fen Meif febegleiter zur Teilnahme an | zwiſchen Chicago, Milwankee, 
Nachſolger des Rev. John B. Au: —— Dreihundertjahrfeier der Lan⸗ iroit und den am Geſtade 
* m —— Kg * deig zn. —* Pilgerväter herbrachte. | Wichiganfees lie: genden 

und direkt r Die = aſſagiere „Per „Mapflomer“, ı eingerichtet werdcıt. 
I an; 


clie ily'L 
£ Die Flitgzenge werden täglich 
‚fanete, a landeten an einem unvirt von der jtädtiihen Mole abfahren. 
ichen Geitade, auf dem meiter nichts | \ Sen betreffenden Flugzeugen | 
als \ndianerfpuren zu entdecken wa— 


In 
= | baben außer dem Flieger drei oder 
ren, während bei der heutigen Lan— 
dung der „M 


vier Paſſagiere Platz. Der Fahr⸗ 

— ge Der u. nach bier | nreis nach Milwaukee beläuft fich || 

auſenden zählende Menſchen— So De die | 
Imenge zur Be ih. = on ber : ante! EEE En —* er 55 
nimmt etwa > m inuten in An« 

menden zur Stelle war, | ipruch). Unterwegs kann in Racine 
Zur Feier des Tages wurde ein md Kenoſha Salt aemacht werden. | 
‚im pofanter, Feitzug veranftaltet, an| Detroit Fann mit dem Flugzeug in! 

| welchem ſich —J Abtlommlinge der ip: ier Stunden erreicht werden, 
ir u —* = u |! Bilgerbäter fomie auch der Indianer Mayor Thompſon war 

— ——— ; | beteiligten, bie bei der © andung ber, ionale Airways Comvany 

von 3 vorm, bis 1 Uhr mitt. Pil gerväter hier anſäſſig waren. hilflich. die Gerechtſame zu erwer— | 

Präſident Harding fuhr zeitwei- | ben Diele Firma, deren Beihäfts 

lig in dieſem Umxi iq mit und nahm | nr Kich. 9299 Sid Mic inatt | 

5.00 $ ihn auch in Augenſchein. Dieſer Um— Avenue befinden, hat die biefige! 

[18 bildete eine der Hauptnummern | A aentur der Miremarine Mh ways | 

| F I —J den heutigen Geben tag Roman, Now Nork, die Befan te 

— — 88 usſicht genommenen Programms lich Sieferantin der Ar ınbei regie- 

50| 35.00 [ und als eine weitere Hauptnummer ift r gehö— 
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Telephane: Franklin 5722, 5723, 5725. 


L.KAUFMARR & 69, 


State Bank 
Bant, Geldwechſel und Schfstarten 
144 Nord za Enlle Straße. 
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) Ungarn, Budapeit| 27. l I 
2 ' ernommen. A 
an: una durdh Den | > |für bier Uhr Nachmittags eine Mebe | —— it, fl A 5 
Zn | bea ren die Santa Maria im drei arte 
Yudapelt, | | je | es Präſidenten Harding geplant, bie |} auf dem Fortſchritts feſt be— 
ICzechso · Slowatei, 2.oo 130. 00 ‚jene zige, Die der Präfident im Laufe 2 Flu —8* zwei dieſer 
„ Böhmen „....... 17° 30.00 F#ide3 Sommers zu kalten gebentt. jmubte Slus — 


tung, buch bie | Bei feinem Eintre Flugzeuge werden die Mer anf! 

Prag — St en — — ei {mäßige Perſonenbeförderu ng 6, fi 
jtom Öovernor Cor von Maffachus | 8 —— 
fetis und einem Empfang —82 Die Beamten 3 Cat 

unter anderen and) Pe en = ee. fer: | 
dge angehörte, mwillfo gie | din, Vräſident — | 

* Bon hier = beach tie bee |2 W. S. Mal haffy, — 

Hräſident noch der Stelle, an welcher und A. L. Dinneen, Setret 

ſich der große Feſtzug gruppierte und 

er nahm dann ſeine Stelle in der 
erſten der fünf Diviſionen ein. Un-m 
ter den übrigen Ehrengäſten befan— |; 

E: den fid Vizepräfident Coclidae, die!doch für den heutigen Abend aud) noch || 

800 ' | Governors Der Neuenglandftaaten, | meinen Verlobungsring zu Geld ge: 

|verfehietene Bundesjenatoren, der | mat.” 
Geihäftsträger Holland, William] — „Da hinten fommen ja Ihre 

H. Debeaufort, und der Marine: acht Kinder, mas fchieppen denn die?“ | 

attache der enalifchen Botſchaft, Ka— — Oberlehrer: „Jedes zwei Bände 

pitän Sydney H. Bailey. Lexikon, ich mache Naturſtudien mit 
Das farbenreichſte Bild bot die ihnen!“ 

vierte Diviſion, die aus Schauwagen — Der Junggeſelle. — „Scheuß—⸗ 

der Ortſchaften und Dörfer des Ply— nie! Auch diefer Sport (Stitaufen) |} 

mouth und ‘.arnftable County, dem |mirdb zu KViebeleien benukt. Sept] ! 


Te urfprünglicen Kolonialbiftritt, be- werbe id) das Voren erlernen * 


. 


Ant 


Wien. 


nt 


gugoſiavia, Bacsta| 57.00 


n ! 
= en Ru 
* * 100 Lei {27.09 135.00 
. ? ume a durch die 

eſer Agrar Spar— | 
I taſſa. 
— Poland, 
Folnijde 


65.00 : or orgen. 


| dem 
J 
N 


S en ator 


o 
tati 


Galizien, | | 
Viarf, | | — 10 — 

— Ueberraſcht. — „Da ſitg ja | 
meine Braut, die Ungetreue! Wenn || 


ich da3 aeahnt hätte, dann hätie ih |! 


3.50! 800 
na — Di e| | 

i € des 1C7 ner] 
J Banlverein " Arata 4 
AX ee 
Franken 785.00! 


Srareinlagen. 


3 Frosem Sınlen am 
Großere Beträge mn Raban 
Staatsbonds. Gnropätidie Banknoten 


Schillskarfen auf allen Linien 


Bröangelegenheiten toſtenlos. 


| Roniulariihhe Tntumente Erbſchaften 
Kollettionen. Anformatienen 


| legt haben — 3 


im O 


| Tranſitland. 


ſich Priscilla Alden, eine direkte! Nach⸗ 
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Abendpoft, Chicano, Monfag, den 1. Anguft 1921. 


Ofdentſhe Grenuadt, 


Don Walter Große, 


(Mitropoit:Vericht.) 
Königsbera, am 1. Suli 1921. 
Wirtſchaftliche Fragen ſtehen zur 

Zeit für uns in Oſtpreußen weit 
mehr im Vordergrund des Intereſ— 
ſes als vor dem Kriege. Damals 
war Oſtpreußen ein Glied des mäch— 
tigen Deutſchlands: alles, was das 
Reich an Handelsbeziehungen und 
Handelsmacht erang, kam direkt 
oder indirekt auch jeder Provinz zu— 
gute. Heute iſt das von Grund auf 
Aders geworden: alle ihre Wün— 
ſche und Forderungen muß die nur 
zwei Millionen Einwohner zählende 


ifolierte Provinz faft durchweg felbit 
durchſetzen. 


Die Berliner Regie— 
rung ſchätzt zwar Oſtpreußen als 
Lieferanten von Korn, Kartoffeln, 
Fleiſch und Butter, aber im übrigen 
iſt ſie ſehr geneigt, Oſtpreußen als 
„unartiges Kind'“ zu betrachten, 
das alle Augenblicke mit ſeinen Bit— 
ten ankommt und deſſen „Zudring— 
lichkeit“ man am beſten mit Verſpre— 
chungen vertröſten muß. 

Wenn alſo von Seiten der Regie— 
rung wenig zu erwarten iſt, ſo muß 
die Provinz auf ihre eigene Kraft, 
auf die Kraft und die Geſchicklichkeit 
ihrer vielfach erſt zum Zweck der 
Selbſthilfe gegründeten Organiſation 
vertrauen. Allmählich — nachdem 
nun der Erdroſſelungsvertrag von 
Verfatiles 113 Sabre in Geltung ilt 
md nachdem Yondon, Briiffel, Spa 
dem arbeitsbereiten Arm des deute 
ſchen Volkes neue Sandfejjeln ange- 
eichnen ſich die Auf— 
gaben klarer ab, die das neue Oſt— 
preußen zu bewältigen haben wird. 
Und nur, wenn es dieſe Aufgaben 
erledigt, wird es weiter beſtehen kön— 
nen als das letzte deutſche Bollwerk 
in der ſlawiſchen Flut, als „Wacht 
ſten“. 

Vor dem Kriege war Oſtpreußen 
handelstechniſch ein bedeutendes 
Königsberg mit ſei— 

nem VorhafenPillau war der zweit— 
größte Oſtſeehafen, die ſeewärtige 
Einfuhr belief ſich jährlich auf eine 
Million Tonnen Güter, durch Bin— 
nenſchiffahrt und Jůßerei wurden 
114 Millionen Tonnen befördert, 
auf der Eifenbahn wurden etwa 11% 
Dillionen Tonnen zugeführt und 
faſt 34 — abgeſandt. Da— 
durch war Königsberg, das wir als 
die Verkörperung des oſtpreußiſchen 
Handels betrachten wollen, zum be— 
deutenden deutſchen Tranſithan— 
delsplatz aufgerückt. Als weitere 
Handelsplätze kamen die Häfen 
Wemel und Elbing, ſowie die 
Städte Tilſit, Inſterburg und Al— 
lenftein in Betracht. Oſtpreußen 
nahm für das ruſſiſchvolniſche Hin— 
terland die gleiche Stellung ein wie 
etwa die belgiſch- niederländiſchen 


—9 


Häfen für Rheinland und Weſtfa— 


len. 

Der Weltkrieg brachte einſchnei— 
dende Aenderungen für den oſtpreu— 
hiſchen Handel. Im Oſten unter— 
banden die Kampffronten die Le— 
bensadern des Handels und der Kör— 
per der Provinz ſelbſt wurde blut— 
leer gemacht durch die wirtſch aftli— 
ſchen Kriegsmaßnahmen einer ver— 

ehlten Zwangswirtſchaft. Durch 
den unglücklichen Ausgang des 
Krieges und die ———— hat 
Oſtpreußens Handel nichts gewon— 
nen. Obwohl wir faſt Wei Jahre 
Frieden haben, gilt fiir unſern Han— 
del immer noch der Kriegszuſtand. 


Die ſchwankende Wirtſchaftspolitik 
Neudeutſchlands s, die mit ihren ewi— 
gen Experimenten nichts 


zur Ruhe 
lkommen läßt, hat irgend eine durch— 
greifende Beſſerung unmöglich ge— 
macht. — im einzelnen an Be— 
bis tief in die Ukraine 


| Sintünbiguug! 
‚Dienstag, Ban 
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Zu weniger als den 
Herſtellungskoſten. 
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hinein angefnüpft it, ift der perjön- 
lihen Saitiative einzelner wagenu-» 
tiger Kaufleute zu verdanken. 
Aber alle diejfe Beziehungen find 
ebenfo umgeregelt, wie e3 die Ver- 
hältniffe in Rufland find, es jind 
tajtende Berfuche, dem die jicheren 
Seleife eines Staatlich bejtätigten 
Wirtichaftsablommens fehlen. Der 
deutjche Kaufmann hat trotz allen 
Wagemutes im großen — we⸗ 
nig Vertrauen dieſen über Nacht 
entſtandenen Staatenbildungen ge— 
genüber (Littauen vielleicht ausge— 
nommen), man fühlt es inſtinktiv, 
daß die gärenden Staaten, vor al— 
lem Polen, kein allzulanges Leben 
haben werden. 
Dazu traten als Konkurrenz die 
kleinen Freiſtaaten Danzig und 
Memel. Mag man über dieſe Kon— 
kurrenz denken, wie man will: ſie 
haben den großen Vorteil vor uns 
voraus, daß ſie ihre Geſetzgebung 
und damit ihr Wirtſchaftsleben viel 
raſcher. auf die Erforderniſſe des 
Tages einſtellen können als wir, 
die wir als Kolonialland doch im— 
mer noch abhängig ſind von dem 
ſchwerfälligen Berliner Apparat, 
der vom grünen Tiſch aus garnicht 
die Verhältniſſe des Oſtens überbli— 
clen kann und dem es auch manch— 
mal ſogar an gutem Willen zu feh— 
len ſcheint. 
Für die Selbſthilfe kommt zu— 
nächſt der weitere Zuſammenſchluß 
und das weitere private Vorgehen 
der oſtpreußiſchen Wirtſchaftskreiſe 
in Frage. Mit allem Nachruck muß 
vor allem darauf gedrungen wer— 
den, daß die großzügigen Projekte 
des Königsberger Hafenneubaus 
mit Freihafen und des großen Kö— 
nigsborger Zentralbahnhofs vor 
dem Brandenburger Tor möglichſt 
raſch wieder in Angriff genommen 
werden, um gerüſtet zu ſein für ei— 
nen Umſchlagverkehr größten Stils. 
Die Oſtmeſſe muß zweimal im Jah— 
re zu einer ſtändigen Einrichtung 
werden, um den Intereſſenten der 
Oſtſtaaten eine weite Ueberſicht über 
die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
Induſtrie zu geben. 
Es gehört ferner zum Zukunfts— 
programm der beſchleunigte Aus— 
bau unſerer ſämtlichen Verkehrs— 
ſtraßen, der Eiſenbahnen ſowohl, 
als vor allem der Binenwaſſerſtra— 
ben, der Ylublänfe und der Kanäle. 
Tie geographifhe Yage wird Für 
Diftpreußen als Turdgangsland 
zum Djten inmmer günftig bleiben. 
Das it nicht aus der Welt zu fchaf- 
fen; e8 handelt jich nur darum, bier 
auch politiſch in kluger Weiſe nach— 
zuhelfen. Das wird Sache des Rei— 
ches ſein, vor allem Sache des nun 
bald zuſammentretenden Reichs— 
wirtſchaftsrates, deſſen oſtpreußi— 
ſcher Vertreter ein ſehr reiches Feld 
der Betätigung finden wird. Die 
Reichs- und Staatsgeſetzgebung eig— 
net ſich nicht mehr in vollem Um— 
fange für die Kolonie Oſtpreußen, 
hier müſſen ganz beſondere Beſtim— 
mungen angewandt werden unter 
vollſter Berückſichtigung der kolo— 
nialen Verhältniſſe. Selbſt derar— 
tige grundlegende Beſtimmungen, 
wie die deutſche Zollgemeinſchaft, 
kann Oſtpreußen nicht ausnützen, da 
ja jeder Verkehr nad außerhal Ib | 
durch fremde Gebirtsteile führt. | 
Hat Berlin die nötige Einſicht, 
darf man der alten oſipreußiſchen 
Zähigkeit vertrauen, daß ſie imRin— 
gen um neue Wege für das Wirt— 
ſchaftsleben Erfolg hat! 
— 


Die iriihe Frage, 


vorjtehenden, wichtigen Greigniiien, 


London, 1. Aug. Laut den heute ı 


rüchten ftehen bebeutungsnolle Ents 
midelungen in Verbindung mit ben 
Frieden&unterhandlungen 
‘Bremierminiiter Lloyd George urd 
den Führern der iriſchen Republi⸗ 


äußern. Man zog verſchiedentliche 
Schlüſſe aus der Tatſache, daß Art 
O'Brien, der Präſident ver Gaelic 
au bon London, geitern in! 

Dublin eingetroffen if, aber diefe 
Wutmaßungen fonnten nicht bes; 
fiätigt werden. 

Ein Gerücht ging dahin, O’Bri: n 
würde ber Ueberbringer der Antmort 
der Sinn Feiner an Lloyd Ge 
fein, während einer anderen Verfian 
zufolge Eammon de Ba 
ib im Kaufe der Wobe nad 
London fommen und daf zu gleicher 
Zeit auch der Premierminifier ron 


würde. 

In hieſigen Kreiſen 
Feiner wurde zugeſtanden, daß be— 
züglich der an die engliſche Regie- 
rung zu machenden Zugeſtändniſe 
unter den Mitgliedern bes republi= ı 
faniichen Barlament3 Meinungsver: 
ſchiedenheiten herrſchen = 
liche der Mitalieder des repu 
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bli— 
wie 
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kaniſchen Parlaments —32 
es heißt, auf der Forderung der völ— R 
ligen nationalen Unabhängiafeit für | 
Irland. Es wurde jedoch hinzuge— 
fügt, daß de Valera die Situation 
völlig be herrſcht und ohne Zweife 
ein Kompromiß durchſetzen wird. 
PEN EEE | 
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— In Streator, Ill. hat ber 39) 
Jahre "alte Ray Deimering in einem | 
Anfall von Geiftesftörung fein zivei! 
—58*— altes Kind und ſich ſelbſt um— 
gebracht. Er durchſchnitt dem Kinde 
die Kehle und machte dann mit dem | 
gleichen Rafiermeffer feinem Leben | 
ein Ende. rau, Deimering bef and| 
fich zur Zeit bei einem Nachbarn und! 
telephenierte an einen Arzt, da jie ob 
ber bon ihrem Gatten ausgejtoßenen ! 
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faner unmittelbar bevor, aber mo=|X 
rum es ſich handelte, darüber mollte |" 
man fich in Reaierungsfreifen nicht if 
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| Megsinſey 


Kauft in der flanen Saiſon und ſpart 2007! Sommer iſt Sparzeit! 
Hochſommer Blanketpreiſe ſind die niedrigſten Balnketpreiſe, und mir 
ſetzen ſie noch 20 Prozent weiter herunter! Kauft jetzt und zieht Vorteil aus 
dieſen allerniedrigſten Preiſen und Ihr ſpar et viele Dollars an Euren Aus— 
gaben für Winter-Blankets. Unſer danze⸗ — Re en. ausge 
nommen Negierungs=Blanfet3, find in Diefer zn berabfeßung einbeariffen. 
Naſhua Woolnap, Granton, Wilma, Lombard, Hanley, Esmond, Pittsfield 
und Parkerton Blankets; Baumwolle, Woolnap, Wool Finiſh, Baumwolle, 
gemiſcht wollene und reinwollene Blankets — ein Viertel bis ein Drittel 
unter den heutigen State Str. Preiſen. 
Alle Größen, 50 bei 72 Baumwolle bis 72 bei 84 Wolle. 
Bargain Baſement, Südranm 
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TIERE SHEETS ER 


Beltucheng 
und Mußlins 


81z3öll. nahtloſes gebl. 
Sheeting, ertra gute 
Qualität, von vollen 
ae . 
Stücken em, ivert 


79 Yard — 49 
8* c 


Yd. Grenze, 
Reſter von 

Lei nenfiniſh 

Sheeting, 


— ——— 


—6000 ganz neue 


Jumper⸗NKleider 


Dasſelbe Kleid, das in den letzten drei Wochen an State 
Str. zu 82.95 bis 83.50 verauft wurde — ja, das popu—⸗ 
are Slip-over Kleid, das Alle haben wollen. Wir haben 
die Jobh boten, wir zaben die Fabrikanten ausge— 
lauft, wir haben unſer Baſement zum Hauptquartier für 
diefe populärſten Kleider dieſes Jahres gemacht, denn wir 
führen den Zug im iſes. 


7 


Ger untor 
bers unter 


94 gebl. 
nahtloſem 
Längen bis zu 

15 Yds, 59 39 
Qual., die 5* od c 
Yardbreites Muſſelin— 
Cambr ic, Longeloth, Muſ— 


ſelin u. Nainſook, 14 
24c Wt., Yard, c 
Neiter von yardbreitem 
gebleicht. M uſſelin, 1 bi3 
15 Yards, Cambriefiniſh, 


19c ._ — 1150 


die 
Fruit, of the 


Heral Wegen des Prei 
Die Stoffe: 
Ramie Linene Einfach und karriert 
Gingham Chambray 
Dice Farben 
Roſe 
Copen 
Lavender 
Grün 
Roſa. 

Die Größen 
Miſſes', 16 bis 20 
Damen, 36 bis 44 

Spezielle Aufmerlfamſleit 

vird der Vedienung, der 

or daſſen geſchentt 

MX en veilde zu Dt eſe em 
B erfau ıf Tommen werdeit 

Fıtra =: Berfü uſer, Extra— 
Raffierer, fein arten. 


a En 


N 


un 
Loom Wille w Galing, 42 


Boll breit, voll "29e 


gebleicht, Hard. 
Bett-Comforters 

Gemacht von beſter carded Vaumivoll 

mit jeböir bedridten Silfoline Bezüg 


Größe 72 bei 84, regul, $5.00 0.69, 89 


Werte, Etüd zu .. 
Gontforters, ton Tr rien Sanıie ndc en dv on 
Silloline gemacht, verfhied,. Größe 1, 2 
ten und Sarben; das Dopeite De: 
wert; jo lange eine Lleintere 
Rartie borbält, au 


Hodfommer = —— von weißen Korſetts 
niedrigen Schuhen, $1.34 


Snchlortner-Nanmung eines Fabrifanten, wert bi3 $3.00, 

Xeder Schub in der Partie rein, neu und tadel- 
lo8. Feine weiße Sea Island — in Eyele 
Oxfords und einfachen Pump Faſſons. Biegſa— 
me handgewendete Sohlen. Größen 4 bis 8. 


Vargain-Bajentent, 


Spitenbejegte Kiſſenbezüge 
Größ e 45 bei 36, aus beſter Sorte 


ıl >} 
Muſſelin Sheeting; 89e 49e Nettlate zul Standard 
* > 


* an 
— einen * Stück 


| 
45 * 36 nei: geſäumte Kiffen» | 
ee — he Pe — 


Nahtloſe gebleichte Bettlaken 
81 = 90 Größ e, 


a 
ik, 


Stüe f nur 


bezüc », tveich anpretiert, fret bon 2 $ N or 
S1 bei 0: all, Leinenfiniſh, hand— 


eſſing; nur 1 Dutzend an 29 ——— 
rt $ C 
einen Kumden, das Stüd zu. C ——— en, 1.89 81. 39 
Wert, ück äu.. 


Bargain-Baſement. 
Vorn und hinten 
zum Schnüren 


Eine in der ganzen Welt bes 
ruhe Sorte. Wir fönnen den 
Namen nicht nennen, denn die 
Fabrikanten wünſchen ihr Fabri— 
fat nicht jo billig angezeigt zu 
schen. Nlber der Name ilt auf den 
neijten aufgejtempelt, fodag Ihr 
Such lebjt überzeugen fünnt. Ges 

‚roch. Bartie, meijt Heine Nums 


wi er, im den meiiten 09e 


allen Reiiemuiter; 
ein wirklicher Bargain. 
nckun DEP m} 
KEY Enid 
’ * 

* .. 
Schürzen 
* / 

Ein Gintag = Per: 
fauf Dieter berübmten 
Schürzen, die reizen>- 
ſten Faſſons und ent— 
zu &enditen Warben. 
‘Srope Aus! wahl von 
Farben-Effekten — 
Brößen für Damen 


und Miſſes, und alle 
für dieſen Schnellver— 


Kreies 


on 
?yL 


% 


Weiße Miſſes⸗ und Kinder⸗Orf 

Weiße Oxfords für Miiies und Kinder — | 
reguläre $2 Wer do; Fanvas; 
E rtenfionfoß len, 8 | 
Sröhen 814 bis 2 de | 
EEE EEE NT Pr u 


wire 
un za q 


| 

IF 
h auies weißes 
ki Fuß form: Leiſten, 
2, Paar, 


Yryır 
Aut 


$1 Rinfer- 
Union Suils 
ſür Zamen 


Feine —— ein⸗ 
fache oder fancy Tops, 
ſpitzenbeſ. od. enges Knie; 
regul. 51 Wert; 59 
Muſterpartie C 

35e baumwoll. Halb— 
ſocken — in 
| bis 


E | oaien; Grchen 
50%; 17e 


01,;3 Saar für 
— Lisle oder 


FR 


hi 


Dauer! zafte Rompers 
für Kunden, dt 


Ei nfache F Fa ıben und Ztreifen, 
feinen kein Grö⸗ 
ken 2 bis 6 Jahre, jedes Paar we— 


nigitens $1.00 wert. Cie 59e 
zu 


fverden reilsend abgeh 
Srort Bluſen für 
Rad n - 
Kafiens 


in 


zu 


ur 


6 bie 


Kit Hoſen für 
Nie ner und junge ; n 
ar Bröh, 2° ufstoag auf das Al⸗ 
— lern iedr it 4 berabee- 
lebt. Hennlüre 51.95 
ww zu 


-) 
das Baar, 
& Umi on Zuits f. 
r. alle GEr hen bi 5 


90 Wer— 


| Y 


orge 


Bluht und gedeiht. 


Sagt nicht 
Klalz und 


Hopfen, 
ſagt 


“Original 
— 


Weiſe entwickelt. 

Vor 30 Jahren beſuchten 742 
Studenten die Univerſität Chicago, 
in dieſem Jahre ihrer 11,000. Da- 
mals beſtand der Grund und Bo— 
den dieſer —— aus 17 
er aus 100 

Acres und au fihm er n ſich 40 
zur Univerſi gehö rige Gebäude, 
deren Zahl —* vor 30 Jahren auf— 
vier belief. eute unterrichten dort | 
Sahre 
11891. William C. Reaves, der Su— 
De tendent der Schulen in Altona, 
it zum Vorjteher der Hochſchule der 
Dr. 
Winifred E. Garriion iſt zum Nach- 
(|folger Tcan Willett3 zum Urdinas | 
rius der Fakultät fiirGottesgelahrt- 
beit ernannt worden und Sames SQ. | 
zum anberordentlichen | 
Howard Adler, Robert | 
IN, Merril und Nosiwell Solter wur- | 
den Mitalieder des akademischen | 
Lehrkörpers. | 

— Boshaſt. „Sieh nur das 
arme Haſcherl dort, fit ganz verlal= | 
jen auf ihrem Stußl und langweilt 
jich. \sch werde fie zum QIanze holen.“ 
— ‚Ad, la; fie ded). Vielleiht lang: 
weilt fie fich, dann noch mehr!“ 
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Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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Das Malz 
ohne Fehler. 


O!d Style 
Malt Extract Co. 
37559 S. ASHLAND AVENUE 
Telephon Proſpect 2420. 
CHICAGO 


VProfeſſor. 
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Friede in Sit! 


Me 


Br 


Der jüngiten Meldungen aus * und 
Dublin zufolge iſt zwiſchen England und Irland 
virklich und tatſächlich Friede in Sicht. 

Lloyd Georges Friedensangebot an Irland 
Al weiter gehen und günſtigere Rodiı gungen 
ür Stland enthalten als felbit die Soffmungs- 
reudigſten unter den iriſchen Republifanern je 
it hoffen wagten, oder gewagt haben ſollen. 
Und — die Hauptſache — die Führer des 
Fein“ ſollen zu der Anſicht gelangt ſein, daß ſie 
inncehmber find — dab das republifanifche Sr: 
and fich nicht$ vergeben wird, wenn e3 auf die 
Borichläge des britifchen Premierminijterz ein« 
scht! 

Dem Dritiichen Rorichlag aufolge foll, fo 
wird gemeldet, Irland den Chara ter einer Do: 
minion erhalten, aber in allen Fragen der in- 
neren Verwaltung noch mmabhängiger fein do 
England als Selbit Kanada. eine Ronfrolfe 
über die Gefeggebimg und das Steuer» md 
Sinanzweien foll abjolut und unbeihränft wer: 
den und Irland „u ein einiges und ungeoteiltes 
stland jein. Das beißt „Uliter“ — die fünf 
aördlihen und in der Sauptiache proteitanti- 
hen Provinzen der Infel — Soll fich der Mehr: 
heit zu firgen haben, tiven infofern als 
leine Regierung ein Teil der Regierung ganz 
Stlands fein mürde, 

E35 twird prophezeit, da8 neue Programm |ı 
werde durchgefiihrt erden, gleichviel mie 
Uffter jich dazu stelle, denn Schließlich jei Uljter 
boch nur ein Fleiner Teil Irlands und, wenn e8 
darauf anfomme, fehr viel Teichter zu gegen 
fen, und zum Gchorfam zu zwingen ala 
mehr als viermal fo große mittlere und ſüdli ide 
Irland. 

m} 


an h 


„Sim 


PR IR 8 
alten 19 


an glaubt, den jingften Depefchen zu⸗ 
folge, in London, daß Ulſter ſich, wenngleich wi- 
Vorzugsſtellung — Ulſter hat bekanntlich ſeit 
vird, da es die Rollen mit dem ſüdlichen Irland 
dabe vertauſchen müſſen und hin fort dieſes | 
gewonnen werden foll, nachdem ihm gegenüber 
die Zucdtrute veriagte. Ind man alaubt, wie 


derjtrebend, jchlielich fügen und feine jekige 
Rurzem fein eiqnes Parlament — aufgeben 
mit Glaceehandſchuhen angefaßt und Zuckerbrot 
ſchon geſagt, daß dieſe Ulſter gegenüber nicht 


zur Anwendung gebracht werden muß, weil Ul— 
ſter wenig Ausſicht hätte, lange Widerſtand zu 
leiſten. Zudem ſei ja die größte Schwierigkeit, 
18 gröhte Sindernis, das einen Zuſammenge— 
n Ulſter em übrigen Ilar id im Wege 
no a durq daß „Sinn Fein“ das 
Rrogramm scorged annahm und damit 
auf die unabhängige Republik verzichtete, 
Segen die Republi£ aber habe fi der Wider: 
ſtand Uliter in eriter Reihe gerichtet. | 
5 * “ | 
Wäre Lloyd George nicht SIoyd George, fo | 
mürde man dieien Darftellungen nur wenig | 
Wert beimeljen fönnen — wie e3 ift icheinen fie 
durdaus glaubwürdig. Denn das aalglatie | 
Sichdrehen und -wenden und der jchnelle Ric- 
tungswechſel, die unbekümmert alte Beziehun— 
gen löſen und mit dem bis dahin geg — 
Lager neue anknüpfen, wenn es möglich ſcheint,— 
mit ihrer Hilfe das Biel zu errciden — das 
eben ijt das Charafteriitiiche der Politik des 
groben Wallife: was Dielen zu dem gro» 
ben „Springer“ auf dem politiihen Schahbrett |» 
macht. 
Nenn Die ——— 
halten und es 
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Meldungen recht be— 
em britiſch en Premier gelingt, 
den Frieden, = „einen“ Arieden zwi | 
England und Nrland herbeizsufbren, jo wird 
Moyd George damit eine wirflidhe Großtat voll« 
bradyt und feinem Staate und dem fo Schwer ge- 
prüften Ireland einen großen und auten Dienit 
geleiitet haben. Dann wird er mehr als je zu- 
bor in fi) allein die britische Regierung verför- 
pern. 

Und es iit jehr zu hoffen, dah ihm das ge- 
Iinge und die beiprodhenen Meldimgen der 
Wahrheit entiprechen in Aller Intereſſe! 
Denn nicht nur für England und srland würde || 
ein Friede ziwiichen beiden ein aroser Seaen 
fein, auch das übrige Europa und Aınerifa, die 
ganze Welt wirrde davon Vorteil haben, 

Denn durch den Frieden mit NrIand würde 
die britifche Negierung aanz mwejentlich aeitärtt 
und viel unabhängiger werden in ihrer Politik, 
alz fie feit Langen war, Sit der Friede mit 
Stland aelichert — wenn auh nur für „abjch- 
bare Zeit" — dann wird England der nadae- 
rade wahrfinnig verbrederiichen Rolitif Frank: 
reich Ichärfer entgegentreten und beifer als es 
ibm bisher möglich war, mit Amerika zufam- 
menarbeiten können, Ruhe und Ordnung zu 
ſchaffen in Europa. Dann — es auch nicht mehr 
in dem Maße, wie bishe auf die japaniſche 
Freundſchaft angewieſen Kein. Cs mwird freier 
fein, und die ihm ven feinen Anterefien und feie 
ner aroßen politiihen Klugheit aebotene euro: 
päiſche PBolitif beifer und nadpdriitlicher verfol- 
gen fünnen. Da3 heiit, e8 wird fräftiger ein- 
treten fönnen für die Nebifton des Tarijer 2 Ver. 
irag3, die von feinen — und der Welt im allge- 
meinen — keiten Intereifen verlangt wird, md 
— hofientlih im Vereine mit Mmerifa — eine 
pründlide und geredite Nevifion erzwingen 
förmen. 

„Die Politit bringt feltiame Schlafgenof- 
fen“. Es iſt ſchon ſo: Heute Freund, morgen 
Feind — und umgekehrt — je nach dent, wa3 
einem jeden feine beite Interefjen gebieten. Diefe 
zu wahren und zu förder rn iſt eben eines jeden 

Landes und Volkes erſte Pflicht, der gegenübe 
es keine „Rückſichten“ gibt, je der feine „Ge: 
fühle“ entgegenftehen dürfen. Ein fih inneren 
Friedens erfreuendes jtarfes „England“ jcheint 
ber Welt, Mionders Europa, zur Zeit vonnöten, 
follen Rı nd Ordnung wieder zur Serrichaft 
gelangen. nd das ilt das Nädite, Notiven- 
biafte. Ailes Andere — etwaige Auseinander- 
fegungen und Abrechnungen mit England frü- 
herer oder neuer Sünden wegen fan warten; 
muß warten. Die Zeit ijt nod) nicht reif dafür. 


mider $ 


| Entiwertung herangezogen. 


Kommen wird do, was naturgemaß Fomımen 
muß, — Schließlich auch die völlige Unabhängig- 
feit Irlands, die „Srijche Republik”, gleichviel 
meld’ fchöner Friede zwiihen England und Sr- 
land jest zujtande fonımen mag, 


Ser heilige Bürsfratiug, 


Nad) dem neuen Eimwanderungsgejeße darf 
Mliäbrlidy nur eine beitimmte Menge von Eit- 
iwanderern der veridiedenen Nationalitäten 113 
Sand gelafien werden. Die Eimmanderunas- 
bebörden führen das Geieß im der ISetie durch, 
dad; fie allmonatlih einem beitiinmten Bruchteil 
des Nabresguotums das Cimvandern erlatiben. 
Wüßte jeder europäiſche Auswanderer vor ſeiner 
Abfahrt daheim, ob bei ſeiner Ankunft im 
amerikaniſchen Haſen die für den betreffenden 
Monat feſtgeſetzte zuläſſige Zahl an Einwande— 
rern ſeiner Nationalität ſchon erreicht ſein wird 
oder nicht, ſo könnte man das Verhalten der 
Bundesbehörde al3 “fair a bezeichnen. 

Leider beiteht aber gar feine Möglichkeit für 
de nr Muswanderungsluitigen, ſich hierüber recht— 
zeitig Gewißheit zu verſchaffen. Weder die 
heimiſchen Behörden, noch die amerikauiſchen 
Konſuln ſind in der Lage, ihm hierüber Aus— 
kunft zu geben. So gleicht ſeine Reiſe ins ge— 
lobte Land Amerifa einem Xotteriejpiel. Er 
fan eine Gewinmmmer zieben und zugelailen 
werden; er mag aber auch bei einen Eintreffen 
erfabren, da die im Monat feiner Ankunft 
zuzulafiende Zahl von Yandsleuten ichon er- 
reicht it, md dan Furzer Sand und ohne afles 
Berichulden feinerjeit » vortiert werden, bloß 
weil er vielleicht anitatt en 973. der im Monat 
eingetroffenen Zandsleute zu fein, als Nummer 
974 in der Xiite der ge⸗ 
führt wird. Es hängt alſo in vielen Fällen 
gänzlich vom Zufall, möglicher Weiſe auch von 
Laune irgend eines ſubalternen Schreibers 
ob der Einwanderer, der ſonſt alle 
dingungen für die Zulaſſung erfüllt haben mag, 
die weite koſtſpielige Reiſe umſonſt gemacht hat 
oder hier bleiben darf. Ein derartiger Zuſtand 
ſcheint ſich mit der Würde der Ver. Staaten 
nur ſchwer zu vertragen. 

Einwanderungskommiſſär Husband verfügte 
Depeſchen aus New NYork zufolge, daß diejenigen 
Dampfer, die Einwanderer ſolcher Nationalitäten 
an Bord hätten, deren Suli-Quotum Ijon er: 

eicht ijt, diefe Neuanfönınlinge auf ihre Ktojten 
— zum Ausgangshafen der Reiſe zurück— 
befördern müßten. Die Folge dieſes Ufajes war, 
daß verſchiedene große Dampfer, die noch vor 
dem 1. Auguſt in New York fällig waren, es 
vorzogen, ein paar Tage länger auf hoher Sce 
zu bleiben oder vor dem Hafeneingange zu 
kreuzen, um die an Bord befindlichen Ein— 
wanderer erſt nach dem Monatserſten zu landen. 
Unter dieſer Maßnahme haben natürlich die 
übrigen Fahrgäſte der Schiffe, denen es auf eine 
ſchnelle Landung ankommt, zu leiden. Die in 
den Ausführungsbeſtimmungen zum Einwande— 
rungsgeſetz zum Ausdruck ge ae Ungeichid- 
[ichfeit und Unbebolfenbeit iit von der amterifa- 
niihen Preife ichon mehrfah unter die Qupe 
aenommen und acasikelt worden. Leider ohne 
den gewünfchten Erfola! Die Selbitzufriedenbeit 
der Regterumgsitellen laßt eine Menderung nicht 
zu. ber felbit ein in der Braris der Einwande- 
rungsbebörden nicht YBervanderter wird begreifen, 
dal es leichter, praftiicher und vor allen Dingen 
menichenfreundlicher geweien wäre, nıır je einmal 
* Jahre den Einwanderern zu erklären: „Es 

ut uns leid, aber wir können Euch nicht zu— 
— em Euer Cuotum ift erreicht“, anitatt 

diete Prozedur zmölfmal im Jahre vorzunehmen 
und unter Umftänden Su — und Tauſende 
von Ausländern zu unn * Reiſe und Geld— 
ausgabe zu verleiten. er heilige Bürokratius 
wird ſich ſeiner amerifanii ihen Sünger freuen, 
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Europäiſche Valuta und 

amerikaͤniſche Ausſuhr. 

Das europäiſche Geld hat im Laufe der —* ‚ten 
Mocen erbeblih an Wert verlo ng= 
liche Bund Sterling it auf 3.56 Dollars gt» 
fallen, während fein normal rt 4.96 Dollars 
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beträgt, und nähert Fich damit feinem ni iedrigiten | Komttes iiber die Ilmtriebe der ‚2 


| 
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Zafchen der Ententeländer ergießen, und wenn 
diejfer einmal verjiegt, dann werden fie fich auf 
ihre eigenen verfrüppelten Silfsquellen an- 
gewieſen ſehen. 

Daß auch der Ausfuhrhandel der Vereinigten 
Staaten unter der krampfhaft geſteigerten indu— 
ſtriellen Tätigkeit Deutſchlands 
geht aus den Waſhingtoner ſtatiſtiſchen Angaben 
und zahlreichen Konſulatsberichten hervor. Ge— 
ſchäftsreiſende ſind aus Südamerika zurück— 
gekommen mit Nachrichten, daß es in gewiſſen 
Warenzweigen einfach unmöglich iſt, gegen die 
deutſche Konkurrenz aufzukommen. Neben der 
beſſeren Qualität der deutſchen Erzeugniſſe füh— 
ren ſie als Grund die Koſtſpieligkeit der amerika— 
niſchen Waren an — eine Folge der hohen 
Valuta des Dollars, 

In einem weiteren aus Verlin datierten 
Schreiben an die „Baltimore Sun“ erwähnt 
Bundesſenator France, er habe früher unſerer 
Regierung vorgeſchlagen, den alliierten und an— 
geſchloſſenen Mächten zu empfehlen, daß die 
Kriegsforderungen an Deutſchland nicht höher 
bemeſſen würden, als mit dem amerikaniſchen 
Außenhandel mit Deutſchland und dem all— 
gemeinen Welthandel verträglich ſei. Er habe 
die Höchſtſumme auf 15 Milliarden Dollars be— 
ziffert, wovon 5 Milliarden Dollars Deutſchland 
für ſeine Kolonien und Ozeankabel gutgeſchrieben 
werden ſollten. Weiter ſollten die Vereinigten 
Staaten den Alliierten, mit Einſchluß von Japan, 
ihre Intereſſen an dieſen Kolonien und Kabeln 
für 7 bis 10 Milliarden Dollars abkaufen und 
damit die Schulden der europäiſchen Länder an 
Amerika tilgen. Mit anderen Worten, die Kriegs— 
zforderungen der Mächte an Deutſchland ſollten 
in Höhe von 10 Milliarden Dollars an die Ver— 
einigten Staaten übertragen werden. 

63 it dies ein Vorfchlag, der ja aud) bon 
anderer Seite dringend befitewortet worden it. 
Ein Borichlag, der nicht nur die Striegsforderun- 
gen auf eine gerechtere Balis durch die Wert- 
enrehnmung für die Deutjchland abgenommenen 
Kolonien ımd Kabel fteffen würde, fondern aud) 
ein Mittel —— vielleicht das einzige Mittel — 
bilden würde, um die europätihe Valuta wieder 
auf ihren normalen Stand zu bringen und die 
Sefundung der wirtichaftlihen Wetverhältnifie 
herbeizuführen. 

Nraiident Sarding hat die Mächte zu einer 
neuen Konferenz in Washington eingeladen. Zu 
mwünfchen wäre e, dab ihre Verhandlungen aud) 
auf diefe Frage ausgedehnt werden. 

— 1:9. 


(Amer Kuniihe Krefefimmen 


meritan 


/ 
„Gin unpraftifher Zoltarif.” 
e „Indianapolis News“ (unabh.) fehreibt: 

„Man erwartet, daß die mwichtigiten Streit: 
punfte in der Folltartfvorlage der fogenannte |; 
amerilaniſche Bemwertungsplan und das bor- 

geichlagene Einfuhrverbot von Farbitoffen (Tctte- 
= Rorichlaa wurde jpäter von der Hausvorlage 
g eitrichen) fein werden, 

„Die Bowertungstheorie wird auf das 
bitterite befämpft und die Boweisführung da- 
gegen it eine fehr Starke, Sohn H. Shedd, 
Prälident von Marihall Field & Co. von 
Chicago, faate fürzlih, und mit vollem Rechte, 
e5 würde für den Kaufmann abfolut unmöglich 


a: 


Ai 


zu leiden bat, ! 


fein, erraten zu Fönnen, wie ho ihm die Waren | 


zu Stehen fommen werden, ehe die Saden bon 
einem Regterungsbeamten abgefhätt worden 
find. Herner, erklärte Herr Shedy, die Be- 
Yegung eines Großhandelzoll8 würde gleidh- 
bedeutend fein mit dem Aufihlage von Zoll auf 
Boll, Iransportation!- und andere Soiten; 
einen Preiszuſchlag bedingend, der ſchließlich 
vom Verbraucher getragen müßte werden. 

„Das Reſultat kann man ſich vorſtellen; es 
würde einen Geſchäftsrückgang bedeuten, Un— 
gewißheit hervorrufen und unſeren Ausfuhr— 
jandel ſchädigen. 

„Die Senatbeſprechungen der Zolltarif— 
vorlage dürften ſehr intereſſant werden. Was 
das Einfuhrverbot von Farbſtoffen anbetrifft, 
ſo ſteht zu hoffen, daß man den Bericht des 
obby‘ in Er— 


im vorigen |, Sanuar verzeichneten Stand von 8.541! —— zieht, ehe man darüber entſcheidet. 


ollars. Die deutſche Mark bewegt ſich um 1.30 

* herum. Die anderen europäiſchen Wäh— 
rungen zeigen mit wenigen Ausnahmen ähnliche 
Entwertungen. 

Als allgemeiner Grund dafür wird die brohende 
poli tiiche Sage in Europa erwähnt, die fich in den 
[often Tagen infolge der engliich-Ffranzöfiichen 
Tifferengen über die Entlendung bon weiteren 
Truppen nad Ohberichleiien noch mehr zugeipigt 
bat. Much die umfangreihen Warenbeitellungen 
jeiten$ Europas in den Vereinigten Staaten wäh: 
rend der legten Zeit werden zur Begründung der 
Die deutiche Mark 
iit Durch die feitens Deutichlands 
geleitete eriie Striegsentihädtgung ungünitig 
beeinflußt worden. Da die Bezahlung in New 
Nork in amerikanischer Währung zu erfolgen 
batte, jo mußten ent! Iprechende Mengen bon deut: 
ſchem ed und deutihen Sicherheiten auf den 
hieligen Marft gebradt werden, was ein Fallen 
des Markkurſes zur Folge hatte. Finanziell 
Sachverſtändige ſtellen ein weiteres Sinken de 
europäiſchen Geldwerte in Ausſicht. 

Für die Vereinigten Staaten bringt dieſe 
a. feinen wirtihaftliden Vorteil mit 
jih, fie verzönert vielmehr die Wiederbelebung 
des ameri Honiicen Nusfuhrbandels infolge der 
geringeren Nauffraft des europätihen Geldes. 
Nenn troßden, wie erwähnt, in der lebten Zeit 
jritens Europas gro5e Warenanfäufe in Amerika 
gemacht worden find, fo find dieje tventaftens zum 
erhebliden Teil auf Grund von langfriltigen 
trediten zuftande gefommen. 

Eine Gejundung des amerifantihen Muhen- 
bandels wie überhaupt de3 allgemeinen Welt: 
bandels fann nicht erivartet werden, solange Die 
europäiiche Valuta nicht einen einiger! naben nor» 
malen Stand erreicht hat oder jih menigitens 
von jo bedeutenden Schwankungen wie in der 
icgten Seit frei hält. Dies Tann aber nicht ein» 
treien, folange der von den deutſchen Kriegs— 

ntihbädiqungen ausgeubte Druud andanert. Denn 
Tenticland iſt 03 stwungen, den Gegenmert für 
jene Zahlungen dur eine gewaltige Ver: 
größerung Seiner en fuhr aufzubringen, 
worumnter gerade diejenigen Länder, die durd) 
diefe Zahlııngen profitieren wollen, anı meiiten 
leiden. MAnitatt ihnen Nugen zu bringen, müjien 
ihre unmäßigen ‚Kriegsfordern ihnen im 
Zaufe der Zeit immer Schaden zu- 
fügen, mögen ihnen die bon Deutichland ae 
zahlten Entibädiaungen aud) vorübergehende 
finanzielle Erleichterung jchaffen. Ihre eigenen 
Snöuitrien verlieren den ausländiſchen Abſatz, 
aus den Meltmärften werden fie durd) die deut- 
ihen Waren verdrängt. Emwia fönnen die deut- 
fhen Entihädignungen nicht andauern, etviq wird 
fi) der deutjche Geldftrom nicht in die geleerten 
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„Drei Cents Poſtmarken.“ 


Die Vorſchläge vor dem Repräſentantenhauſe 

behufs Reviſion der inländiſchen Steuern und 
auch zwecks Befreiung von drückenden Steuer— 
laſten, wie z. B. die „Exceß Profit Tax“, 
ſchließen die Erhebung neuer Steuern 
in ſich. 
Der Grund hierfür iſt ein einfacher. Die 
größt Einſchränkung im Staatshaushalt wird 
nicht imſtande ſein, den Verluſt der „Exceß 
Profit Taxr“ gutzumachen. 

Daher wird es notwendig ſein, neue Steuern 
auszuſchreiben, und man wird vorſichtig ſein 
müſſen, neue St uern aufzuerlegen, die nicht 
das Geſchäft des Landes ruinieren. Es iſt 
natürlich nicht die Frage, ob eine Steuer mehr 
oder weniger wünſchenswert ſei; denn keine 
Steuer iſt beliebt, aber wenn man einmal doch ſr 
beſteuern müſſe, ſo ſolle man wenigſtens nichts 
Unmögliches verlangen. 

Es iſt nun vorgeſchlagen worden, zur drei— 
Cents Poſtmarke zurückzukehren und auch Bank— 
ſchecks mit einer Steuer zu belegen. Der eine 
Cent Zuſchlag auf Briefmarken würde einhundert 


e 


Zt 


Millionen Dollars betragen und die Steuer auf! Kart und Wötferfunde“ 
Die Zait würde | Hubert Schiele, 


Bankſchecks jedenfalls ebenfoviel 
verteilt fein und die Sejchäfte nicht allzır ſehr 
ſchädigen. Dieſe Vorſchläge ſind nicht dahin auf— 
zufaſſen, daß dieſe Steuern für immer bleiben 
ſollten; ſie können, imfalle der Beſſerung der 
Staatsfinanzen, wieder aufgehoben werden. 
„Philadelphia Bulletin“ (republ. unabh.). 
— —— — 


Die Willkür der Fremdherrſchaft im deutſchen 
Saargebiet treibt immer tollere Blüten. Die 
Regierungsfommiffion des Saargebietes ver— 
öffentlicht jetzzt folgenden Erlaß: „Den Gemein— 
den ſowie allen öffentlichen Anſtalten und Kör— 
perſchaften des Saargebietes iſt es verboten, 
— — oder Zuſchüſſe des Deutſchen 
Reiches, des preußiſchen und bayeriſchen Staates 
oder von Dienſtſtellen dieſer Regierungen ohne 
Genehmigung des Regierungskommiſſars zu be: | 
antragen oder anzunehmen.“ Man mill dureh | 
dieſe Gewaltmaßregel den Zuſammenhang des 
Saargebiets mit Deutſchland immer mehr lockern 
und die Gemeinden auch in wirtſchaftliche Ab— 
hängigkeit von den Bedrückern bringen, offenbar 
in der Hoffnung, dadurch eher zum Ziel der 
Franzöſierung des Saargebietes zu gelangen. 
Bei dem gerade in der letzten Zeit oft und nad). 
drücdlich betonten Deutihbemußtiein der Saar- 
länder darf man die Gewißheit haben, da auch 
dieſe neuen Bedrückungen das Saargebiet in 
ſeiner Treue zum deutſchen Vaterland nicht be— 
irren werden. 


| 
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(Hüte die „Abendpoft“.) 
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Aus der Marſch. 


Ochſe frißt das feine Gras 

läſtt die groben Halme ſtehen; 
Bauer ſchreitet hinterdrein 
fängt bedächtig an zu mähen. 


Und auf dem Stall zur Winterszeit, 
Wie wacker ſteht der Ochs zu kauen! 
Was er als grünes Gras verſchmäht, 
Das muß er nun als Heu verdauen 
Theodor Storm. 


* 


J. 
Der neue Kapitän, 


Wien, 11. Juli 1921. 
Ein neuer Mann, der bisherige 
Wiener Polizeipräfibent Johann 
Schober, iſt an die Spitze unſerer 
Regierung getreten, und von ſelbſt 
drängt ſich da die Notwendigkeit auf, 
auf die Lage zurückzublicken, in der 
unſere kleine Repubfit bon feinen! 
Vorgängern zurücdgelaffen worden ilt. 
‚Ohne eine Untlage erheben au wol» 
len, gelangen wir dabei doch felbft 
zuc Klarheit darüber, inivieferne die 
ohnehin troftlofe Situation Deutich- 
Deſterreichs durch ihre Ideologien ſo— 
wohl wie durch ihre verfehlten Op— 
portunismen verſchlimmert worden 
iſt. Darnach wird ſich denn auch De 
meffen lajfen, ob und in welchen Be- 
ziehungen man ſich von Dr. Schober 
eine Linderung des auf uns Inftenben 
Drudes verfprechen fann. Die Ur: 
beiterrepublit mit Dr. Nenner an der 
Spibe fonnte una mit ihrem Soiali- 
fierungöprogramm das verheikene 
ıGlüd nicht bringen; und andererjeit3 
unfere Abnehmer in diefem Artikel? — [Melt au bie barauf erfolgte Regie: 
Geht e3 und nicht eben fo mit unfe- ‚rung des Chriftlichfogialen Dr. Maher 
rem Getreide und mit fo vielem Andes |den fortichreitenden Ruin unferer 
ren, wofür mir jebt vr. — ha= | Staaisfinangen nicht auf. Der Un: 
ben? — Tahingegen wieder gibt ed; 5 
Länder, two viele Menichen in 2umpen ! —— Wwiſchen beiden —— * 
gehen und hungern muüffen weil fie die| arın, bap bie einen gerne und mit 
enormen Preiſe der Blutſauger für das Freuden taten, wozu ſich die andern 
unzulänglich Vorhandene nicht er- ungerne, aber mit der gleichen Grau— 
— können — alles dieſes jamkeit entſchloſſen; denn wenn es 
nur deshalb. weil ihre Fabriken aus 9 
Manael an Noditoffen ftill Tiegen, mie — — eine Art ar 
die Einfuhr fehlt und der Nredit manz ;thologifcher Befriedigung gewährte, 
gelt, tweil eben noch fein bon unfe ⸗ das Kapıtat und den Mittelftand zu 
ter Regierung _fanktinierter Arie en, beforgte dies der —— 
proflamiert tit, der Diele ebelftände, fo; tale mit einer Träne im Auge, aber 
diefe Stodung im Handel  beieitinen 438 —— 
und durch großzügige Kredithilfe Si | au u ... ganz trefflichen Ges 
Sandelsbeziehungen twieder zu ber ISid. Das Ergebnis aber war, wie 
früheren Höhe bringen würde, zu une gefagt, dad es am lehten Ende feinen | 
jerem Nuken — teil Aranzofen | mehr und feinen weniger geglüdt ift. 
und Engländer und ihre Helfer hiers Dielen Defterreich, wie e8 in Saint! 
A Dieien Frieden hinauszögern, 
au ihrem Nuben! — Märkte Germain hergerichtet wurde, ijt eben | 
brauchen hir, Märktel — Dann wird |totfrant, und bie Doktoren beider 
die Notlaae im Eiden J die Ge⸗ | Lager ftreuten ſich nur Telbf ft und an: 
fchäftsflauheit im Allgemeinen bald ein;dern Sand in bie Augen, wenn fie 
Ende haben! ſich vermaßen, das Schhickſal dieſes 
— Nun klagen auch die Beſitzer ums | ‚berjtümmelten und mißhanbelten 
ferer Filmtheater über die Not der Staates, fei eg mit ihren theoretifchen | 
fehweren Beit und eine Mbordnung der» oder mit ihren praftifchen Rezepte ni 
felben befindet fich in_Wafbington, um |menden zu fönnen. Heute it bie | 
eine Ermäßigung der Steuerabgaben zu Fee auf weit weniger al3 einen 
erwirken. „Das Geſchäft wäre ſo un— 78 fen. Wi tt ht eh 
gemein Hau, daß fait fein Leben mede | DeHer gelunfen. Wir Hatten jegt eben 
damit zu mashen wäre!” — Eonderbar, | Tage „ ba ber Dollar auf 756, das 
da da noch immer neue Theatertembel |Pfund Sterling auf 2 
* allen Stadtteilen auf koſtſpieligen ſändiſche Gulden auf 240, ber 
} Ar 
e rg n errichtet werden und dab |< weizer Franc auf 125, der fran— 
o viele dieſer Filmtheaterbeſitzer in ſch 598 tand; 
einer Furzen Beitipanne au fo fchmer zöſiſche Franc auf “ tonen ſtan 
reichen Leuten werden lonnien. und glauben Sie, 
nützen könnte, wenn ein Karl Marx 
der Präſident unſerer Republik 
würde oder umgekehrt, daß es uns 
nicht a Ende, dem m. — brächte, wenn Kaiſerin Zita 
allem anderem Geld gehört, find bier bin kein Zyniker und in meinem poli— 
—— ber —— — ge- tiſchen Glaubensbekentnis ſpielte das 
vichtigen Kriegskaſſe beſchäftigt, mit 334 — 24 
der ſie dann nach Chicago kommen — Lebenlönnen To Rolle, 
die beiten Ndvolaten als Hilfstruppen | Penn nit auch bie Bedingung ber 
antverben wollen, 1m den Nampf in reiheiten und de3 lautern Rechtes 
den Gerichten fortaufeben. Nun, | dabei war. Über Ichliehlich ift eg nun 
wenn die Siriensfaffe da iit, Merden | einmal Tatfache, daß in Verhältnif- 
ſich die ——— fon finden Taf: | f ; 0 2 Krako 
un Die Merichteritatter umferer, em gleich den unfrigen das bischen 
Senfations hreſſe ei werden ſich ſchon Leben den erſten und oberſten Rang 
freuen guf dieſen neuen Spektakel um's einnimmt; und wann gab es in Eu— 
Landrecht! ropa ſeit dem Mi ttelalter ein Staat3= 
iwejen, in welchem es wirklich und im 
Namen für unfer „Nearbeer“ erfunden: |!egten und, bejcheibenft — 
Flüſfige dügen beneunt e— ‚um die „einfache Lebensmöglichteit | 
unferen Nauonalitunt und fügt dem ging? Es feh 
ominöſen Zuſatz bei: „Welcher Schwin- den andern Ländern die Aermſten der 


del!“ — Uns ſchme 
— aber, es Find * Eng Bee Armen mod) )_ haben, und die Beſchaf 


feinen Tandsleuten, die ım3 diejes Ge- 
fürf aufgezwungen haben, 


And 
Ter 
Und 


Nicht verfäuflihe Baumwolle, 


An den Gegenden der —— 
pflanzungen inſeres Südens herrſcht 
große Not und ſind infolge —— 
licher Nahrung Krankheiten aufgetreten, 
welche vielleicht viele Opfer fordern 
— — Unſere Regierung hat das 
„Rote Kreuz“ und andere Hilfsverei— 
nigungen angewieſen, unverzüglich 
Hilfsaltionen zur Linderung dieſer 
ſtände in die Wege zu leiten. 

— Kein Markt für unſere Baum- 
wolle? Wer waren denn früher 


— Mit dem Tode des alien Käp'ten 
Streeter iſt der Kampf um das Land- 


recht an unſerer Goldküſte durchaus 
— Nach 


— Lord Northeliffe hat einen neuen | 


ltarden gehen. Es 
wenn man und bor einem “ahre mit 
|bem geholfen hätte, wag man una be= 

reit3 verfprodyen hatte; mir hätten 


Splitter, 
Les vernünftig, 
Eich anf's Tünftig. 
* 
Tas Leben iit Ihön — fo Tange einem zum liche Difiz it, das damals 
voiltommenen Glucetwas fehit. | Milliarden betrug, hätte jich toloſſal 


ee m a le u - Ipermindert. Die perfprochene Hilfe|, 
g — das find Pie Dinge, die wir|. 

am wenigiten brauchen und Be aan . „ausg geblieben, und Heute tft ba3 
entbehren. Defizit — nämlii das eing e⸗ 
Die Frau fragt mit zwanzig Jahren: Wer ft andene — bereitö meit über 50, 
ift er? — Mit dreii..g: Was ift er? — Mit! ı Milliarden gediehen. 


— Gewiß können alſo die beiden frü— 
heren Regierungen, und zwar ſowohl 
bas Kabinett Renner, als das Kabi— 
nett Mayer, ſagen, daß nicht ſie die! 
Schuid daran tragen. wenn das 
von Schidjal, Durch das ſie un taats⸗ 
a En Lobener, 2624 Prir ſch iff Rein je > een 
hm — (von Frl. Marga— euerlihes war. Ein Anderes iſt es 
eihe Daniſchek, 1910 N. Kedzie Ave.). ‚aber, ob nicht eine Bolitit bentbar | 
„Biiien sborn“ — (bon Herrn | jgemeten wäre, Durch melde ſich die 
a. ker“ Wut dieſes Sturmes Da einigeemna- 

gFret —* wenig tar it Grie ©ı a ißen mildern lieh. Oft ftellt man 
‚Buch für Alles“ — (von tl. | grade in dieſen unferen Tagen bie! 
Kobanna 6 uttenberg, 2 Wellington | Frage, ob nit aud ein Bi3mard in! 
ve.) einem folhen Webermaße ftaatlichen | 
für Wiſſen⸗ Elends hätte ſcheitern müſſen? Meine 
1746 —— J Re Antwort iſt, daß dann allerdings ſein 
„Ko nTer“, nach Art der Abtiie | Yenie nicht fo hätte außreifen und! 
zung „Orgeſch“ — (von Herr 2. Q.). fich fo alanzbol durchringen können; 
BE nn 2 j AA — st ern aber ge nüßt und zivar in Vielem ges | 
RP a ber üßt hätte er und do. Vor allem 
hätte er den Zauberblid für die gege⸗ 

— * "hal Fniffe beſeſſen das, was 


— 


i 
vierzig: 
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Umbenennungen 


„Konverſationslerikon“ Find 
olgende eingelandt worden: 


a 


für bis 


—— 


H. 


(bon 
r 
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Nahfhlaneh uch 
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— Etwaige weitere Umbenennungen 
wolle —* * den Brockhaus-Verl ag | 
direkt ſende 

| nennt: ah bor allem andern hätte er 
Einfach uns vor all den uſchenden Hoff⸗ 
Ich brauche für unſere Schei- nungen und bittern Dilettantizmen 
dung eine nene Toilette! bekütet, durch die wir noch tiefer he * 
ze Die beachte ich nicht me untergefommen find, Ich weiß nit, | 
Wenn Darın bleiben tete aus Ich er fich entichloffen hätte, den irie= | 
ammen! 
ensvertrag von Si. Germain zu um |: 
terzeihnen; er hätte porausaefehen, | 
was das bloße Verfprechen der Hilfe 
wert ift» wenn e3 einem Staate erteilt 
wird, dem man inmitten einer maf- 
fenitarrenden Umgebung bloß 30 ‚000 | 
Mann Militär beläßt. Und dann] 
ı hätte er, der die Regungen der Bolfs- 


Gattin: 


Eu? 


— N 
Zu Hilfe!!! 


mid durchriefelt Falter Schauer, 

Der mid nodı meſchugge macht, 

| Tenn der neneite Gaifenhauer, 

‚Er verfolgt mid Tag und Nacht, 

Ach, der Großen wie der Kleinen 

Morgengruß und Nachtgebet 

Scheint der Schmarrn: „Wer wird denn 
meinen, 

Wenn man auseinandergeht?“ auch dafür Gehör befeifen, mas be- 

Crauenvoll nahm überhand lang reit3 unperfenndbar in Amerifa in! 

Das Gouplet vom „Kleinen Kohn“, Vorbereitung ftand, rn Erwartung | 

Schauerlid war „An der Wand lang“, |de3 dortigen Stimmungsumfchmungs 

en * —— hätte er darum den Mut aufgebracht, 
erlen einen 

Sie mir, wenn die Orgel dreht au fagen, * Die Dans ern 

Den Refrain: „Wer wird denn weinen, möge, bie diefen Vertrag unterfchreibt. 

Man drohte ung damal3 für den Wei- 


Wenn man ansdcinander geht?“ 
(Karlgen in der „Jugend“,) 'gerungsfall mit tfehehifcher oder ita- 


Izahlen, meil Ungarn ung mit ta 


750, der Hol⸗ 


Oeſterreichiſche Probleme. 


Von AdolfGelber. 


lieniſcher Einquartierung. Er hätte 
gejagt, daß das ſichere Dahinſterben 
shne Ginauartierung fehlimmer jei, 
als die Ginquartierung unter Umz | 
tänden, mo ganz gewiß, wenn auch 
erſt nach einer Weile, in der Welt 
draußen ein Aufſchrei der gerechten 
Empörung über den Bruch der vor 
dem Waffenſtillſtand gemachten Ver— 
ſprechungen laut werden wird. Die 
Folge wäre mutmaßlich geweſen, daß 
das neue Amerika jegt gefragt Hätte, |; 
ob nicht aud; der Vertrag von St. 
Germain reparaturbebürftig iſt? 
Heute trägt er Die .. Un: | 


terfchrift, und bie Freimillige Res | 


tunagsgefellihaft fann auch nicht mehr | 
biel retten, wenn der Gefchädiate Tich 
vor jo langer Zeit fchon mit der er=| 
folgten Schädtaung einverftanden er- 
ärt hat. Sodann hätte Bismard | 
dem Kabinett Renner wohl zu 
daß der Verfucdh, fich an | 


bollen Optimismus eingegeben jei. 
Mer fann fih noch auf Italien ver- 
Iaffen, nah den Erfahrungen, bie! 


gerade Dejfterreich mit dem italieni=! 


Ichen Freunde gemadt hat? Gelbit 
daß e3 in uniere Mufeen einbrad | 
und und durch feine Soldaten unfere | 
foitbaren Gemälde und mwifjenfchafts | 
lichen Unika wegfchleppen Tieß, ift noch | 
nicht dag Uergite. Im Gegenteil, ben € 
legten Reit von Deiterreich mill 
zerſchlagen und zu einer neuen zei! 
lung unferer Provinzen gelangen, dei) 
welcher es Südſteiermark und Süd⸗ 
kärnten mit ſeinen Waldun 
len- und Bleibergwerken ac, 
und bielleiht auh ein Mandat zur| 
Ottupation von Nordtirol erhalten 
will. Zum dritten hätte Bismarck 
geſagt, daß es wahrſcheinlich 
tſchechiſcher Einſch ag iſt, wenn uns 
ie Leute von St. Germain das Bur- 
genlanıd zuteilen. Die Ungarn haben | 
eine Armee, wir haben feine; und wie] 
wollen mir ed an und bringen, wenn | 
fie Widerftand Ieiften? Wir machen! 
fie und zu Zobfeinden und merben 
dieies Verlangen nah dem Burgens | 
lanb mit no ftärferem Hunger be- 


8 


2 


11, 
uo 


fend Mitten der Schitane die, 
Lebenömittelzufuhr verweigern, oder | 
doch erfchtneren wird. 

Und Wien... .mas hätte Bismard | 


über die Bolit it der beiden Kabinette 


in Sachen Wiens geſagt? Cr hätte! 
den Sozialdemofraten gejagt, d 


willen Die 


Stimmung einer Bevölferung ent=! 
—— In Byzanz wurde es 
da ſtritten die Deren | 


fo gemadt; 
um biefe und jene theologifche Auz 


leguna, und während fie ftritten, fam | 
Hier murbe durch die, 


der Feind. 
GStablierung eines weſentlich ſozial⸗ 
demofratifchen Regimentes 
alten Reichshauptſtadt die Bevölke- 


rung der andersgeſinnten Provinzen 


in eine fanatiſche Oppoſition getrie— 
ben, die bi zur raditalen Loslöfun 
bon der Stadt Wien ging. Und nu: 


fam der lebte Bundestanzler Doktor 
Mayer, und gab diefem Auseinanderz 


gehen des lebten Neites von Deiter 


reich noch triumphierend die Weihe: 


durch 
nannte, 


es 
Tat. 


eine, wie man 


oefehget yerifche De 


ae 
It an Allem, mas in | Cozialdemofrat Renner var e8, ber 
Teinerzeit als der erfte den Provinzen | 


ſung koſtet die Mil- die Heilsboifchaft überbrachte, af die! 
jung foftet Summen, die in die Mi Re publit ihnen ba3 unbebingke 


und 


fünbe anders, | nbefchräntte Selbftbeitimmunasredt | 


einräumen merbe; benn der Obrig⸗ 
keitsſtaat ſei zu Ende, und in dem 
neuen deutſchöſterreichiſchen Gemein— 


dann arbeiten können und das ftaat- weſen ſolle in Hinkunft jeder Teil ſein 
bereits eigener Herr ſein und alles paradie- 
ſiſch ſchön im Wege der freien Ver⸗ 


einbarung vor ſich geben. Die Bros) 


vinzen, die burch mehr al? fünf Nahr= | 


hunderte eine feitgefügte Eirheit ge= | 
bildet Hatten, jagten: ja, marum 
night? Mer, wenn man ihm fast: 


du mirft aller Pflichten gegen mid | 
Aber ſtatt 


ledig, weiſt dies zurüd? 
das Recht des freien Ja und 
zum Mittel der Bearündung des 


fezialen Dorado auf der Erde zu! 
madıten fie daraus umae=| 


machen, 


kehrt, um des Umſtandes willen, dab 
Wien einen fozialdemofratiichen Ge: 
meinberat hatte, ein Mittel zur mahn=, 


|mitigen Belämpfung Wien. 
penn man nur bon dem Syſtem der 

Schliche und Kniffe ſprechen w (te, 
mit denen man bon da ab in den —* 


vinzen den Wiener würgte und ſeinen 
Kaufmann, ſeinen Ausflügler, ſeinen 
Sommerfriſchler und ſeine Familien⸗ 
müßten 


angehörigen ſchikanierte, 
ſeinem die Haare zu Berge ſtehen. 


Aber die Wirkungen wurde gradezu 
berheeren, infoferne e3 fi; um das 

Staatsganze handelte, und dies in, 
einer Zeit, mo diefes Staatzganze bon, 


ıZag zu Iag fich mehr verblutete und - 
nur dann fich erholen konnte, wenn, 
es mirflih beifammen blieb. i 
Elektrifizierung unſerer Wafferkräfte, 
Iift ein Beweis dafür. or einem| 
Jahre wurde e3 in den befannten! 
Memoranden auägerechnet, daß duch | "' 
|die Glektrifigierung die Koften unies | 
res Kohlenverbrauces allein fich um 
jährlid 8 Milliarden vermindern 
mürden; und die Provinzen erflär= | 
ten darauf: nein, Staat, der du das! 
fozialdemofratifhe Wien an ver) 
Spite haft, dir gebe ich nicht meine 
Wafferkräfte, Tondern behalte fie für! 
** Es kam die Vermögensabgabe. 


feele in der ganzen Welt verfolgte, Das Staatsganze ſagte: ich gehe zu Dicker, 


das ſchrauben will, gehl's ganz aus.“ 


Grunde, wenn nicht alle beitragen; 
| Die Sanpbevölterung antwortete: was 
geht mich der Staat mit dem jozials| 2 
demofratifchen Wien an? ch ver- 
fange Vorzugäbehandlungen....Und 
biefem Zug der Provinzen verhalf 
nun eben Herr Mayer vollend3 zum 
Siege, indem er eine Berfaffung ent- 
warf und burchfegte, bie moh 


lächelnder Taifun iſt, 


ſere K 


ein 


aß in D, 
einem Zuſtande wie dem unſrigen 
Nnichts gefährlicher iſt, als um bloßer 


daß es uns da Theorien einheitliche 


in der 8 


damals 


d Rein! 


Selbſt * 


e | 


Unerhörtefte an Zerfegung if Wir 
haben einen Bundespräfidenten, ber 
die reine Schattenfigur ijt und, bon 
feinen Miniitern jpazieren geführt, in 
den Provinzen Reden halten muß, 
benen jeder Bezug darauf fehlt, was 
ung fticht und was ung brennt. Wir 
haben eine Regierung, deren Geltung 
fnapp vor den Toren von Wien auf 
bört; zwanzig Meilen von Wien weg 
jlieft man ihre Verordnungen nicht 
mehr, befolat man fie nicht mehr, und 
tut genau da3 Gegenteil von dem, 
was ihr Anhalt ift. 

Und nun fommt das viele andere 
noc) hinzu, ber das Wort rechtfertigt, 
daß es fürmlich eine Art von ITatjun 
(ih in beifen Mitte ich diefes Deutfch- 

rreich befindet — nur, daß ber 

Satkın im indilchen Ozean oder im 

Gelben Meer laut brüflt und ber 

Himmel fi während jeines Wiütenz 

perfinftert, während es hier ein ftill= 

und ber Him= 
& 


zone 


imel zumeilen, meil wir bocdh 


I mer&zeit haben, doch noch über uns 
| laut und auf finbilche Feite herab» 


ITieht, die durch unfere Straßen zies 
gerufen, hen. 


Stalien an |Tien, 5 
zubiedern, bon einem zu verhängnis= | 


Wir haben, vie aejaat, ein Ita— 
a3 uns noch tmeiter austauben 
will, ein lingarn, das uns jen bt jchon 
I für das bischen Burage: nland, b mir 
noch nicht einmal haben, in * Form 
büßen läßt, daß es hunderte von 
lionen ungarifehe rt Roten, die ” 
aufleute kinüderfenden, mit d 
Erklärung zurüdmweilt, daß «3 * 
fälſchte Noten ſeien. Wir haben im 
Norden ein Böhmen, jetzt eben 
in Paris friſch die Verlegung des 
Sitzes der internationalen Donau— 
Je fommifjion nad „Prehhurg durchge⸗ 
ſeht hat. Wir haben ein Jugoſlavien, 
das im Verein mit Italien auf den 
—* ick wartet, uns das Stüd 
Südfärnten, das jich bei der Bo 
‚abftimmung für DOelterreich ertlärl 
bat, Freiich zu rauben. Wir haben 
eine Verkehrsmittelkataſtrophe, die 
laltblütig von Italien und Böhr wi 
genädrt wird; die Kon ferenz in Ro! 
if, wie ich es vorausgeſagt habe, 
reſult geblieben, und die Konfe— 
renz von Portoroſe iſt, wie ich es 
ebenfal [3 vor ausgef aat habe, neuerlich 
Isis ins Unenbiiche vertag +. Bleibt 
| das Kapitel ber Kredithilfe; aber mie 
es damit ſteht, wiſſen Sie ja auch 
ſchon längſt. Sieben Stimmen wird 
die Kommiffion haben, davon fint 
jung drei Stimmen gemährt worden 
und alfo wird ‚Deutichöiterreich * 
merdar zur Minorität verurteilt ſeir 
Und was w it ed uns bie en en 
| aeben? 
Und die —* it it£ilfe? Da: 13 u fid 
erit finden; ja, Stalien hat ſogar der 
Zurüdſt elfung des Generalpfand— 
rechts auf zwanzig Jahre noch nicht 
| sugeRimmt, Und nocdy mehr, vor 
erit hat das uns fo mohl: 
| gefinnte Königreich una mitaetetit, 
!daß wir — wir Deutich- Defterreid er, 
wir, — die wir den Bolſchewismus 
'bei ung erftict haben, mir, die mir 
den Italienern und Franzoſen, den 
Engländern und jedem andern nach— 
'gelaufen find, der una je mit bem 
\yinger gewinti hat, — daß mir, ſagt 
Hich, die wir durch Herrn Renner fogas 
die Ifhehen zur Begründung ihrer 
Republik heiß beglückwünſcht haben, 
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U84 


Mil 


3⸗ 


— 
atlos 


ı Kurzem € 


I! Ha3 Element der Unruhe und Un: 


. 
ı 


roman in Europa find“! Das alfı 
it das Bild der Verhä liniffe biefes 
: Staate3, an deffen Spibe Herr Sch 

| ber getreten ift. Er iit ein Furchtiofer 
und tiefrebficher Mann, und ich bir 
t, daß fein Berant: 
itzgefügl zu aroß fit, al 
{hm die Hoffnungzfeligkei! 
ollte ſtärker zu fprechen be möge n als 
:fte unter Tolchen Imftänden in einem 
tolchen Mann Tpredhen darf. Er hal 
fi felbit die Führung ded ausiwär: 
ittgen Amtes vorbehalten, und da: 
imöchte ih als ein beileres Zeichen 
Inehmen, mweil er das Vertrauen ” 
aus wärtig jen Miſſionen hat, an ber 

Meinung uns gelegen ſein darf. 
Wort hat Kredit, und zwar iſt die 
i:. jedem Sinne zu nehmen: ma 
alaudt ihm, mo er eine Lebensfähig: 
|teit beha untet, glaubt im, mo eı 
einen Koll abs porausfagt, und mitt 
ihm namentlich alauben, wenn er nor 
den Bedingungen Iprechen wird, jen: 
' feit3 melcher er fein Kanzleramt nich 


davon überzeug 

wortlichke 

daß in 
fpr 


ſe 
gr [& 
Inu 


In: 
vr 
er 


a 


ei N 


ı mehr führen au fünnen erklären follte 
iDemgemäß wird aud) das fremde 
Kapital ihm ge wahrſcheinlick 
Vertrauen, als gegenüber der 
bisherigen Regieru ha, "Haben und ir 

feiner Perfen eine Garantie für da? 
ı MWiederaufleden ber geordneten Arb 


bei 
in Oeſterreich ſehen. Und desglei er 
wird man alſo auch 


den Fall, daf 

’ier bon feinem Amte ſollte wieden 
ſcheiden wollen, als das Anzeicher 
dafür zu beurteilen haben, daß die 
öſterreichiſche Kriſe nun tatſächlick 
cuf ihrem Höhepunkt elangt iſt. 
Gewiß iſt daß Herr Schober zur Zei 
'die lehte iv irtliche za ilt, über bie 
| Dejterreich verfüg Laſſen es dit 
fremden R — en dahinfommen, 
dab auch er fein Amt bon fich wirft 
dann werden wir bor dem Bankerot! 
itehen, und es ieh dann vollends 
ar tmerden, dah e3 innerhalb dei 
Ententeftaaten in Bezug auf Deiter: 
rei zwei aus seinanderſtreber ide Grup— 
| pen aibt: Die eine, da3 * die Weſt— 

mächte, die fühlen, von welchen Rück— 
wirtungen dieſer Banferott auf ihre 
Jeigenen Intereffen begleitet fein muß; 
und die andern, welche nichts Tehn: 
licher als dieſen Bankerott wünſchen 
und auf ihn hinarbeiten, an derer 
Spitze, wie nun deutlicher wird, keine 
— re Macht als Italien ſteht. 

—— — — —— 

I Notwendisite. „Ra, 
warum jeid ihr jo traurig, 
tu und bein afthmatifcher Mops?“ — 
Uns gehen die beiden notwendigften 
Dinge au — mir das Geld und ihm 
hie Luft!“ 

— Mißßand. — Bauer (in einem 
Hotel): „Das tit Schon eine Malefizs 
geſchicht mit dem eleftrifchen Licht! 
Sobald man ’3 ein bifferl Hüper 


rt 
ul 


ı mehr 


er 
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ang 
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Todesanzeige. A: 
(Fortfeßung von der 1, Seite.) 


Fremden und Vefannten die traurige 
Nachricht, dak mein aclichbtier ®atte und 
unser lieber Vater, Schwiegervater und 


Großva 


Tüſten von Theodore Rooſevelt zu 

cinem Dollar das Stück, welche von 

Kriegsveteranen feilgeboten werden, 

finden guten Abſatz, kommt doch der 
J ganze Ertrag der Unterſtützung ar—. 
J beitsloſer und bedürſtiger Kameraden 
zugute. Viele Firmen haben ſich 
ſchon ſeit Beginn der Ausſtellung be— 
J reit erklärt, den Kriegsveteranen nach 
J Möglichleit Anſtellung zu geben, un— 
Jeter dem friſchen Eindruck dieſer Bil— 
der. 


Ernſt F. Zohanſen, 

gervater des verſt. Carl Troile, 

.Juli m Alter von 69 Jahren, 

t. und 29 Tagen plüplich fanft im 
ntichlafen ift Die Beerdigung 

ſtatt am Dienstag, den 2. Win. 

nachm., vom Trauerhauſe, 2137 

nach der evang.luth. 

21. tr. ımd 

ach dem Concordia⸗Got— 

c Telnabme bitten die 
dinterbliebenen: 

Hermine Johanſen, geb. Tomnitz, Gat— 
tin. Frau Ida Beier, Frau Munie 
Troife, Grnit R. “anien md Fran 

Ella Krueger, siinder: nchft Schmwies 


! Schwiegertöhtern und 


x sidh 
findet 
2 br 


I 


Honne 


den Hi 


ironernt 


Entellindern Dei Heimſtätte einſt und jetzt. 
Ruhe in Frieden! 
Näheres bitte Wegner, Canal 443, 
le 
dl li. 


fzur 


— — 


'aibt es jo unendlich viel zu ſehen 
und zu ſtudieren. Der Chicagoer 
Holzhändlerverein hat mit Beihilfe 
Ider Chicago Hiftorical Society eine 
jeigenartige Darftellung aefchaffen: 
| Eine naturgetreue Nachahmung der 

la Im Seren ont, ‚ Heinen Blodhütte, in melder im 
... tt am) ahre 1809 Abraham Lincoln gebo- 
erts Ave, Wit; ten Wurde und in der er die inaben- 
et ljahre verbrachte und daneben eine 
Sbicaco, — | Zierliche hochmoderne Bungalow, Jr 

a Kae "der Blodhütte fteht das Samilienbett 

Barbara Motil, ach. Stumpf, Battin. ran der Familie Lincoln, das Spinnrad, 
ee haben, ]0. bem bie Mutter des groben 
ner, Itrioten fpann, da tlt der Kamin an 


| 
| 
| 
| 


die traurige 
Satte und unler 


Verwandten 1ıd 
achricht, daß mein 


n ge 
aAter 


Freunden 
It der 


Gaiver ..vitil 


wo 


Mn 
Ba⸗—⸗ 


tte Pards 006 aufaın 


rufen, 


Todesanzetge. 
Hoffnung Loge Ar. 60, DM. ®. Ya Rue, Kentudo, abends erhellten. 


Neamter nd Mitglies — = Bo 

ben die traurige Hayı Neben dem einfachen Eingang erblict 

ri dab Pruder 
Kohn Neaner 


ID 
L 


gen die Urt, der treue Kamerad, der 
itt ı Lincoln dem Chrennamen der „Rail: 
‚ers |fpfitter“ im ber erften Seit feiner 
velle, 1593 M, 51, Ctr.,\öffentlichen Laufbahn eintrua. Die 
on an in altertümliche Holzihüffel auf dem 


oeltorben jit ie Meerhi 


sınra findet ftatt am 


wodh, den 3 


‚ Uhr, don Nowst 


da mit 


nr? 


Der 
George E. Popp, Präſdent. 
Agatha Amein, Selkretärin. 
Montag, den 1. Au 


hat aber das Maisbrot enthalten, 


1 


na 


Hilfsmitteln jener grauen 
ıbuf, Mit Ungel’3 Food und and 
‚ren Torten hat fich der junge „Abe“ 
nicht den Magen und die Zähne ver- 
— dorben. 


Minnie Vartoſh, geb Borck, * 
rn S1. Zuli, im Alter don 24 Jahren und * Und nun der Gegenſatz, die zier⸗ 
en im £ Ganz in 


51 


Vorzeit 


DB. 


2 


) 
di 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach⸗ 
Gattin und unſere liebe 


taten if, Die liche Bungalow daneben. 
och, den 3. Aug., | 
ic, 1629 Mo. 
th. Vethels 
Etr., bon 
Beileid bitten 


Trauerha 
nach der evan— 
Kirche. Springfeld Aye. und H 
da nach Concordia. Um ſtilles 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Les Bartoſh. Gatte. Guftav und Alwine Borck, 

Eltern, Theodor, Walter, Wilhelm, Lina, 

Luiſe, Farrie und Ftau Vaul Meglenburg, 

Geſchwiſter. modi 
— — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Großmutter 

Albertina Rottho , 
im Mlter von 79 Jahre 
ſanet im Herrn entſchle 
findet ft J 


Kimball_Mve., läbden. Durch eine von Blumenranfen 
be'hattete Pergola tritt man ein. 
Biigblant ijt der polierte, mit weichen 
ı Zeppichen teilmeije 


ital 


|breitet ein angenehmes milde Licht, 
\reizende Gardinen umrahmen 

‚nenfter, bequeme Stühle laben zı 
| Veriveilen ein, im Kamin aus duntel 
roten Badfteinen alimmt ein tünit- 


2] 


g 


n am 
en ift. 
erbau 
tag ur 
vi 


cb, Arndt, 
31. Qult 1921 


Die Veerdinung 
fa 162 hie: s| * — — 
be, 9 he use mac, Wände erhöht das Gefühl der Ruhe 
dem Waldheim-riedhof. Lief Betrauert von: | und ded Behagend.... 
Charles und Erneſt Potthoff, Eöhne, Ftau — 

Elizabeth Below, Tochter. Frau Hattie — 
eben Schweſter; nebſt —— Todesanzetige. 

C r a fr a Enrohr rt Q uf. 
m Müberes Bitte Sprehne, Galtfag 2300, auf | Freunden und Velannten die traurige 
aurufent, mod int, dat a he 3 
til, u U 
WVater, Bruder und Onlel 
Henrn Kruſe 
vlößlich geitorbei tft. 
ag, um 1:30 nadnt, vom 
s. 58, Etr., nad der engl. 


1 Nace und Princeton Av 


Nach 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauriae Nach⸗ 
richt, daß unſere, vielgeliebte Mutter, Schwie⸗ En 
germutter und Großmutter en a 
Karolina Ecdmidtbauer — Kirde aı Ave. 
im Alter von 68 Jabren ſelig im Hexrn ente von da nach dem Mt. Greenwood-Friedhof. 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Mittwoch, den 3. Auauft 9 Uhr 30 vormit⸗GHnterbliebenen: 
and Mom Tr rhmuıfe 9 Melrof | on . * Fr . 
tag3, vi "baufe, 1424 a a | Moflie Aruie, Gattin. Gayel und Gent fr. 
pboninsstitäe, bon ba NeH | sinder, rau Bertha Treber,  Cchwelter. 
phs Gottesader Um filled Del) Gpna Brener, Nichte, 
betrübten Snterblichenen: um ige bitte Nepublic 78 aufzurufen. 
Thoreia, Garsline, Xoierh, Lonife, | — 
Nerh, Minnie und Natherin, Kinder, nchit | 
Hiegerföhnen und Entellindern. fmopdt ! 


am 30, 


dia 


Vec 


e 
v 


\ Ztr 
m eir. 

af 2 .€C rıha 
Uus⸗-Kir 


Todesdanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ET — richt, daß 1 e geliebte Gattin, unſere liebe 
Todeßanzetge. Mutter und Schweſter 

Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ Marhy Hettich, geb. K 3, 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Großmutter | Ainasale, IL, am 31. Juli entſchlafen ift. 
und Urgroßmutter z | Beerdigung am Mitttench, den 3. Aurauft, um 3 

Sohanna Grichenow, ach, Nlock, nachm 

m Alter von 85 Jahren verſchieden iſt. N.  valrjtcid 

‘ 2 m DI 2 den 8 t,, 


li 


| ihr „„ bon der U 
tan dent 
idea 


8 e Peer: | ! —— 


— Inckhn⸗ 
zèxredhof nahme 
rauernden 


mittaas, von de Penn * 
Chriſt Hettich, 


Nauline Bah 2 
Graceland⸗Friedhof. U 
ten die tranernden SHinterbiichenen: ala \ 
Fran Pauline Yahr, Kran Marm E’Drien, | itglied des Teutonia Frauenvereins. 
Töchtet. Auanſt Griebenow, William Gric⸗ re ae 
benow, Söhne; nebſt 18 Enleln und 25 Ur: Tzodednnzetne. 
enſeln. | umd Pelanntert die trauriae 
j tie 
| Eihweiter 


— meine Gattin, unſer 
| Anna Dern, ach. Gabriel, 
| im Alter bon 54° ec 

Fi 


im Herrn ent 


* dent | 
tInabnıte bit: 
leb en: 


mdi 


Nach 


Freunden 
cht e Mutter und 


daß 


Todesanzetige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Auguſt Yondorf, 
Gatte der verftorb, Tor 
ftorben it. di 


T 
bon $ 


Becerdigung a 
ricdhof 
XICoVo. 


und 10. 
# 
J 


I'»ef Statt a 
Uhr nachm., 
Y nad Den 


bitten 


ra Sorner-Nondorf, ac 
voch 30 z 
—F 

inabe 

Ternahme 


benen: 


eley 
ſtille 
rblie⸗ 


mr Or => 
ii 
ah 

am 


dem Ro 
b Bitten: 


‚ Ga 
Um 
Fran Minnie Fttlinner, Charles 
David Mondorf, Gefähmilter, 
S ſhington, D. C. 


illes Veilei 
Gatte. Er 
J 


Mac, Annie, 
Aldert, Tilfie, 
modi 


Charlie Dern, 
Kilie und Arthur, 
Guſtav und 


ma, 


Deutihes Altenheim. 
Geſtorben: F 2 
linna Schmid . Leber 
i indet ſtatt am Mit 
zs 9 Uhr 30, vom Al—⸗ 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauenverein. 
wund Schweſtern' die traurige Nah 


meiter 


ern 


im 67 


Uhr 


Marie ettich 

uli geſtorben iſt. 
“ luauft, 8 Uhr nachm., 
Fairfield We., 


Beerdigung am Das Komitee. 
vom 


nach | 


Zur Grinnerung 
en unferen lichen Echn ımd Vrubder 
Rudolph Leatich, 


acht ihren 


Louſe Balderman, PVröäfidentin. 

Marie Butenſhen, Selretärin. 
FEN — eh 

Tantiagung. 


Yinrı im 


x 
u 
L 
n — 5 
or I .Auguſt 


m 1 


Lir prechen erwandten und 
int aus für 
ec und Die| 
nigft gelicb: | 
m Mit d — 
ter wir dem Herrn 
für ſei troſtreichen Worte. 
Joſef Kallbrenner und Kinder. 
Dankſagnung. 
nit ſagen wi Freunden und Pe: | 
Dank für die 
nen Blumenſpen⸗ 
meiner lieben Gat— 
Rooſevelt 


en 


wir allen Ich Tehrt nicht wicher. 
10 fanft! 
aridinet von deinen Dih Tichenden 


& ent Die 
Eltern, Erud > und Schwägerin. 


iQ 
beiten 


Familie Legel. 


und 


A enasniersi ar ryrlarıt T * 
Srauendereinen ım Danf, 


Zur Grinnerung 


unferen | 


— — — — 


Danfſagung. 


brechen bier 


icben Vater 

Ambroie NReiöner, 

beulte tor db 
1917, 


nit fir die vielen ftroitreis! re... 
md Die f tet Blumen! ” 


np erahran . (unmuf 
PR der er Jahren, am 1. Auguſt 
— J arkaı if 
geltorten ift 


5 Türslichen 
etet Milk au meinent ( 
rt mi nicht in moi 

enft, was id lit 

dergönnet mir die ei 

ice Sonne achet auf n 

ch umfer aelichter Date 
wieder. 


unferen inniaften Dant 


32) 01-7 


ac 


2 


Jr) 


ine di nie beraefienden 
Glara, Emma ı 


Leichenbeitatter 


Reciie Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *et. 2ate Diem 68 | 
1325 Clybourn Ave. et. Diverien 2000. | 


iaa ſamomie 


has, Burmeister & (0. 
Leichenbestatter 


1424 Larrabee Strasse 


Diverien B17O. | 
maöirmobdi® | 


Gatten, Vater und Sroßbater 
Srederit Däcar Schmidt, 


ohren, an 1. Auguft 1919, 


& aefhieden ift, 


leben 


* 


nıy 3 
toor 


welche wei 


I rudbt dein Sera 

d entfiel der M b: 

feit ein und rubit rieben 
n Xeiden beit da3 Grab, 


n deiner dich Ticbenden Gattin: 


Maria Di. Ehidt, nobit Kindern 
und Großfindern, 


Whiskey Certificate in 
Bonded Warehouse 


werden gege: Barzahlung von 
mir angefauft, 


Zimmer 11, 
731 Mooſevelt Road, 


Ede Halited Etrahr. 
iH3llonmodiint 


Yincoln 5146. 


 Grab-Dankmäler. 


angefertigt nad eigenen Entwärten. fünlitier 
[de Ausführung, in jeder Breislage, Beichnun 
en und Stoftenanidläge frei. Keine Anıah- 
ung verlangt. — Prof. Aotef Rittrener, Ume 
ellad >itender Monumental-Arhiteft ı. Allde 
dauer, 1530 Mafonte Temple Bıipa.. Chtrane. 

w4l0lcmomtsmt 


Dod hinein in die Ausstellung, da 


man aber in einen Holzblod gefchlas ı 


rohgezimmerten Tifch in der Hütte! 


primitiven | 


meiß gehalten, mit tiefblauen Fenſter- 


belegte Boden, | 
‚eine hohe eleftriiche Bogenlampe ver= | 


Die | 
m | 


licher Holzitoh, das matte Grün der ı 


i 
r: | 
Ts ı 


wobnma ihrer Tochter, | 


ji 10 Uhr moraen:: 


| Un da wir gerade vom Heim 
ſprechen, wie es der Fortſchritt der 
Zeit zu ſeiner jetzigen Entwickelung 
gebracht hat, ſo möge auch eine an— 
dere Skizze in demſelben Fach ver— 
| B, * 
zeichnet werden. Dieſe handelt von 
dem „Pajama Girl“. 

Die Blondine im Nachtgewande. 
Raumerſparnis iſt das Schlag— 
wort der Bauunternehmer, je weniger 
Raum, um ſo weniger Arbeit, und 
die Hausfrau, welche in luftigen, 
großen Räumen den Ihren ein trau— 


tes Heim zu ſchaffen verſucht, iſt am 


Ausſterben. Die junge Frau der 
Neuzeit will möglichſt wenig Arbeit 
kin, „ſich nicht zu Tode arbeiten“, 
ſich nicht zum Sklaven des Hauſes 
machen“. Dieſer Strömung trägt 
der geſchäftskundige Bauunternehmer 
Rechnung, die Wohnungen mit ein, 
zwei Zimmern mit Küchenabteil und 
Badezimmer — ſo etwas hatte Abra— 
ham Lincoln in ſeiner Jugend auch 
nicht gekannt — entſtanden. 

Eine unternehmende deutſche Firma 
zeigt nun etwas ganz beſonderes in 
der Art der in die Wand eingelaſſe— 
nen Betten, welche es ermöglichen, da 
Wohnzimmer des Tages in das 
chlafzimmer der Nacht zu verwan— 
l Eine reizende Blondine von 


2 
2 
> 


— 
I (vs 
SZ 


I 
de 


J 
n 
+. 


de: Wand, die beiden alten Lampen, | molligen Körperformen führt das ber | ordens ins Leben gerufen worden 
wiche die einſame Hütte im County beluſtigt zuſchauenden Menge vor. iſt. Herr und Frau Scola wurden beswerk in Chicago ſteht an ber 


a 


Das Fräulein ift im feichen Nacht: 
aemande. Da fpricht zu ihr, die im 
bequemen Seffe: eine Zeitfchrift Iieft, 
der „Papa“: „Töchterchen, es iſt Zeit 
zu Bett zu gehen.“ Sie ſchmollt, ſie 
will nicht, aber der „Papa“ bleibt 
ſtreng. „Dann mußt Du aber auch 
zu Bett“, iſt ihr letzter Einwand. 
Noch ſteht ſie zögernd an der Wand, 
aber der väterliche Einfluß ſiegt, — 
„„Du biſt noch ein Kind“ — ſie 
läßt die beiden Betten, für ſich und 

ern, langſam aus der Wand 


die Elt 
gleiten und legt ſich in das ihrige, 
ſchließt die Augen zum tiefen Schlaf 
der Jugend, bis des „Papas“ Stimme 
ſie wieder weckt: es iſt Zeit zum Auf— 
ſtehen. 
| Schlußakkorde des Abends. 

Nachdem die Barken der italieni— 
Then Sänger unter deu Strahlen der 
‚drei mächtigen Scheinwerfer von ei= 
: um die 
ganze Mole geleitet worden maren, 
die Sängerſchar den Beſuchern ge: 


| 
‚nem Chleppboot langſam 


wiſſermaßen eine Serenade darge— 
bracht hatte, kam der Schlußeffekt 
das große Feue 


110 


euerwerk mit demSprung 
uergefeiten Tauchers Jack Tur— 
ner vom hohen Turm der Mole in 
en Zee, und dann ftrömte die Menge 
mählih den Musgängen zu, und 
aegen Mitternacht erlofcen die Lich- 
ter, ein Ölanziag der Austellung 
hatte fein Ende erreicht 

| Tas nächte Programme. 

Wie fon geitern, findet auch 
heute abend wieder eine Schauſtellung 
der Mode- und Pelzwareninduſtrie 
ſtatt. wobei eine Schar bildhübſcher 
Mädchen Modelle ſein wird. In der 
Abteilung des Geſundheitsamtes wur— 
den heute morgen Wandelbilder der 


es 
J 
iu 


l 
⸗ 
® . 


‚Celundheitspflege gezeigt, und es) 


‘hatten ih dazu viele Zufchauer ein- 
gefunden, benn irog de3 bemöltten 
Himmels fehte auch heute der Maffen: 
zug der Bejucher fchon frühzeitig ein. 
Diele Familien bradten gleich 
mohlgejüllten Eptorb mit. 
‚werden lu 

ſtaltet, 


Abends 


7. 
Yo 


ſingen. Das Feuerwert 
abendlich wiederholt, auch Jack Tur— 
ner wieder in Flen 
der Turmwarte ſpringen. 

Das Programm für morgen lautet, 
wie folgt: 


1* 
4 


Y na 
v 


| borite lungen in ü& 
‚teilung. 

| 11 like: 
kapelle. 

| 2 Ubr Frauenkon— 
greß. Erziehungsweſen; 
Frau M. H. Lieber, Vorſitzende. 

8 Uhr abends: Mode- und Pelz— 
waren-Schaugepränge am Oſtende 
ide. Mole, 

Bejonderes Programm von Feuer: 
werken, Bombenwerfen von Flugzeu— 
gen, Tauchen von hohem Gerüſt, 
Chorlieder der polniſchen Geſangver— 
leine und Maffenfingen. 
| Am Donnerstag w 
Irenmen ftattfinden; Dazu find jchon 
|die meiiten der teilnehmenden dreißig 
'Schnellfegler eingetroffen. Das große 
|Sreflugzeug Santa Maria madt 
‚täglich geaen Abend eine Fahrt, auch) 
|,Mib Chicago“, das fohnellite Mo: 
Iturboot, bleibt vorläufig bei Jeinen 
Kunftfahrten. 
| Bemerkt jet übrigeis, daß bie auf 
dem Rathaufe eingerichtete ftährijche 
Funkenſtatien nach der Ausitellung 
ſowohl Botſchaſten, wie Muſik, z. B. 
das Lied Chic „Hail, Chicago“ 
übermittelt, wo es mit Hilfe des Ap— 
porats Magnavox den Beſachern zu 
CSehör gebracht wird. 

ie 


Wittern ein Verbrechen. 


r Geſundheitsab— 


Konzert der Poliziſten— 


nachmittags: 


J nemn® 
Bhema: 


agos 


K. Dunkelberger mutmaßlich von Räu— 
bern erſchlagen. 

| Die Polizei 

ſchauer bemühen ſich au ermitteln, 
wie der 43jährige KR. Dunkelberger, 
der vorgeſtern morgen in einer Gaſſe 
zwiſchen der 26. Straße und In— 
diana Ave. bewußtlos mit eine 
Schädelbruch aufgefunden wurde vnd 
im County Hoſpital ſtarb, zu der 
Verletzung kam. Da man kein Geld 
in ſeinen Taſchen fand, trotzdem er 
rgeſtern in der Troy Laundbry 
achine Combany, wo er angeſtellt 
ſeinen Wochenlohn ausgezahlt 


m 


vorg 
im 
—w 


| ar, 


| befam, nimmt man aut, daß er 9m | 


Räubern ausgepiiindert wurde. Der 
Verstorbene wohnte bei feiner Schie:= 
fter, Nr. 935 D. 33. Straße. Die 
Polizei alaubie anfangs, daß er be- 
trunten gewejen jei 


den | 
eugboritellungen veranz | 
ttaitel, und der Subiläumächor ber | 
‚ slerfchinduftrie wird auf den Barfen | 
wird allz | 


nen gebüllt von! 


Wanbelbilders | gc 


erben die Yacht: | 


und ber Leichen- | 


Aberdpoft, Chicago, Montag, den 1. Auguft 1921. 
Die Volkswut. 


—_ 


des deutjchen Vereinslebens, veran- 
ftaltete geitern fein erjtes Pifnik im 
Alhland Grove, Gleidy nah Mittag 
ftrömten die Mitglieder und viele 
Freunde mit Sind und Slegel nad) 
dem Seltplaß und bald entwidelte 
jich dort ein rege3 Treiben. Mit dein 
PBilnif war auch eine Mgitation ver- 
bunden umd eine ganze Reihe von 
neuen Mitgliedern wurde für den 
Verein gewonnen, 
Ebenſo genußreich verlaufene Pik— 
Ehepaar in Salt Lake City ſchwer miß-niks, Sommerfeſte oder Ausflüge 
handelt. — In Kanſas wird Or. (beranftalteten der Fidelia Unter. 
ganiſator des Ku Klux-Klan prompt ſtützungsverein Nr. 1 in Jeſtrams 
abgeſchoben. — Im nördlichen Texas Grove in Hillſide, der BremerWohl— 
hat Gegen « Oryenijation den NK, tätinfeitsverein im Maple Grove 
Nlurern den Krieg erklärt. und der Dr. Serzl Ungarische Stran. 
fen - Unterftigungsverein im Elei. 
nen Bifnifhain in Riverview Rarf. 
(Tepelde der „United Breb“.) Alle diefe Feftlichfeiten verliefen in 
Salt Late City, 30, Juli. Serr echt deuticher Gemütlichkeit und die 
und Frau Scola von Salt Late| Teilnehmer werden fid nod) Tange 
City wurden in der verfloffenen |der Ihönen Stunden erinnern, die 
Inadıt in ihrer Wohnung von fünf Ne im Kreile gleihaefinnter Seelen 
|vernnummten weißen Männern in verlebten. 
| der brutaliten Weife  verprügelt. 
Es handelt ſich angeblich um einen 
—5* ſeitens des Ku Klux Klan. 
| Zeit zu Ohren gekommen, daß hier tagpoſt“ um Abdrüuck des nachſtehen— 
‚cin Zweigverband Diejes Gebeim-| den Artikels erfucht: 
Das deutichsamerifanifche Lie: 


nu 


Ku Alurer find jest aud) in den 
Staaten Iltah und Waihing- 
ton aufgetaucht. 


Redakteur erhält Drohbrief. 


— — — — — 


D. A. H. 


Die Geſchäftsſtelle der Deuifſch— 


derart von ihren Angreifern mißSpitze aller amerikaniſchen Städte, 

handelt, daß an ihrem Nuffommen | trogdem dasjelbe auch hier leider 

gesweifelt wird. zerſplittert iſt, autatt einmütig un— 
ter einer Zentrale zu arbeiten. 

| S Waſh 0 Zuli m ID air. ——— * 

| ö m \ philantropiſch irten der V. A. H. 

Redalteur der „Spotane Preß“ iſt Seinen, wie eine Heine, einige — 


heute ein „Ku Klur lan“ unter: | > 
m = > e3 zultande 6b zu! 0 
ee | es zuftande brachte, nahezu $170,000 


zugegangen, !s * zähli 
in welchem ihm angekündigt when un ON EHE 
er würde denmächit geteert und ge-| Mile Steiber Mäfche anh Echube 
bung werden. Er hatte vor eittie | pimüker zu unferen Stammesbrü- 
Igen Tagen einen jcdarfgehalte- 7 En: 
nen Auflak gegen den Geheimorden | — zu Tenben. Söpegiell Die quien 
| veröffentlicht. c3 heilt, iit! 
Ibter Kürzlih cin Zmweia der Ku! 
Klurer mit bundert Mitgliedern 
| Gegründet worden. 


Redaftcur erhält Trohbrief. 


Ir .. — 
pokane, Lo 
“ 


Nie 
ten alter Kleidungsftüde zum Ber: 
fundt an die Notleidenden. 

„Ueber alle Irandaftionen tit 
Is Klurer in Kanjad nicht gewünscht. peinlich Kontrolle und Buchhaltung 
| Concordia, Kans,, 30, Juli, Wie) geführt und die mafjenhaften Des 
heute in Erfahrung gebradht wor. | Hätigungen und Dankichreiben be 
den, it hier vor einigen Tagen ein, seugen, ba die Arbeit nicht umfenft 
|Manı, der id) als Organiſator —A anerkannt wurde. 
des Ku Klur lan vorstellte und! mul T. a D. hat es fi Run 
| bier einen Zweig des Ordens grün.) Tpiiel zur Aufgabe gemacht. durd; 
| don wollte, von einer Aırzahl Män- | Nebernabme eines Watjenhaufes für 
! 

I 


. 


i 


ner aus der Stadt aefchafit worden, | Pie bebauernäwerten Wailen der im 

Der Metreifende nannte fi; Kriene Gefallenen zu forgen und 
Plumbley und behauptete aus | Penlelben nad) Sträften eine Etzie⸗ 
Teras zu fommen, Abm wurde hung zuteil werden zu laſſen. Auf 
von den Leuten, die ihn aus der der heranwachſenden Jugend ruht 
Stadt Ihafften, in dirren Worten) Me Zukunft Deutfhlands. Im Ein— 
zu verftehen gegeben, dab hier feine | Pernehmen und mit Mithilfe ber 
Ku Klurer gewünſcht ſeien. 
Gegenorganiſation gegen die 


| 
| 
| 
j 
I 
I 
| 
\ 
' 


Bayern bereit3 Schritte unternom= 
men morden und mwirb biejes Wat: 
: Tenhaus den Namen „Chicago Heim 
| ber Deutich-Ameritanifhen Hilfe“ 
‚tragen, ein bleibende Monument 
der Mildtätigkeit. Leider iſt es der 
jetztigen Regierung drüben wegen der 
| Entichäbigungsfrage nicht möglich, 
‚für die Nermiten zu forgen und de3= 
halb ift es Pflicht eines Neden mit 
deutfhern Blut in den dern, Tein 
Chherflein beizuiragen. Die Spens 
ged a ; ben für das Maifenhaus werden Te> 
heit c5 weiter, „wenn cs nötig !parat gehandhabt und den Spenbern 
werden Sollte, Reifen in voller! 
Ztärfe meden, um offen Dei! der Preife quittiert, 
amt zu führen. | „Mir bitten daber alle evelmüti- 
„Softentlih werden toir nicht aen Deutfchen, fib an dem 
gezwungen jent, die Laternenpfo- | Wert tatkräftig zu beteiliaen durch 
iton zu bevälfern und von Falten | Beiträge an Geſchäftsſtelle ber 
Stabt Gebrauch zu maden, aber DU H, 189 N. Clarf Str. 
wenn wir in dieje Notlage verieht — — 
Freudige Nachricht. 


Ku Klux. 


x In einer 
hieſigen Zeitung iſt heute ein ano— 
Inymer Brief veröffentlicht worden, 
der dem Blatt zugegangen war und 
die Unterſchrift „Anti Ku Klux 
von Nord Texas“ trug. 
| Tas Schreiben it „an die Bür— 
Igerihaft und den Ku Klur lan” 
| nerichtet und e3 wird den Su Klu- 
I 
I 
| 


Dallas, Ter., 30. Suli. 


rern mit energiſchen Gegenmaß- 
nahmen gedroht. Wir werden,“ 


t 
N 


? 
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Imwerden Sollte, jo wird e3 auf dem 
Dakland und dem Greenwood _——— 
372 — Ba Yacht Wi S w 
Friedhof ſehr lebhaft zugehen und Gläubiger der Midigan Ave. DRM Go. 
der Tranerflor wird im Preife jtei- follen vollen Betrag erhalten, 

“ Nachrichten zufolge, die im Bu 
reau der Staatsanwaltſchaft einge— 


Sehr gnädig davongekommen. iltſch 
8 laufen ſind, werden die Einleger in— 
der Betrügereien, die 


Matador, Tex., 31. Juli. Sech | Hofe 

Männer wurden heute hier, nachdem | = a 
a a 4 ſich Warren C. Spurgin, dem flüchtig 
fie fich Tchuldig befannt hatten, Nic) | 5 Be —* 
zu ungeſetzlichem Zweck zufammen? gewordenen Präſidenten der Michi— 
Lrotie zu haben zu einer Gelditrafe , gan Ude. Irujt Co., verübt wurden, 
ie ak sie r ö , strht2 Visen+ : m 4 
|von je $82 verurteilt. Sie hatten vor | nichts — Wie verlautet, ha— 
etlichen Tagen verſucht, Henn ben die Direltoren der Bank de 
Adams aus ſeinem Hauſe zu holen 

und auszupeitſchen. Der Ueberfall 
lauf das Wohnhaus des Adams war 


von fieben Männern verübt worden Pfennig auszubezahlen. en 
dies, wird das vorhandene Defizti 


| 
| 


Ichlagene Geld zu eriegen und fänt- 


u ſieben L. Burdon, wur— 
und der ſiebente, C. L. Burdon, | u —— wen 
|de durch einen Schuß getötet, ber auz | bon nahezu $1,500,000 gebedt, dann 
Item Adams’schen Haufe gelegentlich | mogen ‚die anberen Bean en ber 
Anaritts abaeneben wurde. Bank vielleicht gerichtlichen V 
Adams war in Verbindung mit bem | üingen entgehen, ur u 
| e Burdong verhaftet morden und | ſicht Hilfsſtaatsanwalts MeShan 
* If} n 6 — 
| jegt unter Bürafcaft. fie wegen Aımahme von Einlagen, 
| 
| — —ñ— — twrr 


Die luſtigen Rheinländer. 
| 


i 
nu 


| des 
d 
5 
c 


08 


na 69, 


112 


lungsunfähig war, 
ſtand verſehen zu laſſen; im Falle 
aber die Forderungen der Einleger 
beglichen werden, dürfte er hiervor 
Abſtand nehmen. 


ie nnd andere Nereinigungen feierten 
geitern wohlgelungene Sommerfeite. 


Gar Föitlich vergnügten fi geitern | 
die Mitglieder und Freunde des | 
‚Rheiniidhen Vereins beim Bastet. | 
Riff im Limits Grove, Unter 
ſchattige umen wurden zunächſt 
die mitgebrachten Mundvorräte ver-Pusz. 
die mitgebracten Ser Nummer Und find bemüht, den genauen Be— 
schrt und dann ging der Aumme lives Ia5 non. Binmsel terfählane: 
ids. Die Mufit fpielte flott zum | 708 es Don Spurgin unieriälage: 

EZ E j ınen Geldes feitzuftellen. Die Bant 
* 1f: Mettlaufen Kegelſchhicben den Geldes feſtzuſtellen. ie Ban 
Tanz auf; Wettlaufen, Kegelſchieben en 7 = 

= 2 sr Sc, mie c3 heißt, reorganifiert und 
und andere Bolfsbeluftigungen full. | fnäler wieber eröffnet a 
:to. den Nachmittag und Abend aus Eputein fe alaubt = 
und nur zu früh jchlug die Teen. |... nr ee Zen. 
Inumasitumde, fe Teilnehmer wa, ‚Ieine Schritte nah Merito gerentt 
on tich Snrin oinin hat fin ipioher | UND berfucht bon bort aus nach Süd: 
ren ſich darin einig, dab Te WICHTE | or merifa au alas 
einmal einen ichinen Tag in alıge- | \ a Ar = 
| ——— Foder vier Tage, nachdem er Ch 
nehmer Geſellſchaft verbracht hatten, | yerfaffen er a 1 — — 
Der Badiſche Unterſtützungsv Ira u 


Badi erein |... . : j 
ee \ jenem Dorfe, 20 Meilen von Mo: 
der Südſeite hatte sth den berr- |... — — 

der dſeite he bile, eingetroffen ſein und von dort 


IY} aranan | anharn 3* 56 
lich Bi Altenheiuham UF | mit einem Sraftivagen über bie 
ſein Piknik ausgeſucht. Ein tüchti · Fien⸗ nach Mexiko aefahren fei 
iger Feftausihuß hatte feit Wochen | ze nad Merxiko gefahren fein. 
Itüchtig gearbeitet und jo ging denn 5 Pen ö 
auch ae alles wie F Schnir. Bobbu⸗ Burkes Beiſetzung. 
ſchen. Erſt zu ſehr vorgerückter 
Stunde machten die Teilnehmer ſich 
auf den in den meiſten Fällen recht 
weiten Heimweg, doch nahmen ſie 
das Bewußtſein mit nach Hauſe, ſich 
tadellos amüſiert zu haben. 

Der deutſche Unterſtützungsverein 
„Tue Recht“, der jüngſte, aber ſchon 
recht kräftige Sprößling am Baume 
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Händen 


ernannten 
Keane, 


Nor 


vs 


walters Hugh &. 


"Ba und ſachverſtändige Rech— 


BR 


icago 


Die Beiſetzung des am Donners— 
tag verſtorbenen bekannten demokra— 
tiſchen Politikers Robert E. — Bob— 
bie — Burke fand, nach einer Lei— 
chenfeier im Trauerhauſe, Nr. 1423 
Nord Laſalle Straße, und einer 
Hochmeſſe in der Kirche zur Unbe— 
fleckten Empfängnis, heute vormit. 
tag auf dem Kalbarienfriedhof ſtatt. 


Der Polizei war bereits vor einiger amerikaniſchen Hilfe hat die ‚Sonn—⸗ 


Frauen leiſteten Großartiges durch 
kollektieren, reinigen und umarbei- 


| National-Stiftung find in Ober=, 


für Gaben durch Veröffentligung in ı 


eblen | 


ron | 


‚ichlofien, das von Spurgin unter: | 


liche Forderungen auf Heller und | 
Geſchieht 


erfol⸗ 


Es war die Un: 


als ſie wußten, daß die Bank zah-⸗ 
in Anklagezu-⸗ 


Die Bank befindet ſich jetzt in den 


des von Richter Brothers | > 
a ı Tochter, Frau Eftelfe Hicden, die beim ! 


nunasführer unterfuhen die Bücher ı 


Gr fell drei, | 


Empfindtide Edlappe. 


Bundestohnbehörde enticheidet gegen bie 
Pennſylvaniabahngeſellſchaft. 

Sn vor, April wies die Bundes— 

lohnbelörde die Eiſenbahngeſellſchaf— 

ſtten des Landes an, behufs Feſtſet— 


zung neuer Arbeitsbedingungen mit 


ihren Angeſtellten in Unterhandlung 
zu treten. Der Angeſtelltenverband 
der Pennſylvaniabahn, der der Ame— 


rican Federation of Labor angeglie- 
dert iſt, ermächtigte die Vorſihzer ſei⸗ 
ner verſchiedenen Gewerkſchaften, als 


Vertreter des Verbandes die Unter— 
handlungen zu führen. Die Bahn— 
geſellſchaft weigerte ſich, mit denBe— 
vollmächtigten des Verbandes in Un— 
terhandlungen zu treten, und beſtand 
darauf, nur die Bevollmächtigten als 
Vertreler der Angeſtellten anzuerken— 
nen, die in einer von ihr angeordueten 
Wahl, an der ſich auch die Nichtge— 
| wertichaftier beteiliat hatten, ermählt 
Imorden waren. Die Gtreitfrage 
wurde der Bundeslohnbehörde zur 
Entfcheidung unterbreitet. 
gab diefe Behörde eine gegen bie 
Bahngeſellſchaftt gerichtete Entſchei— 
dung ab, erklärte die von der Bahn— 
geſellſchaft angeordnete Wahl für un— 
giltig und ordnete eine neue Wahl 
der Vertreter der Angeſtellten der 
Vahn an, mit der Welſung, den 
Wahlzettel ſo aufzuſetzen, daß die 
Wähler für Mitglieder des Angeſtell— 


tenverbandes ſowohl, als auch für bie | 


jirgend eines anderen Verbandes und 
Können. Die Wuhlmethoven follen 
in einer bi3 zum 10. Auguſt abzuhal— 
tinden Konferenz t 
An dieſer Konferenz können ſich Ver— 


trcter der Bahn, des Angeſtelltenver- 


bandes, anderer organiſierter Arbei— 
terverbände und Vertreter von min— 
deſtens je 100 nicht organiſierten Ar— 
beitern beteiligen. 

Scharfe Rüge. 

In ihrer Entſcheidung rügt die 
Bundeslohnbehörde ungemein ſcharf 
die Streitſucht und die Kleinigkeits— 
lrämerei der Parteien. 
fende Abſchnitt der Entſcheidung lau— 
tet in der Ueberfegung: 


„Die Bahngefellihaft mar nicht, 
herechtiat, ich zu weigert, die Namen | 
ertreter de3 Angeſtelltenverban-⸗ 
zu eben. | 
Hätte fie das bezügfiche Geluh ges | 


N 
V 


auf 


der 


des den Wahlzettel 


währt, jo wäre ber ganze Streit berz | 
mieden worden. Hätte die Mehrheit , 


der Angeſtellten nicht gewünſcht, von 


em Verbrande vertreten zu werden, 
t gehabt, ſich in 
In einer 
duch Ge: | 
it Tich | 
mühſam und langſam heraufzuarbei⸗ 


L 


fo hätte fie das Ned, 

diefem Sinne zu äußern. 
Zeit, in ber die Nation D 
ihäftöflaue und Arbeitsloſigke 


ten fucht, grenzt es faſt an Landes⸗ 


hei u | 
derrat, mern Arbeitgeber ud Arbeit⸗ 


nehmer auf die Gefahr Hin, wirtſchaft 

liches Chaos herbeizuführen, 

näckig über Nichtigkeiten ſtreiten. 
— —— — 

Der Tragödie zweiter Teil, 


über Lemuel 

Tod veridoben. 
eihenfhau über den 
tsanwalt® Lemuel M. 
wie bereits berichtet, 


2* 9 
Leichenſchau —* 


Die L 
des Rech 
ley, der, 


I 


iſt 


der ſich gleich nach perübter Tat 'ol- 


ber eine Kugel in den Hals jugteı 
und im Countyhofpital liegt, don 
Ider , *% 


feiner Wunde genejen mird 
Inicht. Nah Anficht der Werzie but 
ler gute Ausfict auf Gencfung. 

Ack 


Au 


| 
t 
| 
’ 
l 
| 


Grundflüd in Wrlington Heights 


Inicht aufgeben wollte, und der Arh | 


ter hatte dieſem Antrage entſprochen, 
|clö der Verurteilte plögfich einen 
Revolver z0g und drei Schüfle ab- 
gab, bon denen zwei Adley trafzın 
und faft auf der Sielle töteten, mä)- 
rend der dritte diht an Richter Mi= 
| Derald vorbei in die Wand at: 
Dann richtete Kellogg die Waffe ge— 
gen ſich ſelbſt. 

Bei der Leichenſchau ſagte Herbert 


F. Ackley, ein Sohn des Getöteten, 


aus, daß ihm ſein Vater bereits am 
Zuge vor dem Ereignis von Drohun— 


gen erzählt habe, welche Kelloag ge- 


gen ihn ausgeſtoßen haben ſoll, und 
ſeine Schweſter, Laura Ackley, 
ſtätigte dies. Ein jüngerer Sohn, 
Lemuel Ackley jr. der bei 
richtsverhandlung mit einer zweiten 


77 
vu: 


Iode ihres Waters ohnmäcktia zu: 
fammenbrad und aus dem Siucle 
getragen merden mußte, zugegen 
mar, gab eine furze Schilderung de 
Vorfalls. Verſchiedene 
Ifagten noch über die Urfache be? 
| Streites zmifchen ben beiden Fa— 
zehn Jahren, ala Kelloaa d f 
fende Grundſtück mietete, ſeinen 
fang nahm. 
— — — 

Der Tod fein Erlöſer. 


Yin: 


Nach langem Siechtum iſt geſtern 
in ſeiner Wohnung, 1380 Hyde 
Park Boulevard, der bekannte 
Grundeigentumshändler Robert 
| Dart, Senior der firma Robert 
um» Emil Sart, aeftorben, 

Iterläßt auier der Witwe Carrie 
zwei Töchter und zwei Söhne. 
.——— 

* Un der 46. Str. und Stemurt 
Ave, wurde der 45jährige Strecken— 
arbeiter John Roma, deſſen Adreffe 
noch unbekannt iſt, von einem Zuge 
der Wabaſh Bahn überfahren und 
auf der Stelle getötet. 


= 


mi 


Geftern | 


Ifür irgend ein Sndioiduum flimmen. 


feftgefeßt merden. 


Der betrei: | % 


hart⸗ 


Ackleys 


Tod7 
Ad⸗ 
am 
Freitag während einer Gerichtsver-⸗ 
handlung vor Richter Chas. A. Me-⸗ 
Donald von dem Polizeiſergeanten 
Harry D. Kellogg erſchoſſen wurde, 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt | 
worden, um abzuwarten, ob Kellogg, 


ey hatte als Anwalt für ſeine 
Schweſter, Frau Selina A. Barto, 
gegen Kellogg die Beſtrafung wegen 
Mißachtung des Gerichts beantragt, | 
weil er trotz mehrfacher gegen ihn ge⸗ 
fällter gerichtlicher Entſcheidung ein 


' 


er Ges | 


Nachbarn j 


Bat milien au3, mwelcher bereit3 vor vier= | 


as betref⸗ | 


mehrere arößere Cho 


Er bins] 


| 


— — nn 


Aeleleteinieie Ladenftunden : 8:80 bis 5:30 — Samdtags bi D:1b abends ppptrteiete 


A DEPARTMENT STORE FOR EVERYBO 


UNION LIBERTY CO. 


MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST, 


Damen: und Miiles- 


Wailts und Blujen 


Xn diefer Partie befinden Sich feine 
Rotle, Yinene ıumd Chambray Damen: 
leıbehen, jowie etliche feine wWwajchbare 
Jean Middies. 


* 


EN 


et 


Yeti 


* 


* 


Größen 
von 

8 bis 20 
und 

36 bis 44 


82.50 
und 83 

Werte 
| 
| 
| 
| 


'* 


* 
12 


* 
J 
„+ 


Kinder- 


Gleider 


Aus GSingham, Cham: 
bray, Linene u. Or— 


* 


ee ee 


K? 


ET nn 


* 
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* 
* 


* 


dieſer Kleider. 
bon 2 bi3 12 


# 
* 


de 
* 
| 
N 
Ye 
+ 
* 
* 
+ 
* 


> 


* 


* 


„+ 


a Sröben 
Sabre 


Dollar-Bargains 


Kleiderſtoffe und DTomeſties 


Dreß Gingham 


Hazel Marke, 27 Zoll breit; komplettes 
Sortiment von hübſchen Plaids und Kar— 
rierungen, eine Auswahl echter Farben, 


Paris @ 
8 für 51 
Fancy 36:3Ölliger Bercale 


Fdttarbig, bleu, braun, grün, rot etc.; | 
mittlere und große Cheds. 


> Yards | 
3 für 51 
36:3Ölliger Hope Muifjelin — 8 Yards für 


Türfifhe Badehandtüder — | 
36x18, ganz nebleicdt, mit blauer Vorte; 


Grtra Tualität Chambray 


32 Zoll breit, nur in blau; fein für Män- 
nerbeinden, Kleider, Blufcıt ufw, — wett 


8 81 


81 bei 90 nahtloſe Bettlaken 
oder Dreſſing — 


Keine Stärke 


ſchwer und dauerhaft, gut im 
— 


Waſchen — 6 an einen Kun— 
Serim Gardinen 


wa 
— 


NYards 
für 


** 
— 


— 
* 


— 
* 

—— 

Er 


* 


* 
* 


* 
+ 


®, 
« 


7* 8 


* 
* 


2 
+ * 


* 
* 


we * 
2* 23 4 
— 


— * 
wi 


— 


den — das Ttüd z 

Tolle 214 Yards lang, ſchwere Sorte, 
gemacht von doppelfadigem Terry: ſchwer; Seiten und unten bohlgeſäumt; in weiß, 
loweit 25 Tugend reihen, 5 an 1 Stunden, |Srcam und Ccru, alle perfelt — 


5 tür DL | "ir $1 


für 
uſſelin Nacht--Gowns 82.50 Hauskleider 
für Damen für Damen 


ASlipover Faſſon, wei—⸗ Für Pordı: oder Hansge- 
d cher Muffelin; Notes m. brauch; guter indigoblauer 


| 
| * 


s82M 


* 


* 


* 
* 


* 


* 


Br 


er 


* 


| 


> 
2* 


....... 


dentekeoteste de 


benennt. 


2 
et, 


or 
—RWR 


er 


ehe · 


7 


—R 


* 


++) 


— 
7 


» % 
* 
dere 


aus 
4) E - 
Spitzen oder Stickerei 4 PBercale, gemuitert oder ges 
befeßt; Meit ge= In itreift; befeßte Yoles; 
macht. Größ. ws #3 in Größen 36 bis 42 $ 
kımd 17; Muss ' bi zu haben; die Auss 7 
wahl, Stüd zu.. wahl zu 

N * 2* ⸗ * * 2 — 2* 2 ” ( 
Neinfeidene Damenftrümpfe, Nrion Suits für Damen 

Mit feinen Lisle doppelten i Fein gefiridt, ärmellos, Spitzen⸗ 
Garter Tops; nahtloſe Fuß, oder enges Knie; Größen 36 bis 44; 
neumodi. hochgeſpleißte Fer— 9— ſpeziell für die Räumung zu 
ſen; ſchwarz, weiß, cordovan 3. si 
und grau; per Paar rur 

* — * — — — 
Spezialitäten für Dienstag im Schuhdepartment 
Barfuß-Sandalen für Miſſes, lohfarbiges Kalbleder... 
Haus-Slippers für Damen, Filz und Segeltuch. . .. 
1:Ztrap Kinberflipper, Schwarz oder bramn. 
Tıliet und Strap Handflipperd für Damen — 
Hausſlippers für Männer, ſchwarzes und braunes KRid. ......- 
Gym Schuhe für Männer und Knaben, erſte Qualität. 
Schwarze oder braune Kid Slippers für Miſſes 
.. ‘ — 2 2 22% ** 

Auffallende Dollar-Specials für Männer 
Nachthemden aus Baumwollene Socken Blaue Chambray 
Cambrie Liste Finiſh, nahtlos, — Hemden 
er Schmitt, nett fin. | Doppelte zoblen, berftärfte Mit Balic, Größen 14% 

ifbed, ipeziell für Ferſen; wert bis au !bi 17, boller Schnitt, 
Dienstag * a "39%; 6 Baar zu $1 ' Dienztag 
= : ae — tes hrienennicen. Bobienrs senken 
Braffiered | Waidanzüge für ur, 
gutem Gambrie | | Knaben 
ertadt, mit Stiteret | | Tommy Tuger, Oli. 
r Tıriit ud 
9 N lbcfebt. Die Model Mars S " umd Weiddk 
fe, Alle Groͤße it. 
N 


Aus 


dc 


Haushaltsbedarf 
Dvale Beiven-Bälde- $1 


Nur für Dienstag 
Tiefe Sroceries zum Kojtenpreis, | 8 
jowie andere uute Specials jTöroe, mittlere Größe, au.. 


* | 
Royal Blend Kaffee, 4 Pid., $1!! 


Zwetſchen, 12 
“> 


4 


is 


mi 


ee — —— 


7* 
N 
| een re 


Zoilet Papier, feines Tifine— 
EICHE TER 81 3u nur — 
Argo Glauzftärke, 3Pfd. Patete, 5 fürn Sizglenic Katfomine, alte 
Monarch Catſup, hohe Flaichen, 5 für... ..$1 | dolswerk, Gallone zu. ....... $1 
Farm Sonie Keliih, Cuart Zarz, 3 für. „gi |, „Nor dürfte, gemifdhte Boriten, 
BEER ren 
2utheraner, T 


000 Blatt, regulär 12c die Rolle, 
ur Zienstag 15 Rollen 
Pet Wiilch, hohe Bi "Ss Fri, — —— 
1:®d. Stüde Lamnbepfeife, 15 für... gi ee erehe. miu ianaen gj 
eilig geeinigt 
ſes zeit fi) zu einem benfmwürbigen 
ı Ereignis und großen Voltäfeft geftal: 
tun möge. 
Dan kann leicht zu dem Bauplat 
ı Grundjtein zu dem neuen Zur .:ie| 7 Er ift an Kedzie und 
ſchen Hoſpital gelegt werden Toll. a3 | Yabden Ude. gelegen. 
tft aber wahr. DieAusgrabungen für) ES ift noch Zeit und Gelegenheit 
Gebäude murben vor etlichen zu diefem Gott mohlgefälligen Bau 
Wochen ausgeiigtt. Sekt ift fehon |beiäufteuern. Freitillige Gaben mer: 
d.5 Fundament fertig cer.Ilt. Der;den allezeit mit Dant entgegenge 
Beu ichreitet erfreulicher Weife rü- | nommen. Pieht jemand e8 aber vor 
Iftig voran. Ur. Sonntsg, den 21. !der Gefellfchaft Geld unentgeltlich aul 
|Uuguit, nafmittags 3 Ugr, foll, fo |a-hn Jahre vorzuftreden, jo wird das 
‚aud mit herzlichem Dant angenem: 
ı meit. 
| Die SHofpitalgefellichaft Hat für 
‚biejen med eine ganze Anzah) 
|.Gunf DoilarsZertififate bruder 
;laffen. Dieje fallen zu je fünf Dol: 
‚lars verfuuft werden. Gie trager 
feine Zinfen. E3 hat bamit abeı 
;geiellichaft und deren Freuden, fo |nıch folgende Bewanznis: Jft da— 
Imie auch allen Glaubenzgenoiien ; Hofpital erjt errichtet, und komm:r 
‚in Stadt und Umgegend Gott lo: der Ynhaber oder eins feiner Fami— 
ben und preifen,f daß er das Werk |Lisamitglieber in Fie Lage, darin Hei: 
fo weil hat gelingen lajfen, und lung zu fuchen, fo werden die „Fün 
ihn bitten, zu dem in ſeinem Namen 'Dollars-Zertififate“ al3 Zahlung an: 
jangefangenen Werte auch fernerhin ‚genommen. Seqnet den Betreffen: 
ſeinen Segen zu geben, die Urbeiter den aber Gott in den zehn Yahrer 
bor Unglüd zu behüten und zu be- ‚und fügt ihm vor fchwerer Krank— 
jhabren und noch viele Herzen willig heit, jo daß er feine Zertifitate mich‘ 
jzu maber „a“ Strä,ten den Bi u zu: verwenden fann, fo wird auf feiner 
junterftügen. Der große Hofpital- | Munfch hin nad; zehn Jahren „ie ein: 
ı%,or wird unter ber bem*frten Leis gezahlte Summe zurüdbezahlt. Zr 
tang bes Herrin Lehrers IN. Singer jeder Gemeinde find Komiteemitglie: 
te 2 der, die auch gerne ein ober mehrer 
dringen. Wllr die Gemei ven bon | Zertififate verfaufen möchten. Näd;: 
hicago und Umgerend werben jebt ften Sonntag mehr. 
zu ber ‘eier ber  rundfteinle R. F. Nimmer 
gunag eingeladen, um ſich darnach Fr 5 


leinzurichten. E3 mwer.en i*-.. au 
noch ſcheiftliche Ein! zuge: | * Der KOjährige John Ward, Nr. 
fandt werten. Yung und Wlt fette) 6631 Elis Xoe, meter vorgeftern 
a: dem Naygmittage eiren Ausflug an der 75. Straße und Steny %ss 
machen und dem Gottesdienſt bei- land Ave. vom Trittbreit ein’? 
wohnen. Dieſe Feſtlichkeit iſt es wert, Kraftlaſtwagens abſtürzte und ſich 
daß tauſende von Glaubensbrüdern einen Sckädelbruch zuzog, erlag ge 
fern im St. Bernard Hofpital mn 
Yolgen der erlittenen Verlegung. 


J 


| 

| fe 

| auf zur Grundfteinlegung! 5 C 

| €3 mird vielen Lefern eine Leber: | 

ırafhung fein, zu erfahren, dag ber; 
+. | drnlommen. 


— 


| 
| 
| 


3 
IS 


| Eott will, der Grunditein gelegt mwer=- 
‚den. WUlle Zorbereiti..igei merben 
'getroffer. werden, um bieje Feitlich- | 
(tet in würbiger Weile zu begehen. 
Lerükmte FFeitre‘ r ſind für den 
denfwürdigen IZag bon der Mil: 
ı Jourifynode ala Fyeitrebner gewonnen 
worden und werden mit ber Hofpital 


l 


| 


und Glaubensſchweſtern hinausfah— 
ren und mit dazu beitragen, daß die— 





Vergnügungs -Wegweiſer. 


Städtiſche Mole. — Fortſcrittsfſeſt. 
Riverview Part, — Allerhand 


gnügungen. 

Apollo, „Raffing Cbomw of 1921." 
Cort. — „Emvoth a3 Eilf.” 
Sarrid, — „Up in + Clouds.“ 


Brinceß — „Abe Bat.“ 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter dieler F Rubrif 2 dad Wort ) 


Ver: 


Verlaufen Sie uns 
Shre freie Zeit! 


Sch mwerde Sie ein Gefchäft 
lehren, das Gie in zwei Wo: 
chen erlernen fönnen, worin an- 
dere Männer mie Sie fo bed 
wie 100 die Woche verdienen in 
ihrer freien Zeit. Wenn. Sie ehr: 
geizig find und genau die Uns» 
mweifungen hefolgen auf ein jaus 
bere3, jehr autes, erftflaffiges 
Angebot hier in Chicago, mit 
einer dberantiwortlichen Firma. 
Kommen Sie zu dem Manager 
von 9 morgens bis 9 abends. 


Bm. Zelosty Co, 
3553 N. Meitern Une. 


Verlangt: Berfäufer. Gine 
etablierte Truit Ev. plant ein Banting 
Discounts Iſſue 
und liberale Kommiſſion. Beweiſen Sie 
uns, daß Sie erfolgreich ſind, und wir 
oiferieren Ihnen ſoſort eine Vertaufs— 
Office. 168 N. Michigan Ave., Zint: 
mer 200. 28iu 

Verlangt: Banicloiier. 1 ader and 
o 


vertraug und beitrebt find, Danernde Be: 
Ihäftigung zu haben, brauden ſich zu 
melden, Verbeiratste bevorzugt, Adr.; 
F. 408, Abendpoſt. ſon 

t: GErite 


; 1 F für Privatd 
540 North Ave. 


n Mann fur Garienarbeit, immer 
und stoit nebit feinem Lohn. Tel.: Late —8 
2621. omo 


alt⸗ —9 BUCHE . 


und offeriert Schalt! 


nur foldye, weiche mit allen Arbeiten | 


Verlangt: Franen und Mäbchen 


Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 das Wort.) 


“üden und Fabriken 

Verlangt: Gebildete Dame in mittleren Jab« 
ren, als Demonitrater, mehrere Epracen Ipre: 
end, für patentierte Nodilät don großer Zu 
Tunft,. Nteferenzen verlangt. Dane mit befierer 
Befanntichaft bi vorzugt, Sroßes Einfonmer 
garantiert, Adr.: N 716 Abendpoft, ſodi 

Verlangt: Erfahrene zweite Koöchin. Sofort 
anzufragın in 1015 W. Rooſevelt Road. 


Hansarbeit 
Verlangt: Ein deutsches Mädchen fiir allge: 
meine Hausarbeit bei einzelner Dame, Wo 
noch andere Silfe gebalten wird, 4b Fuller— 
ton war Mvad. 


Verlangt: Mãdchen ũr allgemeine 
Nachzufragen im Store, 1114 Center Str. 
Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar— 
it, leichte Arbeit; drei in der Familte. J. 
Kuehn, 4936 N. St. Louis Ave. Tel.: Irbing 


Haus r— 


x 


fleißige Frau 
fleine gamtilie, 
modt 
Hausgr— 


6024 


Mädchen oder ale 
arbeit int Borjtadt, 
s15 Mben dpo1It, 

langt: Mädchen für allgenteine 

ie wachen, Re ferenzen, Deſſauer, 

art Ave. Yel.: Doriheiter 1917. 
Verlangt: Katholiſches deutſches oder 

reichiſches Mädchen oder Frau für allgemeine 

dausarbeit, muß gute Haushä lierin ſein, zu 

schen für Drei Rerfonen; gan modernes 

m im Mchrasfa; bezabte die Meile, 1109 | 
Nord icoln Str. Tel Armitage 9245. 

modi 


i öfters 


ti 


Hausar 


Midwa 


allgemeine 


Apl. Tel.: 


Verlangt: Mädchen 


913 Elhde 


hir 

Ave. y 

Serlangt: Mädchen für 

VB mitzubet ven, Kot 
ü ılited Strasse 


hi 


Haus arbeit 


ud 
und „i 106 


umer. 484 


iſterreichiſche 
te Köchin ſein; gutes Heim. 


Adendyo ſomo 


dchen 


rilang allge meine Hausar— 
u Fa mit Ic . don 


‚ autter vobn ; ficts 


„9% 
’ codille Mpe., Dat 


39360 W. 
Frau Alt 


916 


Pilege 


ſomo 
Sdr 


*133 


Stellung fuchen F Fran nm dädchen 
208 | 


unter dieſer Ruhrik ſe das Wört. 


Anaeigen 


— — 


— 
ſen unter dieſer ubrit I8c 


wutiheungar. Div. Tögl. befte 
aufer, Sotels und Reſteuranis. 
Zel.: vincoin 2160. 


„gu vermieten 


ter 


TS Du 


nd Board 


Bin mmer un 


keit Co nes 4apl 
ri c dte Setle,) 


Er hing inchen Männer n. Sinaben |. 


Au zeigen unte I Diele. 


. arııy 
Gefucht — Ju 


ibtil sch) 


Frauen und Mädchen 


Verlangt: 


(An⸗ciaen unter dieſet Rubr 


Ana Mart ı 


Laden und Fabriken 
Verlangt: Näherinnen: Exfahrene 
Mädchen für ſeidene Lampen-Schirme; 
* Sohn. Rindsberger Mig. Co., 
132: a; em Ridhtgan Ave. ſon —di 
vVerlangt: Tüchtige” erfahrene Vert äu— 


eo. für Mordieite - Rüderei. Mdr.: 
409, Upenbpoht. most 


Lobn. 


miufhen, 
Eo.. 1300 2 


Serlan at: 
ni tdeit 
Jarris Abe 


eſucht 


brit 18e 


Zu mieten n 


s ü 


— — — 


Verſönliches 
mier ? rm IRCe mie Kette. 


| 


| ‚Kianos, , 


NM 0 


ffentliche tare. 


Tadıd deder und Klempner 


auranıtır' $6 Arte 
ellen Ictien Ehicnar!: es 
N Dunne Roofine Eo 
Ave. Teleybon: isodiweit 729 

1209*i 


Dit de ripaneıa 
! «1 na& 
’tiierr 32 Rubre 9 


5413 Ocden 


in! 
modi 
Frau zum : 


Ientpletom, | 
t ettiet IK 
Clay FA 


'e Bere.) | : 
ztels ı 


diarz | ‚7? 


Audrii ude die Beile.) | ficn 


„bendpoft, Chicago, Montag, den 1. Auguft 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diejer Rubril_18c_ die Yetle.) 


— 


Grnndeigentum und Hünfer 
zu verfanfen 


(Anzeigen unter vieler ubrtt_18c_dte Beile. ) 
Nordieite. 


Zu verkaufen: 
durchweg Eichenholzvertleidung, 
Addiſon Sträße;: Preis 

EAbra hamſeén, 

1009 Sebing BE Blvd, Tel.: Wellineton 126. 

—momiſr 

3u_ faufen gefucte Toages Klatgebüude, 

Nordfeite; habe Rüufer, die warten, Laht 

Euer Grundeigentum eintragen bei einem al» 
ten, auderlältigen Griumdeige tumsbändler, 


Sohn Heim, 
3148 MN. Aſhland Avenue. 
Zu verlauſen: 3-Flat Framehaus 


Leavitt und 
83500 Bar. 


— — 


Reine Fabrik, fpeziell eingerichtet fir Mals 
| fenartitel aus Sola, Sibre oder Pappe, iſt of 
fon für Neuheiten, Woran Grperimentierung 
iſt vollzogen. Will patentierte Artilel Taufe, 
finanzieren und fabrizieren. Speziell intereſ— 
ſiert in Spielwaären, Haushaäaltungsartiteimn 
und 10 Els. Artikeln. Geben Sie Auskunft, 
Reventuell Beſchreibung von Aritilel, Adreſſe 
und Telephon unter R 772 Abendpoſt. 


16av*X 


Etr, Zu erfragen: 2149 Unelrofe Ctr., 1. Flat. 


hinten, unten. Keine Agenten. 
Zu verkaufen: Eleganter Plasß für 
bowmodernes 2:ftöcd, Brief, 6 und 7 
Wohnungen und Offices im Paſement, Heißs | 
weſſerheizung: Brick-«Garage für 2 Maſchinen, 
nahe Irving Parl Blod. und Lincoln Ave.; 
nur $14,000, 
Erbad, 20533 Srving Park Blbd. 
377% 
Su .berfaufen: Ysegen Stranfbeit, Zitödiaes 
Pridbaus, Bad, Gas, eleftr. Yicht, 
ner, 1141 Center Str., im Laden, 


Ylrat, 


fagtwX 
Schuh⸗-Shop mit elek 
Goͤſchäfte. 
modi 
Zim— 


ſamodoſa 
elefir. Yicht, 
ſchöner Garten; 
Addiſon Str. 
ſomodi 


vVorimfe onng, 
triſchen Maſchinen, 
814 & Drihard 


| 3 berfaufen: 
ı mern, 


guten 
wegen anderer 
ztraß 6 
Noominghaus 
Moͤbeleinrichtung, 3wei senken — = 
$45 Monatsmiete, Belle Offerte für Bar; im Ehe Ahr Norbleite Grimdeigenium fautt, ver» 
Yoop Diltrift. 651 S. State tr. jaa!w£ | fauft od, taufct, jebı U. Torpe, 820 Worth Wide, 
* z x 1* 
Zu verlaufen; Meatmarlet, gute Lage;: mörl_ Tim? 
Bige Miete. 3426 Southport Ave modimi | 
Hu beriaufen: Phonograph ufit-Befhäit, 
ı qute Lage ‚Billig ic Dliete, $35 den Monat mit 
ohnung:; paſſende Gelegenheit für 


Zimmer 
waar mit $2000 Var. Mdr.: R 722 Abends 
ſomodi 


"Sirtgebendes Würderei geſchaft 
ubehör, in gem dte m Settle⸗ 
———— Rabere Auskuünft 
chmidt, 5747 W. Rooſebelt Road, 
sojlimt 
nahe 
saur 85000 | 
fafomo | !ve.____ 
immer, Nordfeite lange |, &be Ihr Nordfitte Grundeigentum fauft. dire 
85,500. Teilzabtimg, | auft oder bertaufiht, febt N. G. Ludivig & Go, 
Sausfeeping, 33200, | 2766 N. Glait Ede Grace und Hacine. 
Nord Lcarbors Etrahe.!________ 15nd,modimi* 
18jin*X| Dertawie y Sur 

Flat⸗ 


— — —— — — | 


ee ee Zorpe., 
Geſchäftsteilhaber 

(Anz eigen unter diefer Ru if 1Sc dte Betle. r 

Rariner, Züdtiaer der fein Held in 
ein gutes Fabrila gegen 

inlegen will, ie m ii 

item Yobn nebit —R — 

Zuche er Mann, ald Teilbober mi 

Kapital i i ı (Su — 

enſt 


TVertaufe Immer, Reſideng 
Gas, BVad, Heißwaſſerheizung, 
"bon 14 feltene Gelegenheit, 2037 
Jahre Léaſe, 


J 


3 dberfanfen 
mer-Cottage, 231 
sum. 


Str. 


für nur $350 Eauitw: 
Willow Str., 50 Fuß Lot, 
Hardt, 
540 Center zel, 
31i11w 
Mode „es 2ſtöck. Vrickhaus an 
St. Michaels-Kirche. 
Hardt, 
Tel. 


ieh 
poſt. 


Zu verltauſen: 
Hudſon pe, nahe 


Wm. 
540 Center Str. 


ber Haufen: 





10,000 Diverſey 8115 


Math. 
erfaufe 
vohnunugen 

O, School 


N lat t Gage! 
Rohnung 
Torpe 


nde 
ſede 


bände I 
eir. 


Verſanfe 
Armitage u 
bor, 2 

Roomi haus, 
Leaſe, großer ae 
immer, Weitfeite, 


Yauge, 704 


$16,5 ,‚ 2358 Lincoln 
i ol AIb e. 
nal „a 
E:r. 
Echt — — 
6 Flat Brick acbänd ce, ntabe 
827,000 oder taıt fihe für 
23553 Lincoln Abv 


oO 
gebuunde. 


fat no 


I 
I 
I 
| su verlaufen: Muß ſchnell 
den — 2 Flat Brick, 5 und 6 
modern, breite Lot, verlaſſe die 
ichnetem iſtand ante Nach harſchaft, 
| s nur $10,250, Karl Bolf, 3206 M. 
2 | Clarf Zr, ieto 
En — —— 
guter | Rorhmeitierte 
rten | „ber faufen oder bertaufchen: 
modı | di beizte Neiidena, Yot 804175: 4 Wa 
Mae EEE BET EenSne j es, ein Block nördlich von Irving Part 
dd, rer 2be-ttöf,. Schünde, 3 Flat3 md 
Finanzielles yarap nahe Mrmitage Ave. Aır 
ter Dieter Nubert 18e die Seile.) | 4! 5 !trmitage de, 
libe Gelewrbeit wird Geh erkaufen: 2Flat, 5 
age von 100 und aufwärts Lot, mit 
fit das gründliche Unter⸗ 3326 MN. 
n fan; berrünitiaer Nrofit| tm, 
> tee] u ber 
-15aak | fen, 
don Katy) MN 


veria vi 
it aber firift 
<tadt, in au 


9. Zimmer 


) 
hr 
d 


Zimmer, modern, 
großer Brick-Garage; 
Zacramento Dane, 
sort 
dal u s be eh ’ 
nd: 
= 


ao: | 


tauſen: Muß 4-— 
id 


zimmer 
ſun dan tt, eletir, richt. 
! va Gommerfüche 
: Vreis $3500; Bar 2000 
tlie, ri 
Weitiette. 

2315-2517 Flouruoh eir., 
eleftr, Licht; Miete $82.0 
be gute Lot in Tec l;al ne 
Sn 9 ar ed, 
j 510 Genter Str. el, 


: Fur 
Zu berfcuten: "Sopotheten un Wafe- 
bis S5V0O auf gutes Grundergentum. Stay 

I. Nod. 1572 N. Snlited Eır. mr | 
—— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräte n. 


al) ter Mr er Rubrt 


+ 
rI 
be E00 
An 


ır 


i. w. 4: *lat 
I“ c die een. ’ 


vertauſchen: 
Vrickhaus 
Nober Monat. N 
Diverſey 8118. 
— 31il 1m 
Südſeirte. 

Haus, 2 Flats, 
302 Kanal, 


Zu berfaufen: 8 


zultand, 


Zimmer, in 
Gig cı ümer. 
fai onto | 


at Fran e, 5016 
IA ıhnitatiı n 
Yin g, eleltr. 


& r Sp! tb 
3 Mucttion 90 weile | 
siraude 28 Nach barfchaf t neu 
M tete 2500 jäbeli 


so in. 


Kl i 
chine 
8 ar d t, 


* 


Tel. Diverſey 8115. 


LEERE 317!10 
SZ lidmritierte. 


ang —— hr Zimmer U 


ick⸗ 
Licht, 4542 
ou und 530% 
), Anzahlung 
Zinſen. 


Diverfey 21185. 

Sıjlim 

rn Haus oder Kot aut der 
i n oder berfaufen mollen, 

zie Yauermann Bro3,, 7911 Aſhland U 


— 


= 


Tu rlor Euite "805. oe —— 
ohlen- und Gasherd 850., € : 
tistelie 810, Gasberd 820 
Nu 832.50, 7.689 Brui⸗ 
ter Rua $25, etc. 
tive Colum—⸗ 


ce die Bette) — 


' nı. 
ey 
re, 


m mon! 


„nf 


ir, to 
mnſikaliſche e Anitrumente 


unter dioter ulrıf IRc vie Zeile!) 


Kleid 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


rt ie 


Ferfäumt 
Anzügen 
815.00 
eiichtigt dieſe 


nicht alles ſofort 


— —5— — von = 
für Männer und Kr Pe 

326.00 sen. 

Werte. Ror —— „ze 
zur bezahlen. Kauft 
jetzt — bezahlt ſräter. Offen bis 3 Uhr. 

| Snmnan & ©, | 

%. Glarf Zir., nahe Lafe Str. 


. 


die Rerie 


— Fochmänniſche Ar heiten 
21) ‚ — — IRr Die 


serie ı 


fsangebote 


1% 


Ä — — — —¶ — —— 


w. 


Automobile u. 1. 
47 Ic die 


aa ee ware r 
r dieſer geile 


Billard. und Poget · Tiſche 


dicter Mihrıt Or Are slet 


N vr 
pertau | 
mit voltitänma 


de au beralı 


or 


a 


Rep dareturen 


brit 186 Die Metie ı 


und 


fırirr 


eile 


mir 


Ifent 


brti 1Re Dte Hetle. 


Beichenbeitatter 


ter Pieter Muhr 


IRe die Ser 


Feine 

am Morgen 

derobe ihres 9 

kelm, Wilhelm, er tit 

| Am | Ien! Dein rechter Vermel buftet nad 
Epesalorzt Yin Brivat- | Meifchen md bein’ linfer nah Mai: 


ufce Adenue. Einen! 
2512 glödchen!“ 


Ndca® 
t für Pre 


at frei 
[3 Udr 


ntbeitn 


11 


— 
etr bie 


Sı «randis ont 
iranfbriten 1161 Miim 
1-12 un, 6-9 Uhr, 


2: Flat Brid, 6—B Bimmer, | 


Fr ' 
7% | unter alte, 
ftinen Bedingungen; Belmont Ave, nabeXcaditt | 


2Ailumt* 


Himmer | 


Eigentüs | 


6: 5ims ! 


Diverſey 8115. 


au 


ia one | 


mn io ’ 


zuſragen: 


"I Zieht 


"ir 


Licht: Jal Ten 
nute Xot in Teils | 


Offisiclles über das Metter.| 


Nadı den Wetterbericiten haben fd 
unjere Jahreszeiten nid)t weient- 
lid) verändert. 

„Die Sahreszeiten verändern fich, 
wir haben nicht mehr das faltı 
Wetter wie zu der 
ein umge war.” 

Derartige Bemerkungen 


werden 


ı häufig von den Vertretern des Wet- | 
| Butter 


ter-Bureaus des Bundesdeparte— 
ments fir Landwirtichaft 
Aber Wetterberichte, die auf das 
Jahr 1780 zurückgehen, zeigen, daß 
in Bezug auf die Durchſchnittstem— 
peratur von Jahr zu Jahr keine 
umwälzende Veränderung ſtattge— 
funden hat. 

| Em Beamter de5 MWetter-Bure 
aus hat eine Tabelle aufgeſtellt, wo— 
zu er die Aufzeichnungen verſchie— 
dener Beobachter von dem Jahre 
1872 ſo wie die Aufzeichnungen von 
den Wetter-Burenus in New Haven, 
Conn., vom Jahre 1873 bis heute 
benutzt hat. 
belle: 

Für die Jahre 
endend mt den 
Sabre: 

1790... 
| 1500), 
ir | 1510, 
| 
I 


Durchſchnitts— 
Temperatur. 
Fahrenheit 
ir 
50,0 
‚Du. 
1320... 
1530. 
15410, 
| 1550, 
| 1560. 
| 1570. 
1550. 
1590, 
1900.. 
— —— 
192V.. 


Der Beamte weiſt 
5 die drei wärmſten 
eigen waren, die mit den SSabren 
0), 1810 umd 1920 zum Ab— 
hluß kamen md da das fültejte 
Insabrzehnt der zweiten wärmiten 
‘Beriode folgte: 


darauf hin, 
erioden Die» 


IN 


jo findet 
man, dal; der fälteite Sanıtar, ©.» 
‚de3 Ssahres 1857 war, der fälteite 
Februar kam 8 Sahre nad) dem 
wärmiten, Der fältefte März war 
im sabre 1870 und wiederum tin 
Sabre 1880 zu verzeichnen. Den 
fälteiten April hatten wir tim Sabre 
1574, md zwar viele Jahre nad) 
dem wärmſten. Die niedrigſte 
Temparatur herriöchte Monat 
Mai in den Jahren 1870 
und 1882. Die höchſte 
für den Monat Juni wurde in den 
1790, 1803, 1876 notiert. 


im 
1812, 


11816 und am wäarmiten ti den Jah · 
ren 1870 und 1876. Der kälteſte 
Auguſt trat 61 Jahre nach 
wärmſten ein. Die kühlſten Sep— 
tembermonate ſind in den früheren 
Aufzeichnungen anzutreffen, aber in 
Bezug auf die Monate Sftober und 
Tezember far in jeden all das 
fälteite Sahne nad) dem märmiten 
Sabr. 

Dan ficht darau?, daß bei I Mo- 
naten de3 Nahres der 
zeichnete Monat nad) dem mwärmiten 
eintrat. Diele Ziffern jcheinen, wie 


| yi 
der — —9 ‚tagt, daran hin— 
nigſtens ſeit dem 


zuweiſen, daß 
Revolut a kei dauernde 
des 


on wi 
Veränderung 


treten ılt. 


einge: 


Para D 
RHlimas 


— — — — 


Selbſtgebackener Kuchen. 


ht zu ihrem Mann: 
vu N Bude aß' ich mich nich Haden. 
dud der uns Nudder dran? 
— ich wer' ſeiwer backen!“ 


weeß, 


er di 
liemand eine X x 
dog! — Der Apotheker 
"Der it ter Mann dafür! 
Der — iſt indigniert. „Wa-1 
rum denn gerade ich?“ — „Na, weil 


lauft, nur immer eine Idee triegt,“ 
ſchreit der Drogiſt. 


Zeit, als ich noch 


gehört. 


einer 


' glatten 


Folgendes it die Ta-, 


‚Hant ab, und nimmt das 


Ya Stunde 


und 
ſauren 


beſtrichen, 


denne: nen ——— — — — —— — 


LI 


Fürdie Büce, 


Bananenkuchen. Unzen 
rührt man mit 34 Taſſe 
Yyuder zu einer leichten Creme, fügt! 
dazu 11% Taſſen Mehl, die man mit 
1 Zeelöfjel Backpulver gefiebt hat, 
and; den Schnee von 3 Eiweiß, 1% 
Tajje Milch, die abgericbene Schale 
einer halben Zitrone und den Saft! 
halben Zitrone. Yu 

Zeig vermischen md 
Yagen davon baden. 
falt guiworden find, jtreicht man auf 
jede Lage Kohannisbeerengelee und 
legt darauf in Scheiben gejchnittene 
Bananen; darauf gibt man Schlag— 
rahm, mit etwas Zucker und Vanille 
verſüßt. 

Canape Lorenzo. Von ſechs 
marinierten Heringen ſchneidet man 
Kopf und Schwanz ab, zieht die 
Fleiſch von 
den Gräten. Tiejes jehnerdet man in 

eine Streifen umd vermifcht es mit 
6 Eßlöffel Oel und 6 Eßlöffel Eſſig; 
ſtehen laſſer Die He 
ringsmilch preit man durd) ein Sieb 
verrührt jie mit 4 geriebenen, 

Aepfeln. 3Zwanzig Brot— 
ſchnitten, die man oval geſchnitten 
hat, werden zu Toaſt vorbereitet, ab— 
kühlen laſſen und dann mit Butter 
nur auf einer Seite, auf 


dieſe ſtreicht man die Apſelmaſſe und 


genmehl ſiebt man mit 1 
Salz und verreibt damit 1 Teelöffel 


man die einzelnen Monate 


und Jahre in Yetracht, 
Heie, 


gern 
Temparatur 


Der Juli war am kühlſten im dahre 


dem 
man nicht zu häufig öffnen 


legt darauf die Heringsitreifen, mit 
Wailerfreiie verzieren, 

Roggenbrot. 1 Quart Rog— 
Teelöffel 


Fett oder Butter; 1 
läſt man in Ya Taſſe lauwarmer 
Milch oder Waſſer auf und fügt die 
mit 4 Pint warmer Milch, 
auch jaure. oder Buttermilch, dazu 
nachdem der Teig 15 Minuten 
rührt worden, det man ihn zu und 
löht ihn zur doppelte ı Söbe aehen, 
was 2—3 Stunden dauern mag. 
Hterauf fügt ınan — Wei⸗ 
zenmehl hinzu, um einen feſten Teig 
zu er geben, den man jolange fn« 
tet, bis er nicht mehr an den Fin 
flebt. Ten Teig verteilt 
danıı in Vrotbleche, die mit Yutter 
ausgejtrihen worden ſind; jedes 
Blech reſp. Form nur halb voll Teig 
umd micder zur doppelten | 


Täfelchen Hefe 


—* 


if . 


il 


ge. 
2 


dop 


— ——— 


füllen, 


Höhe gehen laſſen; hierauf mit Waſ— 


Yırı 
4ilı 


die Of 


fer beitreichen md im 


äßig heißem 
Ofen garbaäcken; 


fentüre darf 
da das 


Brot ſonſt fällt. 


Nejjelroder Budding. 1 
Piund g Kaſtanien jest man, 
mit Waller bededt, übers euer und 
läßt jiee 40 Minuten kochen; die 


M—— 
roße 


Schalen entfernen und die Stajlaı ten 


fältejte ver- |; 


ass J m 
Ro menen 
Zitron 


—J auf einem Siebe 
‚alien, < 


ſchen e 
(ein gemachte) 


4 man, menn man eima3 ven Xhnen | dat 


, 


J 


durch 


an ⸗ 
ın In 
zii stüe® 


ein treiben. 
ttanıenpuree jest man 
N te .n 1 En Mr 4 
dottern, 1 Quart Milch, 
ker Taſſe Ananas— 
übers und läßt, 
—* J Rühren, 


ch en 


mit 8 
1 Taſſe Zuk⸗ 
yrup 
unter for 


r 
J 


= 
_ 


nr 
eve 
, 


444 
tiule 


entkerr 
feingehat 
etwas Rafler 
6 Minuten 
abtronien 
jel tun umd A 
fandierte 
Ananasw 


y 
Ä 

t paar 
en 


: nn TER 
werdeen. —*to tel nie 


tat * man 
Feuer und 


übers 


in 
Un zen 


101m1e 


— 


6 
Jividiliı 


m 


en, 
jerd 'onat 


eichnittenes 


und 
Riehl be⸗ 
genann— 


—21t0 — 


taten 


Teig 


tommt von 
machen in 


mit. 


*21 
Feſtlichleiten 
ich ihn mal: „H 
ie Proppläen 
agt er ehrlich. 


“ fa 


geſehen 
ic, 
nicht 


— in 
Ir 
„bit 
au din 


np 


iJh, 


und noch 
(den gesongen; 


anp 
ur 


z 
)s 


Propy 
erinnere mich daran, | 
trier bad morgen nicht berfäu- 
men!’— „All riat,* fact er, „ift da 


| 
auch Fund: mwang?“ 


— 


zwei 
Sobald dieſe 


man 


— 
— 


Ehren⸗ 
Vorſitzende: 


Gel. Jane Addam?, 
bderr Herm. Paerde. 


Frau Garı Bueht, Sorſid 
Frau Emll Eltel, 2. Vorl. 
Em, vo. Rehm, Schatzm. 

Rich. Walſermann, Eelr, 


Jelft 


— der — 


American Velfare Association for 
German Children 


| (Deutjche Kinder-Wohljahrt) 
Iuforporiert am 6. April 1920 
hr 


Unfere Wohlfahztöftelle ft eine dauernde Eimrichtung zur Untere 
ftübung notleidender deutfcher Kinder ohne Nüdficht auf Etand oder Stone 
feifion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Berbandzeug an 
Bedürftige direkt fowie an über 50 Kraufen» und Erholungsheime für 
Stinder in allen Feilen Deutichlands, Oeſterreichs und der Echiveig, Wir 
haben laut Abrechnung bi8 Ende 1920 über $55.000.00 gefanımelt und 
ohne jediwehen Abzug abneführt, da alle Arbeiten von und unentgeltlich 
verrichtet und aile Gejchäftsuntoften von unteren Hreunden perjönlih be» 
ftritten werden. 


Die Not ift entjeglich! 


vie Augenzeugen berichten und täglic) einlaufende, ergreifende Vittgefuche 
unividerleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfäbereitichaft u, 
Gebefreudigkeit fan den deutichen Nadjmwucs vor dem Untergang beivahs 
ren, darıım helft! Helft fehnell! Helft heute noch! Schickt das nachſtehende 
Forinular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


hmerican Welfare Association for German Children. 
Zimmer 580 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
mich 


AA ana na 2 a N DAR A AMD Le 


| 


öV 


Ich verpflichte zur Zahlung von: 


Einmalig sanken euren 


r 


AM 
[2 


ILIENN N 


Vierteljährlich . 
bjährlid) — ——— 


Hal 


Jahrlich EEE 


— — — 4 44442444242422——— — 22 


— 


Datum — ———————————&ä* A 


aA 
.. 


e 
- 


............:.:. CR: anna aan aan 


Bitte, Cheds auszuftellen an WM. 9. Nehn, Schakmeifter. 


ind, 


2 mM 


- 
Eraasaaaaaaı 


a 


om Broadiway 125 und an der Clar 


| Straße 175 Fub Front haben. 
Mode⸗ Neuheiten. | An der Rorbimeftede * gewer 


Une. und Aindlee Straße laht au 
1160 bei 125 Fuß mefjendem Grund 
\ftüt Mar Siriesberg ein 22 Woh 
nunaen bon bier bis fünf Zimmern 
the altendes Zinshaus bauen, deſſen 
auf $ 32,000 bered * word 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Kombinationsanzug für Damenen 
nnd junge Mädchen. | 

Nr. 1077. Man kann einen prutz | ö e 

tiichen und Fühlen Kombinations IN Ferner will Henry Spielma 


nzug heritellen, indem man einen , AM ber Sübiweitede ber Taioren: 
| gerade geſchnittenen Korſettſchöner und Hamlin * ein vier Wehnun 
„Step |gen den je vier Zimmern-und air 
Größe für von je fuünf; zimm ernten thaltend C 
dreiſtöckiges (Schäude zum rei 
bon 32,000 aufführen, 
Einen maſſiven Ba au von zwöl 
Stodwerten baut die Schneiberfirm« 
M. Born & Er. an der Nordiveftet 
ber Hartilon und Wells Straße au 
einem Grundftüld von 45 bet 11 
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Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfdten Grete und der betreffen- 
den Nummer gegen Giniendung von 15 
Gents 3m beziehen durd die „N'nde» 
Abteilung“ der „Abendgoit“, 223 Welt 
Aaihiraton Str, Chicago, Jl. Ghbede 
und „Dionen Trders“ follten anf „The 
Abendpoft Co.“ arzaciteilt werden. 
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id auzeit in sur! „Barum bilt du 
eine neue Gellnftali, die Broadivay | denn vom geitrigen Valle fchon um 
TIruit and Savings Benf, ala deren | zwölf 1.hr heim?” — „ch, um zmö 
Grundeigentums = Abteilung das, Uhr heim? Unter dem ih bin i 
Strahfeim’sce Gefhäft meiterge- | 6i3 fünf Uhr gelegen, Ähe herzlofl 
füßrt werden wird. Die Bank wird | Gefellfd,aft.“ 
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oefüihrte Verbandlung. Die Ange: 
| tlagten, fagte er, jeien die Helden des 
Stüdes, Ban Johnſon, der Präſi— 
dent der American League und der 
geſchworene Feind von Charles A. 
Comisthy, dem Präſidenten der 
„White Sor“, ſei der Unheilſtifter 
(Villain) und Hilfsſtaatsanwalt 
John Tyrrell ſein williges Werk— 
zeug. Ban Johnſon ſei verantwort— 
lich für den ganzen Skandal, er habe 
den Proz eh angeregt, um Comisty 
| zu vernichten, aber troß aller Anjtren: 
gungen fet es der Staatsanmwaltichaft 
nicht gelungen, irgend melches Bes | 
meismaterial dafür zu erbringen, daß 
| md. die angeklagten Mitalteder der Riege 
v Ed .. |der White Sor tatlächlich das Mei: 
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lebte für die Anklage: 
"Atienbörie , J ° gelprochen hat, dürfte der 

2 ITall am Mittwoch in die Hände ber 
yend Die Verkäufe an dei Gefchtworenen übergehen. 

Atnen dörſe en O'Connor vor Gericht. 
O'Connor, der angebliche 
des Geheimpoliziſten Patrick 
der vor mehreren Tagen in! 
aufgeſpürt und bon 
| zurüdgebracht wurde, 
nes J nicht ſchuldig Tautende | 

Erklärung ab, als er he e Richter 

Pam vorgefü ihrt wurde. Der Rauf- 

und Schießbold, der nach Angabe der 
e icon an zablreichen Verdres 
teil var, bisher aber jtet3 
ice entging, machte 
° Durdhaus nit den Eindrud eines 

deſperaten Gefellen. 
tleinlaut u nd Iprach mit leiter, faum 
nehmbarer Stimme. Er habe no | 

e Gele genheit gehabt, einen Rech 
iwalt zu eng—e agier en ſagte er, 
diem niragte —* —7— chub 
Verhandlu Richter Pam — 
t bis su 

erklärte, daß er dann einen Ier: 

min für den Beginn des Prozeiles 
anberaumen werde. 
Der ger war bis auf den| 
lebten Platz beſetzt und die Gerichts— 
‚Diener Jatien ihre liebe Not, Rude) 
und Ordnung unter den Leuten auf: | 
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gqung eröffnete, die vor Richter Friend 
gung eröff 3 beimgefucht morden, find zum min: | 


Selbit im Falle ber | 


Sr war redt! 
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bendpoft, Chicago, Vtontag, den 1. Auguit 1921. 


VTor ltötliche Bletz. 

Sieben Perſonen in verſchiedenen Tei- 

len des Landes bei Unwettern um— 
gekommen. 


New Dorf, 1. Auguſt. 
lich der Gewitter, von denen 
Sonntag 
nacht verſchiedene Teile des Landes 


Gelegent⸗ 


deſten ſieben Perſonen ums Leben 
gelommen und in vier Fällen wurden 
die Betreffenden durch Blitzſtrahlen 
getötet. 

Der Sachſchaden, der durch Blitz- 
ſtrahlen verurſacht wurde, ſowie der 
an den Saaten, namentlich in Neu— 
lengland angerichtete Schaden, bes | 
läuft fih auf viele taufende von! 
Dollars. 

| m Weit Northfield, Mafl., wurde 
ber 13 Jahre alte Karry Yield ges 
ıtötet, ald der Bltk in eine Scheune ı 
einſchlug, in welcher er Schuß vor | 
einem Gemitter aefucht hatte. 

218. X. Gottfehalt aus New Yort 
fam in Rhinebed, N. W., um’3 Le= 
ben, al3 der Blif in einen Baum ein» 
fchlua, unter dem er Stand. 

Xn Lemistoren, Montana, wurde 
Frau Harrh Clay dem Blih erichla- 
aen, als fie den Golfſpielplatz ver— 
fie. 

Malter Whitworth aus MWorcelter, 
Meff., murde vom Bli getötet, 
während er in Marlboro, Maff., un: 
ter einem Baum faß. 
| Andrew Little murbe von einem | 


x 


* Ill > 
te, während Frau William Delierd 
und ihr elfjähriaer Entel ihr Leben ' 
|einbüßten, als mährend eines Unmet: 
|ter3 eine Mauer ihres Haufe in 
Golconda, Ill., einſtürzte. 

Auf Travers Island, N. Y., wur—⸗ 
den 30 Mitglieder 
Athletic Club durch einen Blibſttahl 
zu Boden geworfen, kamen jedoch 
| zum Gfüd mit dem Schreien davon. | 
ı Sn etlichen Staaten im Dften wa— 

ren bie Negengi iffe von Hagelichlag 
| bealeitet und eine Hagelfchlojfe im 
Paſſaic Counth, N. J. ſoll nicht we— 
| niger als elf Unzen gemoaen haben. 
nie 
Der Chicago Plan, 
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|Er jehreitet feiner Verwirklichung lang: 
fam, aber fidher, entgegen. 


Der bier vor elf Kahren entwor— 


HE fee fogenannte Chicago Pl an, der ba |. 
borfieht, Chicago zu einem Wunder | 


jvon Schönheit zu machen, acht ben |! 
| Angaben der Chicago Plan Kommif: 
fion feiner Bermwirklihung langfaın | 
| aber ficher entgegen. Schon jeht haben | 
| bie Beſitzer öffentlichen und Privat: 
—— für an dieſem Eigentum 
auf Grund des Planes vorgenommene 
|Derbefferungen $75,000,000 und 
Eiſenbah Ingeſellſchaften für den glei— 
| gen med $162,000, 000 geopfert. | 

Ferner ift der Waldgürtel um 20,000, 
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Morton Groves Kriegerdentmal. 


Glänzende Enthüllungsfeier. — Reden, 
Geſang und Tanz auf der Straße. 


Bis Mitternacht waren geſtern ganz 
Morton Grove und damit auch die 
Nachbarorte, wie Niles Center, auf 
den Beinen, denn das den 12 
Kriegsteilnehmern geweihte Denk 
mal an der Lincoln Abenue, eine 
Gabe des Woman's War Working 
Cirele, wurde enthüllt. Das Denk— 
mal, auf hohem Granitſockel, ſtellt 
einen ZSotzaten des amerikanischen 
ISeeres dar. Gin langer Umzug 
mit prächt:g aufget tzten Kraftwa— 
gen Feitete die Feier ein. Irl. Vir— 
ginia Poehlmann, Tochter des Hrn. 
Auguſt P ochlmann, Präſidenten 
des Ortſchaftsrats, nahm die Ent«— 
hullung pe Mien wırven yebul: 
‚ten don den Serren Bochlmarn. 
Paſtor Fritz Tatzer von Niles Cen. 
ter und Leichenbeſchauer Peier 
Hoffman. Am Abend fand auf der 
dazu Leienders geglätteten Streß 
ſein Tanzfeſt ſtatt. An der Feier 
Fe ſich 
ven. 


| 
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Mar’s die Bierquelie? 
Prohibitionsdirektor ſchließt Fiſcher 
Beverage Co., die angeblich Mil— 
waunkee mit Bier verſorgt hat. 
Madiſon, Wis. 1. Auguſt. Pro: 
hibitionskommiſſär Smith verfügte | ' 
heute Die Schließung der Fiſcher 


den noch drei andere Anwälte für die Baum erſchlagen, der während eines Beverage Company in Dconomoivac | 
und nachdem | Winbft - in der Nähe von Ban: und bie Verhaftung 
auf fein Automobil ftürz: 


des Eigentüs | 
iner3 der Anlage, Andrei Frticher. | 
| Hierburd) alaubt 
Milmaulee und dem ganzen füdli= 
hen Wisconfin die Bierzufuhr abae- 
Ichnitten 
nad) das Bier, das unter Zuwider— 
! handlura gegen ba& Prohtbitionsae= 
ie im ſüdlichen Wis 
mentlich in Milwaukee zum Verkauf 
gelangte, ausſchließlich von der Fi— 
ſcher Beverage Company ſtammte. 
Theoeretiſch zerſtört. 

heute von Bombenfliegern 

Philadelphia. 

"New York, 1. Aug. Die Flug: 
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Die andere Dame | 
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aanzen Leben noch 

— Mie fönnen Sie denn 
daß Ihr Mann ſich allen 
m 


nr | 
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Kurz und Men. 


rau Wlbert Donnerstag, 
und deren Mutter frau Ce: 
61 Nahre, liegen in 
einem Hoſpital in Racine, Wiscon 
iin, an Verlegungen darnieder, die 
geitern dabontrugen, als das 
Muto, ın dem fie eine Fchrt unter: 
-- nommen hatten, füdlih von Nacıne 
Mas macht | fich überichlug und umjtürzte. Der 
„Er ferviert. Er iftjQenfer Albert Tennerstag fam ur- 
beidhädigt davon, 
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Ihr ſie 
ler amüfiert fih nicht?" — „U! 

En!— ie ‚find naiv 
jer denn?“ 


Kellner.” 


2,' 


in der jünaften Seit der Führer der | 


bind ung der nördlichen und ſüdlichen 
Boulevardſyſteme der Stadt zur! 
vollendeten Tatſache — Auch 


ſchreiten die im Grant Park vorge⸗ 


nommenen Verbeſſerungen rüſtig vor— 
wärts. 

Für den Chicago Plan wird nad! 
wie vor, feldit in den öffentlichen | 
Schulen, in wirkſamſter Weile Pro⸗ 
| pagan da gemadht. Auch jteht die 
Chicago Plan Komiffion den Bebör- 


ı den anderer Stäbte, die fich mit Ver= | 


| ihönerungsplänen tragen, hilfsbereit 
mit Rat und Tat zur Ceite. 
der legten Anfragen, die fie in diefer | 
ı Sadıe "erhiel It, fam aus Welling, Neu: 
|feelanb. 
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ı Die Nevifionshehärde hat heute die Ver: 
nchmung von Beichwerdeführern 
begonnen. 
Steuerrebiſionsbehörde 
heute ihre jährlichen Verhandlungen 
über Beſchwerden wegen zu hoher 
Sieuereinſchätzung begonnen; es 


| 
| 
RB 2 
J Die 


ledigt. Nur wenn in wirklich berech— 


tigter Weiſe Klage geführt worden 


| 
war, wurde die Einſchätzung ermäßigt. 
| —ñ ⸗ — 


— Die Achtlles Ferſe. 
Mit unſeren beiden Buben beſuchen 
wir ein Schützenfeſt, das in dem un— 
ſerer Sommerfriſche benachbarten 
Städtchen abgehalten wird. In der 
Feſthalle iſt eine ſogenannte bunte 
Bühne aufgetan, die natürlich auf 
die Jungen eine derartige Anzie— 
hungskraft ausübt, daß wir eine 
Vorſtellung beſuchen müſſen. Unter 
anderem traten zwei Akrobaten 
klaſſiſcher Aufmachung als „Hektor 
und Achilles“ auf. Nach jeder ihrer 
ſie allemal eine 
antike Poſe ein. 
ritz fragt leiſe ſeinen 
der Hermann: „Welcher iſt 
nun eigentlich Achiles? 4 
„Das ſiehſte doch! Der das gr 
Loch in der linken Ferſe hat!“ 
— Ehemännerunterſſich. 
sh hab’ meiner Frau ein Perlen. 
haläband zum Geburtstag geihenft. 
Nas meinen Sie, wi 
gefreut hat? 
Tas alaub’ ih. Sch habe neulick 
meiner rau aud) was 
eh 
Ah? 2 
Nein. 
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Berechtigtes Miß— 
trauen. — Bollbeamter (der eben 
eine halbvechungerte Schmierenge— 
ſellſchaft viſitiert): Meine Herrſchaf—⸗ 
ten, Sie können paſſieren! Nur Sie 
da (auf den dicken Komiker zeigend) 
bleiben noch hier. 
nen Mer FREE 
— Durchſchaut. „Geniert dich 
vas Viſier nicht, ſchöne Unbeannte?“ 
— „Mich nicht, aber dich wohl?“ 
—- 1 ——— 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


u 
Tr 
W 


Eine! 


Zahlreide Klagen über Steuern. | 


hat 


iſt 


[eine große Menge derfelben eingelaus | Frau Ianlors, der Tich ebenfalls im 


' ten, und etwa 150 murden heute er=! 


in! 


Sie fih da) 


für dei Hals ı 


‚amei Unbefannten erichoffen morben, 
die furz vorher ihn und andere Ber: 
iTonen gezwungen hatten, Mitalicd3 
forten Der Induſtrial Workers o 
‚the World auf einem Zuge der Chi 
'cago, Rod land und Pacific Bahn 
zu unterzeichnen. 
Janſen hielt, verſuchte, wie es in der 
bier eingetroffenen Mei dung heiht, 
Wells aus dem Wagagon zu ſpringen 
und wurde von den beiden L u 
erichoffen. eine Leiche wurde, 
ben den Bahngeleifen liegend, 
ı gefunden. 
Folgenſchwere Aolliſion. 


| 

"1 a 
| Peoria, Ill. 1. Yuauft. Die 56 
| 


u 


Sahre alte Frau Lucy Taylor aus 
Detroit, Mich,, blieb auf der Stelle 
tot, während ihr Gatte, der 48 Xahre 
ialte Tony Taylor und ihre Tochter 
Frau BerthaDedenwaldt ſchwer ver— 


der Kommiſſär 


rund 3000 Perio- nend 


zu haben, da ſeiner Anſicht 


conſin und na⸗ 


| 


| 


| 


‚Nr - 


und 


1; 


| 


deffen Wohnort | Richter Landis jteltt 


R 
| 
R 
4 


id. 


| 


| 


ſeph Moreſchi zufammer« 
| Organtiatton, 


I 


| leßterer 
ungelernten 


I . * 1 
'anipruct namlıh das Necht, 
Abbruch 


letzt wurden, als ihr Automobil auf 


einer Niveaukreuzung in Pekin, Ill., 
mit einem Zug der Toledo Beoria 
und Meitern Bahn kollitierte. 
Dedenmalbt, der Schwiegerſohn 
dem Straftiwtaen befand, fam mit 
leichten Verlegungen di 
neudhtes Grab. 
aton, Sa., 1. Aug. T 
Jahre alt Auauft Schach bon 
ertranf aeltern unter ber Gitigens 
Brüide im Miſſiſſippi. Da das 

Waſſer ſehr ſeicht iſt, nimmt 
an, daß er gelegentlich eines Krampf— 
unfalls ſein Leben einbüßte. ein 
jüngerer Vruder verſuchte vergeblich 
ihn zu retten und wäre auf ein Haa 
von dem Ertrinkenden mit in di 
Tiefe gezogen worden. 

nn Mord, 

Galesburg, Ill. 1. Yuauf 
Farbige Alfonfo a. nn 
teran des Weltkriegs am 
Samstag von fünf —S eines 
Zirkus, mit denen er zuſammengear— 
beitet hatt e, mit Zotichlägern und 
gel ltſtangen buchſtäblich totgeprügelt. 
Laut Verfügung der Koronersge— 
ſchworenen find bie fünf Leute ohne 
Zulaſſung von Bürgſchaft zu Pro— 
zeſſe feſtgehalten worden. 
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man 


— 
- 
z 


r 
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Kurz nnd Men. 


> Elvd de 


nwalt 


| * 


der frühere 
Indianger 
ER, 
Bedrohu 


mit 
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MAR 


Sunter, 
des 


— 


Staatsa 
County Zn in Sary 
liit wegen igeblicher 
mit — J und Verkeh 
anderen Frauen von der Ga 
Dativ Sunter, auf Scheidune 
56000 jährlih Nähracld und O5 
but über das fleine Kind verflant 
iporden. Bunter Toll ein Vermö: 
gen von $200,000 haben, 
* Ein nicht identifizierier Marr. 

‚in mittleren Nabren wurde geitern 
‚abend in der Grand Avenue, etiwe 


rs 


u.ſ.w 
Idie Bauſchmiede dieſes 


Cleve | 


| zıı diefer Arbeit bereditigt feten, 
ſie am 1. 
ſtellung 


| 
| 


| Zaufende 


‚zung der 


Marcus Garvey, 


der Neger 


| 
| 


| 
| 


zahlung 
a Anſturm 
ings 
ſeitens der Einleger an. 


etwa 


Erihofien aufgefunden, 


George R. PBairfield hat anfcheinend 
Selbftmord begangen. 


> 
% 


des Stenwood Elub3 wurde heut 
morgen der Adjähriae George R. 
Fairfield, Nr. 1317 DO. 47. Straße, 
mit einer Schußmwunde im Kopf tot 
aufgefunden. Neben dem Toten 
faq ein Revolver, aus dem ein Schuß 
abgefeuert worden war, und eim ber- 
fiegelter Brief an Fred De Con: 
nougb, 
jache der Ver 
it. Nach Unficht der Polizei erfchon 
fih Fairfield bereits aeftern abend. 
Nachdem Tie ihren Ehering 
einen Briefumfchlag getan 
einige Zeilen an ihren Gatten Eimer 
gefchrieben hatte, nahm die 24jährige 
Frau Margaret Kohnjon in ihrem 
Zimmer im Northern Hotel, Nr. 155 
N. Wells Straße, Gift ein. 


m 
*8 


Sie 


wurde bewußtlos aufgefunden und | 
eilend3 nad) dem Countyhofpital ae= | 


bracht, 


zu bringen. In dem Briefe an ihren 


mo e3 den Werzten anfıhei: ı 
gelang, fie außer Lebensgefabe | 


Mann erklärte die Lebengmüde, dap | 
fie ihm ihren Ring zuriidaebe und er | 


| mit ihm tun fönne, was er molle. 
| Johnfon erklärte, er habe mit — 
Frau einen Streit gehabt, doch die 
(fe nicht ernftlicher Art gewefen 
nacht geltend, daß ſie krank ſei. 
Frau Jennie Korzſak, Nr. 1: 
ſtin Ave., war gleichfalls daſeins— 


Din \ 


| mübe und befchloß, Abrehnuna mit! sec... 
| laden 


dem Leben zu halten. Mit dem Ri— 
fie fih die Kehle. Auch ſie 
ins Countpyhofpital gebracht, 
rend jener auf der Weit Chir 
Uve.-Wahe in Unterfuhungshaft 
genommen wurde, auf feine Erfla- 
tung hin, er babe furz zuvor einen 
Zant mit feiner Frau gehabt. 
En ig the Liebe beitimmte 
Sabre alten Mi chael 
— mn der Frübde, feinen Daiecin 
nut Silfe einer Nevolverfugel em 
Ende zu Bereiten, Er hatte 
Herbliih verliebt und  befuchte 
Igeitern mit feiner Nuserwählten ein 
Piknit. 
ſchiedenheit entſtand zwiſchen 
beiden und die Angebetete gab ihm 
kurzerhand den Laufpaß. Chilet 
geriet darüber in Verzweiflung, 
und kaum hatte er ſeine Behauſun 
2108 Laramie Avo. pn, 
als er feinen Revolver hervorſucht 
ſich eine Kugel in den 
Sein Zimmergenoſſe 
Damielcik benachrichtigte 
die Polizei, doch als dieſe ein 
war Chiiek bereits ein. 


— — — 


Die Bauhandwerker. 


an 
vi 


den 


of, 


ti 


Kopf 
jagte. Vin 
cen 
fort 


raf, 


ſo 


Entſcheidung 
Lohnfrage für Montag in Ausſicht. 


Am nächſten Montag oder 


— 
— iens— 
n ‚in ® 


F hoffe er beſtimmt in der Lage! 


zu ſein, 
ſcheidung in der Lohnfrage der 
Bauhandwerker abzugeben, erklärte 
— vormittag Richter 

vorausgeſetzt, daß alle etwai— 
en Fragen, die er in der Feen 
zeit etiwa noch zu stellen babe, von 


Als der Zug in den Betreffenden prompt antwor—⸗ 


| 


tet würden. 
Eine nur kurze 
haftere —— fand 
mittag ſtatt, in deren Ver 
P. Corr, Der Vertreter I —J— 
ſchmiede (Structural Iron Wor— 
kers) wiederholt mit einem anderen 
(Sewerfichaftsvertreter namens 
geriet. 


aber 


J 
V* 
IN ro 
te 
deren 

= 
und die 


rbeiteen 


lich 


iſt 


a igeb aus 


beſteht, 
bon ſogenannten feuer— 
Gebäuden die Stahlträger 
entfernen, während 


ſicheren 

zu 
Recht in An— 
ſpruch nehmen. Richter Landis ent— 
ſchied, daß unter dem allgemeinen, 
zwiſchen den Arbeitsverb 
einerſeits und d 
ſchaftsrat 


andererſeits 
Uebereinkommen die 


em 
aetrotfenen 
Bauſchmiede 
da 
die Arbeitsein 
dieſe Ir 


Mat, als 


— 
_ 


erfofate, Para 
beit verricteten. 
— —“* 
egerkonvention. 

New York, 1. Auguſt. ur 
heute der zweite inter rnationale Neger— 
koengreß durch die Univerſal Negro 
Improvement — * und die 
African Committee League eröffnet. 

von Delesaten aus Weitz, 
Süd: und Mittelamerifa To 

Afrika waren zur Stelle. 

der re Dionat lang 


„ 


Hier wurd: 


indien, Süd: 
wie aus 
Der Konareh, 
in Sin fein m 
Gelebaebung für bie fünftige Reaie- 
bigen Raſſe in der aan= 
chäftigen. o erflärte' 
ber fih „Se. Ho: 
der allgemeinen |‘ 
der Lage 
er Gene- 
unter: 


ını 


wat 


* 
“> 
farb 
zen Welt beſ S 
ch 
tentat L 
Beiferu 


proviſoriſch 


—* der Po 
Geſellſchaft zur 
und 
tolpräfident v 
zeichnet. 
Yinfiurm dauert an. 
Boſton, 1. Auguſt. 


nr 


on Afrifa“ 


Ghifet ten, 


| vorgehaltenem 


und, 
ſen geleert 


ſich 
NA Auto da 


In ſeinem Zimmer im Gebäude 


in dem anſcheinend die Ur— 
eiflugstat angegeben 


Ho SE 
ſiermeſſer ihres Mannes durchſchnitt 
wurde 
wat, "| rer Apolin Cor 
NAD } 


Eine fleine Meinungsvor: | 
dei | 


| Tend. 
ı Weile verfahren. 
| rer ml 
; werde thn 
*“|rung niederfnalfen, 


* 


, ren. 


oc. | dritten Laden, 
Leiche, | 


in ! 


Die lang erwartete Ent: | 


Landis, 


Urſache des 
* drei der 


“ 
-! Kalb 


= Spruchmeifter 
be: | p 
beim! 


auch 


den Me 
änden | 


Naugewerf:! 


4 


Kennie 


\ 
! 


Ungeachtet ber | 


|bon ben ben Bantbeamten aea — 


q, 


doß die Pant ı 
dauerte . gi 


ine Cent3 Sa: 


| Verfichernn 
atahie iei, 

auf bie 
Ba 
ftan= | 
den in einer lanaen HMeihe, die 
acht Häufergevierte weit 


| ftrecfte, vor der Ban, noch ehe heute 


die Türen aeötfnet murben. 
Präfident der Banf, M. R. Eva 
berjicherte, die Banf mürde obne lin 
iterbredung bie Gelber a 


+2 
n9, 


50 uf: weitlich yon der Bruͤte, oon | da fie Altiva im Wert von $30,000,= 
einer Mietsdrofchte angefahren und | 000 befähe, die innerhalb bon drei 


getötei; er miegt etma 125 
und ein Arın ijt tätowiert 


he a af 


Pfund, | 


Iaaen in bar umgefebt werden fünn= 
ten, 


Der i 


h 


fut | 


I 


nt, der am Frreitaa beoann; |‘ 
Die Leute, | 
G.! die ihr Geld abheben wollten, ke 
ſich 

er⸗ 


u 
agarnicht genug vor Unachtſe 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum In vorzueglloher Lage. 


haben solche Bonds In Absohnitte 
raetig. Beschreibung mit Illustra 


Viele Millionen Dollar First 


Wir 
n von $100, $500 und $1000 vor- 
tion auf Verlangen. 


Mortgage Real Estate Bold Bonds 


auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


n | 
und | 


$aemmtiiche Bonds wurden auf Heller und 


36-Jjaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 


Bankgeschaeft, 
angelegonheiten kostenfrei gern e 


Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 


rtellt. 


| WOLLENBERGER & CO. 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St... Ecke Monroe 


CHICAGO 


Ihre Spezialität, 


Drei Banditen fucdjen Kaden der Newarf | 
Shoe Co. heim. 

Drei gut gekleidete Banditen 
Alter von etwa 19, 21 und 24 
ren ſuchten heute drei NewarkSchuh— 
heim und 


im 


den La 
Abe. 


\y 7 O 
den Sr. 2738 


In 
North 
überrumpelt, als er 
lich allein in dem Laden befand, 
Revolver 


31 
DU 


des Gelbi 


nachde 


rm 


ngen 
die 


nen aezr 


auber 


chrar nks 
die 
die 
—30 zu ſich geſteckt hat— 
in ein hinter dem Laden ** 
liches Zimmer geſperrt. Die Bandi— 
ten machten ſich dann in einem Ford— 
und ihr nächſter Beſuch 
r. 1842 Is— 
Der Geſchäftsführer Ro— 
der Verkäufer — ird 
und der farbige Laden— 
waren anwe— 
ihnen wurde in gleicher 
Der Geſchäftsfüh— 
inter der Drohung, man 
der geringſten Weige— 
den Geldſchrank 


ßten hierauf 


Rä 


38 
in 
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Zumme bon +3 


ynI en, 


Vi 


aalt dem Laden N 
land ve. 

bert Wall, 
Silverman 
diener Gus 


e 


a 7 a ft im 


Dit 


ıpte ı 


i 


bei 


und die Drei 
anſtoßendes 


Dao 


— 


mu 
Zimmer ſpazie— 
Trio ſuchte ſodann den 
Nr. 4016 Weſt North 
Ave., auf, nötigte den Verkäufer G. 
Weſtrom, den Inhalt des Geld— 
ſchrankes, beſtehend in 250 in Bar, 
auszuhändigen und fuhren davon. 
Schlägerei. 
Während einer Keiler h 
zu früher Moraenitunde a 
Straße und Cottage Grove 


ı SOTTa 
Itattfand, wurde Walter D 


öffnen, 
in ein 


2 


die 5 


r der 
er 


igherty, 


eute 


offen. 


in | 


angel 

Schädelbruch i 

bebentlichem Zuftande im ı 
Lukas Ho pital. Die Polizei | 
nnte noch nicht feit en was bie) 
haft aber | 
iind 


D 


2 


I fo ni 
Streiten mc 
Reteiltaten in Sant. (3 
liam Barton, Wr. _2140 

mit dem Dougber 
rit aufammengeriet, A 
fleher ber Yellow Gas 
Nr. 2300 Ein: 


* 1416432516 
dann ſchließlie 


| Di es A 
Sirape, 
a angeblich zuer 
| fiat, ein Yu 
| 6o., und John Ryan, 
hourn 
hinzufamen. 


Uvenue, Die 
Wie es heißt, 
Dougherty ausgerufen haben, 
alle Lenkter der genannten Kraft— 
cofcktengefeltich art Bönhafen feien, | 
mo nn Etreit erſtand. 
Die No lizei wurde. als der 
begann, benachrichtigt, 
und verhütete ſo durch 
—* ein 


herty 


R 


da 


8 


f 
ul 


Dur OD der 


it 
hinzu 
raſches Ein— 
Mord verübt wur— 


Strei 


eilte 


ſchreiten, 
de. Doug 

dann, 
ie Pol igei L 


as}: 


der ihn anſchoß. 
durck 


Di 
a 
tr En 


ie Revol⸗— 


dor 


vu 


par einen 
doch —— war aus 
kein Schuß abgefeuert 


ber 
Watte 


an 
den. 


J 
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— — 


Bräa:sde im Ida’ dparf, 


Feuerwehren 
ein. Große 
des Oberförſters. 
An nicht 


Stellen 


greifen er— 
Beſorgnis 


Freiwillige 
folgreich 


weniger als einem Du 
iſt in den letzten 
Aldparkgebiet Feuer zum 
gekommen, es wurde aber 
1 in bier Fällen p 
Feuerwehr der 

Wie Obe 
Wal „+ 


i 


m W 
Eruch 
Ichnell gelöſch 
Freiw illigen 


barten Ortſchaften 


Dparfr 


Whon 


bom 


t bon 


* — 


zertreter der „Abendpoſt 
ird jebt feiters des aefamten 

berber] . und der 

Dörfer und Jeitens 


he 
ve De 


ot 
einem 7 
teifte, ı 
Waldauf 
— 77 


Farmer in der 
ruf etwa ausbrechent 

gegeben ſofort 
Pitnitgeſellſch aften und a 
dem 


und 
flü In ıler förnen bei 


lich trockenen 


114 


aunß 


Zuſtande de 


amke 
warnt werden. 


— 
Cöõonut ſich Nuhe. 


— 
Small kün 


Governor idigte geſtern 
abend an, daß er den heutigen Tag 
ir Erledigung Ange 
in 


’r 
zubrinaen 


ar 


4/ı 
feiner Wohnung 
werde 
—— werde er 
fortſetzen toohrigein 
oder Donnerstag 
zurücdfehren. 
— —— — 

— Günſtige Gelegenheit. — Häns— 
ſchen (zum Paba, der als Esimo zum 
Sommernachtsball geht): „Du, 
Papa, fted’ dir auch meinen Leber-! 
itan ein!” 


rſönlicher 


beiten 


nr 
ki 


Springfield 


N } 
sah: | 
machten eine Beute 5 


Weſt 
wurde der Geſchäftsfüh-⸗ 


mit 
zum Oeff- 


vor efundene | 


nue | 


beihuldiat Hab als! 


hiuchte die Straft= | 


mor= | 


21 
bt 
=D 


I 1ımd der 


“I zent; 


New Dorf, 1. Auguft. 


dient.“ 


Heute bis 7 Uhr abends. 


08. Aschka 


755 W. NORTH AVENUE. 


Citdoftede Halited Str., zweiter Etod, 
Zelepyon: Lincoln 6161, 


Geldjendungen 


Deutichland ... .$125.00 
UIHUNIE u aaa yo 
Tſchechoſlowakei ...... .$127.5 

Ungarn re 50 
Numänien ....o.000...9127.50 
Nugeflavia ...0000u00:. 0 
Polen 56.00 
Breife find Uenderungen unterworfen. 


* * 
Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotter am, Danzig, 
Havre und Trieſt. 
Reiſepäſſe, Affidavits, Steuer- 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


ee 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhigaiten + Zolmadien 


K. W. KEMPF 


zel.: Dinin 4491. 120 R. 2a Galle Er. 
Offen 94. Sonntags 91R, 


Fila 


| nah Dentihtand, Dentſch · Oeſterreich, Caecho 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 
Aumänien und Ztaliem, 


Schiffsiarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


3.V. ZINNER &C0. 


(Im Geldaft tett 1908.) 
519 VW. North; Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©, Aitland Ave. Tel. Blond. 6570 
Shen Wonten Mittmod und Freitag 9—6: 


Viendtag Poriierstaa und Eamdtag 9—8: 
Eonntag? 10--12, 
tansz* 


...... 


| 
| 
| 


| 


Emfig wie die Bienen, 
ji Tie Mitglieder der jtädtiichen 
Feuerwehr bemühen ſich mit Bie— 
neneifer, das ſich geſteckte Ziel, einen 
Fonds von $100,000 für den &e 
genſeitigen Unterſtützungs- und 
Wohltätigkeitsverband der Feuer— 
wehr aufzubringen, zu erreichen. 
Die geſamm ieltenGelder haben ſchon 
die ſtattliche Summe von beinahe 
8370,000 erreicht. Von heute ab 
werden Feuerwehrleute von Haus 
u Haus gehen und um Beiträge 
bitten. Auch werden zum Beſten 
sonds am 10, 11, und 12. 
ı Muguit die Mitglieder der hiefigen 
New Yorker Feuerwehr ſich 
den Cubs- und Sox-Parks im 
Ballſpiele meſſen. 
FR 


Die Kcbensmittelpreife, 


afdington, 1. Auguft. Wie bai 
ham ere heute betanntgab, 
bie Lebensmittelpreife im Klein- 
uf in neun bon zehn größeren 
en des Landes zwiſchen dem 15. 
Kuni und dem 15. Juli geftiegen. rn 
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»+ 
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u 
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J 


is 
rm 
sit 


02 


93: 


“Detroit belief fi da8 Steigen ber 


7 


Yreile auf Proz zent; in Peoria und 
Prooidence auf 5 Prozent; in Man: 
heiter und Reim Haben auf 4 Bro: 
| in Mobile und Savannah au‘ 
13 Prozent; und in Atlanta und Ric: 
mond auf ein Prozent. In Little 
Rod war ein Rüdgang der Preife, 
jum ein Prozent, zu verzeichnen. 


! 


Das Gewiffen regt fih, 
Eine hie: 
fige Firma, die eine Reihe von Can— 
dyläden beſitzt, Hat eine Preiöber: 
ringerung ihrer Zudermaren um 5C 
Prozent verfügt. Die Firma Hat 
| der National Confectionars Aſſocia⸗ 
|tion die folgende Mitteilung zugeben 
faifen: 
„E23 ift an der Zeit, daB mir Ber- 
nunft annehmen. Wir haben jeil 
| langer Zeit nicht nur humbert, fon» 
dern fogar dreifundert Progent ber: 


—— 7 
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Wollene Plaid 
40 Zoll breit: 
fter, für Damen- 
chenfleider und MNüde, 
81.50 Wert — die Yard zu 
36:30. Seiden-Poplin, 
alle Farben, 
die Mard zu 


Talchenlücher 


Hohlgeſäumte Lawn Männer-Ta— 


ſchentücher, -zöllige Naht, $1 


wert 1213 — 12 Stiüd 


hübiche, reine Mit« 


u. Mäds 


HD ART 


Männer— 
Initia⸗ 


Union Linen 
Taſchentücher, mit 
ſen, 5 Stück für 


2 
* * 


*** 


* 


Ueberhoſen 


Blaue Overalls und Zackets für 


in Rollen 
Männer, 220 Denim, Union on 108 Quadratfuß; 
made, Größen 34 bis 50; 


1]; b mor⸗ 1 
nofferieren wir di 
regulär 81. 39; zu.. 


die Rolle 
Sir die Aunben 


914 


NR “7 


2 


... 
ar 


Zeche 


* 


Dachpappe 
Geiandete Dachpappe, 


* 


* 


** 


3 und 4 — 


“sl! 
es 


“$1: 


Wafhanzüge und Nonwers für Suaben, Größen 
es jind reguläre 9Sc big 81. 39 Werte — e — ſplange der Vor: | 
rat reicht, zu ı 2 für, 
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Weite Canvas Damen-Schuhe, Pumps und Oxfords, in 
angebrochenen Gröien; Tamen Filz-Zlippers; 
Patent Leder Strap Elippers für die Hin- 

der; Miles und Kinder Spiel-Trfords 

und Barfuh-Sandalen, in angebrodje- 

nen Größen. 
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Teppich 
Jute Velvet Treppentep— 
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re neue Muſter und Farben, 
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Pumps für Damen. 
e Schuhe für Miſſes 
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Patentleder Dary X Jane Slipp 
S ers für Miſſes 
angebrochene Größen, 83 — or 


Sohe Bad Sinabenfdhube, Größen 11 his 514 


Weihe 


Canvas Spori— Knabenſchuhe, mit 


braunem Ankle Batch und Gummiſohlen, 


11 bis 11, reguläre 


83 Werte, 
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dieſer Hilfeleiſtung 
Opfer brachte, 
und Ergreifendes. 
auch nicht eines gewiſſen 
' als mich der Serr des 
wie fonit üblich, in das Empfangs- 
| zimmer — in die Bejenfammer | 
| führte, mas olge Hatte, 
der 
herzlich ladten. Arbeit aab 
reichlich ; und die arme Kraule, 
ſeit acht Tagen niemand als ihren 
lungen im Belvbederepark, die letz— | Man zur lege gehabt hatte, at- 
ten jhönen Opernvoritellimaen mit t | mete auf, al 3 sie fab, day er mu) 
allerhödjiten Preifen, die felbit dei, ein wenig * ſein würde. 
neuen Beſuchern unſerer Kunſt— | Die Schönen, —* Sachen in 
ſtätten ein leichtes Stirnrunzeln der Wohnung, die 
abnötigen. Es jagt wirklich eir die wertvollen Teppiche und die 
Vergnügen das andere, fodah; man) jelienen Antiquitäten erzäblten mir 
faunm nadhfommt, wenn man zur de- | von anderen Zeiten —* Familie, 
nen gehört, die da mittun wollen. und bitter empfand ich, daß Men— 
Meine Wochenfreude blühte ſchen ſolcher Kultur auf einen ſol— 
nicht zwiſchen fröhlichen, ſorgloſen chen Tiefſtand des Lebens ſinken 
M denſchen; dafür tat ich wieder ein- mußten. Ich kam des 
mal einen Blick hinter die Kuliſſen und hatte noch die Freude, 
unſerer alten guten Geſellſchaft. und Kinder in eine nabe bei Wien) 
Das ift ja immer Iehrreich, we ea Sommerfriſche zu beglei— 
auch nicht ſehr erfreulich, daß man ten, um ama leichen Tage zurückzu— 
ſich ſagen kann; es geht dir noch kehren. 
immer zehnmal beſſer als anderen, tete Frau, 
alſo ſei ſtill und freue dich! des Arztes 
Durch ceimen auten Bekannten nen follte 
mar ich auf bie Yyamilie eines ho= | garnicht denken, wie fte mir faate, | 
ben Beamten im Miniitertum auf |? au im ihrer jeßige, 
merffam gemadt worden, die in) eidenen Sommerfriſche hat ſie, 
einer unglaublich prekären 
war. Die Frau lag an ſchwerer facht iſt, 


ſo gar 
etwas Beſchämendes 


Wiener Korreiponden;. 


— * Humors, 
Von Frida von Söguer. 


(Mitropoſt-Bericht.) 


2 zur 
Wien, 29, Suni 1921. 

Don Wiens Freuden für bie Hei s 
chen fchrieb ich neulich, als da find 


Derby, Modejchau, IL eadvort itel- 


am 


Vn 
su 


1 


eleger ne 


noch zwei Monate ſcho⸗ 
darf an ſolchen Luxus 


enn 


beich 
alles 


sorhanden, zivei Kleine Kinder bon 5 | viel beihen will, denn meine Freun— 
und 2 Xahren, der Dann als einzige | dinnen behaupten, id) hätte 
Hilfe für die Frau, die Kinder und | heimliches Dicı nitbotenbüro), 
die Wirtjchaft war vom Amt diefer: | eine Hi HR frait zu verſchaffen. 
halb beurlaubt. Es war felbſwer⸗ 
iändlich, daß ich mir ſofort anbot ſaßen wir bei einer 


guten Schale 


zu helfen und daß ich mich für ein] Tee noch zu einem gemütlichen klei— | bat 
zur Verfiigung Iren Mani beifanmen md tauich- | reicht und ° 
Ilrbeber aller immer twiederfehren. |D 
| dei 


paar Nackhmittage 
“ellte, 

it Kakao und Kuchen verjehen, 
um die beiden Seinen zu gewin— 
aen, 309 ich alfo aus und Fonnte 
mich innerlich einer gewiſſen Be— 
tangenheit kaum erwehren, in einer 
mir ganz fremden Familie das 
Mädchen fiir Alles zu ſpielen. Dieſe 
rübreude Freude aber. alö id) er- 


Beihtoulfte, Lupus behandelt ohne 
Mefler oder Schmerzen. Alle Ar: 
beit garanti Kommen ober 
Sie umfreied Bud, 
BOT, WILLIAMS SA? ATORMIM 
"ER * alt Av. in 


agi—simomifr 


rächtigen Bil« | 


Defteren bin | 
Frau die Aufführung 


Lage wenn ſchon die Arbeit ſehr verein | der 
ſelbſt zu machen. Es Tie 
Brivpe erkrankt, kein Dienſtmädchen war auch für mich unmöglich (was Seiten des 


ein | fo ging man dem 7 
ihr | der cs gewagt hatte, ein Stück auf— 


Am Nach mittag vor der Abreiſe Helden En 


| 


und 
‚seiten, von Gaſtfreundſchaft, die zu 


lichkeit geworden, und vom jolden ı 


und Schinfen, die ich mir im Bil- 
derbuch der kleinen Gertrud an— 
Ein großmächtiges 


eite ſtand ein 
und obwohl ich ihn minde— 
ſiens zehnmal vorleſen mußte, habe 
ich mir ihn doch nicht gemerkt. Nur 
das nn ich, da; wir alle gern in! 
dieſes Schinkenbrot hineingebiſſen 
jätten, — Mie viel feld heimlicher | 

Sorge, ſolchen Kummers es in un— 
ſern guten Familien gibt, die nicht 
einmal mehr Zeit haben dürfen, 
trank zu ſein, 
nicht. 

Eine kleine Skandalaffäre, die 
zur großen gemacht wurde, bildete | 
im Schönbrunner 

Schlotbeater von Bernard Shaw 
„Helden“. Mor dem Srieg in eier 
nem Borftadttheater aufgeführt, 


Maps 
SCTD, 


Die Sehr zarte, überarbeis | jeßt vom Yırrgtbeater übernonmmen 
die fich nach Mus spruch | und mit 


den .allereriten Kräften 
muftergültig in Schönbrunn zur 
Darftellung gebracht, bat das lu—⸗ 
ſtige Stück beinahe einen Krieg her— 


fehr be orgerufen —, wenn auch nur zwi— 


ſchen bulgariſchen Studenten und 
Direktion des Burgtheaters. 


Dichters angegriffen, 
und weil er nicht zur Stelle war, 
Direftor zu Leibe, | 


dejien „Helden“ 
und das in Sofia! 
Präſident Tr. Vetter 
Demiffionsncfud einge: | 
Direktor Seine als den 


zuführen, 


De 


ſpielt. 
ſein 


Mißſtände bezeichnet. Das 
Perſonal des Buratheaters aber 
hat in einer Entſchließung Stel— 
lung gegen den Präſidenten genom- 
men, indem es ihm zum Vorwurf 
macht, öffentlich und unter Namen 
und Titel Stellung zu der Premiere 
genommen zu haben 


ſten Abſchnitten in Ueberſetzung wie— 


Türe mir entgegen. 


das ahnt man gar |‘ 


Studenten fühlten fi als von | 


bendpoſt, Chicago, Monlag, den 1. Auguſt 1921. 


Es ni in der Entihliegung, 
wollte Dr, Vetter das Nunftinjtitut 
nicht Khädinen, fo durfte er über 
den Kopf des Direftors hinweg eine 
Aufführung, in welchem Einne ims 
mer, nicht off fentlich kritiſieren. Es 
wird ſogar von einem möglichen 
Streik der Künſtler geſprochen, aber 
mein Theatergewährsmann glaubt 
nicht daran —* meinte, durch eine 
Erklärung des Dr. Vetter, die zu 
erwarten steht, Iipird die Zadhe einit- 
weilen äußerlich beigelegt werden. 

——, 
Kaifer Wilhelms J. Aufzeichnung 


über ſeine Begegnung mit Napo— 
leon III in Sedan. 
Nien, 4. Suli 1921. 

Ein gejchichtlihes Dofument von 
qrößter Bedeutung it in der bei 
Julius Springer zu Berlin erjchie- 
nenen Feſtſchrift der „Kaiſer Wil— 
'helm-Gefellichaft” von Sermanı 
Sranier veröffentlicht worden, Es 
handelt fi im eigenhändige Auf» 
zeichnimgen de8 damaligen Königs 
ker die er nad ferner Zufant. 
| mentunft mit Benebetti in Ems, 
und dann nad) jeiner Interredung 
mit Napoleon nad) der Kapitulation 
von Sedan niederaefchrieben hatte, 
Yuz den Emier Notizen gebt ber- 
vor, dab; von einer Yallbung der 
Emier Depeiche nicht die Rede fein 
kann und daß Bismarck keineswegs 
die Zurückweiſung des franzöſiſchen 
Geſandten durch den König ſchroffer 
erſcheinen ließ als ſie tatſächlich ge— 
— war. Die Unterredung mit 
Napoleon, die ein ſchönes Zeugnis 
von der Ritterlichkeit des greiſen Kö— 
nigs bietet, wurde franzöſiſch ge. 
führt und ſei hier in ihren wichtig— 


dergegeben. 
„Ungefähr Y Uhr kam General 
bon Moltfe mir entgegen,“ fo be 
ginnt die Erzählung des Künigs, 
I„las mir die Napitulationsbedin- 
Igimgen vor ımd verlangte meine 
Genehmigung dazu, dal die franzö- 
fiichen Offiziere die Degen Sollten 
behalten dürfen, Nach einer halben 
Stunde ſtieg ich zu Pferde und ritt 
ins der Chaufjee auf die Sübe, | 
teldhe jener gegemüberliegt, auf d der | 
ich geitern der Schlacht beimohnte. 
Sedan lag unmittelbar bor mir 
meine ganze Suite und die meine 
Un zwölf 
Uhr famen aerade Bitmard und 
"General Moltfe mit der unferzeich- 
neten Slapitulation., Ich lich mir | 
durch Graf Vismard den ganzen 
Sergang der Verhandlungen ſowie 
unerwartete Begegnung mit Kanon 
Icon erzählen und erfuhr, dab Dies | 
jer eine Entrebue mit mie wünjchte, | 

— Man stieg zu Pferde; ſämtliche 
'anweſenden Fürſten baten, mich zu 
„Napoleon begleiten zu dürfen, ob— 
aleich ich fie durd; den Großherzog i 
von Weimar aufmerkfam machen | 

ich, dab fie wohl antichambrieren | 
im Mar 

Man ritt in. den Garten des 
Schlößchens. Eine Treppe führte in 

eine bitrierte Veranda, die id er- 
ftiog, und an deren entgegengejet- 
ton Ende trat der Katfer aus einer ı 
Ich trat ihn, 
die Band reichend, mit den Morten 
entgegen: 

„Sire, das Schickſal der Waffen 
hat zwiſchen uns entſchieden; ich bin 
erjchüttert, Cure Majejtät unter fol- 
je Umſtänden zu begegnen. * 

Er antwortete: „Ich danke Eurer 
Majeſtät, daß Sie mir dieſe Zu— 
ſammenkunft gewährt haben!“ 


| 
8 
> 


| 
| 
| 
| 
| 


W 


W 





Mit dieſen Worten gingen wir in 


das anſtoßende Zimmer. Wir wa— 
ren beide ſehr A Wir ſtell— 
ten uns in die Nähe des Fenſters 


ſchien, hatte fir mich, die ich mit ten Erinnerungen an geweſene Zei- der Kaiſer mit dem Rücken an eine 
fein | ten aus, ſprachen von Reifen 


| tommode gelchnt, id) vis-a-vis von 
ihm. Die erſte Frage, die Napo— 


Es enutbehrte ja bieten uns allen faſt zur Unmög- leon tat, war: 


M 


as 


as haben Eure Majeität mit 


Saufes Statt, | Föltlichen Dingen, wie Butter, Brot | meiner Perfon befchloffen?“ 


Ip 


dat | chen mußte, 
Hann aebradıen war md wir | Butterbrot mit einer Schinfenfchei- „Mit Dank nehme ich biefe Diäpofi- 
e3|be war über das eine Blatt gemalt, 
dielauf der anderen S 


ur Ich ſchlage Eurer Majoſtät vor, 
Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel zu 
beziehen.“ Napolcon erwiderté: 


tion an.“ 

Es folgten nun in den Aufzeich— 
nungen mehrere Fragen und Ant— 
worten über die Vegleitung und die 
|Nbreiie Napoleons, Dann heißt cs 
weiter: 

Napoleon: „Eure M ajeität 
können mit Ihrer Armee ſehr zu— 
frieden ſein, ſie hat ſich wunderbar 
geſchlagen. * 
Ich: „Gewiß, die Leiſtungen der 
Armee find body anzuerkennen, fie 
bat in den drei Nriegen, die ich 
— meiner Regierungszeit 
führen mußte, alle meine Erwär— 
tungen erfüllt. Aber 
Moajeſtät dürfen mit Ihrer Armee 
ſehr zufrieden ſein, die ſich beſonders 
zu Beginn der Schlachten mit großer 
Bravour geſchlagen hat.“ 

Napoleon: „Ach ja, im An— 
fang! ame die Disziplin fehlt ihr, 
die bei der Armee Eurer r Majeftät jo 
wunde rbar iſt.“ 

Ich: „Auch darin muß ich mei— 
ter Armee Anerkennung zollen, 
Jederzeit hat man in der breußiſchen 
Armee auf eine feſte Disziplin ge— 
ſehen und auf ſie iſt die Au Sdauer 
der Soldaten zurückzuführen, die 
zum Sieg führt.“ 


Napoleon: 


„Das beweift | 


alaube, dad das Chaffepot dem | 
Sindnadelgaivehr überlegen it, wa- 
Iren fie der 
Aber welch' wunderbaren Gebrauch 
ſjaben Sie von der Kavallerie ge— 
macht! Beſtändig befanden wir uns 
vor einem ſo wohl organiſierten 
Vorhang, daß uns jede Nachricht 
‚über die Operationen Ihre Armee 
fehlten, — 

sh: „Dies Bil; das größte 
Kompliment, das Sie General von 
|Moltte machen fönnen, der den 


— — — ll — — 


a Br 


8 gib, Cat echter Eid Tut — 
Kaffee friſch geröſtet; ein Sack an 730 
einen Kunden; 3-Pfund-Sack zu 


Mrs. Prices Canning Vanilla- Extralt — 
Compound; 2 Paleteé hrein — die 4- Unzen— 


an 1 Kumden: 120 Flaſche 49e 


2 Fafecte für.. RN 


Sarbinen, *8 int. Wildner's Ehveolate 
portierte, in reinem | Burda; ade a5c 
Dlivenöl, mit Echlüf- |die Ehadte 
fe; 4 Bücle 15€ — 25e 
für . — ae wis. 


B. F. Javan Tee — |confin Cream Brit — 


neue 1921 Ern: ”69e|'; das BEE 2360 


e, Pfund... 
Siebenter — 


— — DQ 0 — 


eh Grpolition—25 Ausitellungen in einer 


en Bier, ati 6 bis 14. — — 50€ —— aaa 
* 


"Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


— {875 by E.). Lehmann 


Stare. Adams and Dearborn Streets 


Dienstag in unserem Dargain Basement 


Bargain Baſement Auguſt 


Prachtvolle Capes, Stoles und 
Tier-Faflon Scarf3 von franzöji- 
ihem Coney und Civet-Nabe, eben- 
falls Mint und For Choders; mit 
Seide gefüttert; jchön befegt mit 
Schwänzen und Taichen; Werte bi? 
zu $25. 


Panel Spibengardinen 


3,000 &ectiond von Spi- 
bengardinen; fie Tommen 
in einer prächtigen Aus» 
vahl von Muftern und find 
ungefähr 9 Zoll breit — 
wur in weiß; Dienstag in 
ınferer VBargain-Vafentents 
Hoteilung die Eeltion zu 


25c 


3,000 Paar Scrim =» Gardinen 


Hohlgeläunt an der Seite und unten nmb 
mit hübſchem Epikenvand bverfeben; find 214 
PWards lang; Dienstan in unferem Bars 


gain-Pajement, Paar zu. -89e 


Bargain-Pafement, 


. st + 
Majeftic Strümpfe 
für Kinder 

Fein nerippte baumivoll. Strümpie, bie be» 
rünmte Maieltic Marfe, alles erite Cualität; 
fehbr dauerhaft, elaftiib; Auswahl bon 19e 
jhmwars, weiß ı. Cordovan, 29c Corte, 

Bargain⸗Baſement. 


Ir Delzwaren 


⸗ 


Pelzverkauf 


Jede ſparſame Dame und Miß, 


welche beabſichtigt, 


Pelzwaren 


für ſofortigen oder Herbſt -Ge— 
branch zu kaufen, wird einen 
bedentenden Betrag ſparen bei 


eſem 


Verkauf von Fabrikan— 


ten⸗ und Zwiſchenhändler-Mu— 
ſtern und angebrochenen Par— 


tien. Dies ſind 


waren zu 
I Nreiien. 


Werte bis 


Bargaln 


äußerſt 


825, zu 13.75 


hochfeine Pelz— 
niedrigen 


Petzwaren; 


Werte bis 
16.50, zu 8.75 


Manchurian Wolf (Hund), fran⸗ 
zöſiſche Coney, Marmot-Mink, Ci— 
vet-⸗Katze und Anzahl anderer wün—⸗ 
ſchenswerter Pelze in Cabes und 
Tier-Faſſon Scarfs, auch Eihhörn- 
chen und Opoſſum Chockers; Seide 
gefüttert Schwanz-Beſatz; in Wer— 
ten bis $16.50. 


Baſement 


dlement-Verkanf von Ichuhen für Damen 


—e— tauſend Vaar niedrige Schuhe für Damen und junge 
Damen zu einem Vreiſe, der kaum wieder geboten werden wird. 


Deckt Euren 


darf an 
Schuhen 


Seid ſich 
—9— zu kommen 


die b 
naht au 


ſpez. 


Diens Stag 


Bo 


Be Es ſind alles feh— 
lerlos 

Modelle. 
der iſt braunes u. 
Calf, 


graue Suede und 
braune Suede. 


niedrigen 
morgen. 
er, früh— 


vaſſende 


N 
Das Les 


a a ſchwar 
eſte Aus⸗ ſchwarzes 


haben — 
zu 


Ö 


Extra ſpeziell für morgen 


509 Raar Ventilated Oxfords für Männer, aus 

dauerhafter Qualität lohfarb. Oberleder an Fußform— 

JNaturleiſten; Goodyhear genaͤhte Sohlen; alle Größen; 

ſehr ſpeziell für Dienstag, ſoweit ſie reichen. wo 
Bargain-Baſement. 


Fabrikanten-Ueberſchußlager zu den — * 


Amoskeag Schürzen-Ginghams, Fab 
Feiner gebleichter Muslin, 


Schwere ungebleichte — ji 


Yard breit, zu 
Farbige Pliſſe Crepes 


Weiß und alle Schattierungen für | 


Nard breit, weiche Finiſh 
(de ebleihter Shaker Slanelt, doppelte Fleece. 


Echt ſchwarz 


Stücke. 


rik⸗ Die Dard, 


.. 


nd ertra stark, 


3e Sateen3; 40 Zoll bre 


40c Novelty O Dreh Voiles; fanch X 


Sorten; 


| NRovelty Kleider-* on! Tie vu 
Novelty 9 Per rcales 
elty KleiderVoil 
Amoskeag weiße 


it; bis 10 Yds. lang, 


lards, 
und dunkel, doppelte Fol 

‚40 Zoll breit, neue = 

rfe Shaier Flanelle 

Hard, | Farbige — 


Alle Schattierungen; feiner Leinen» 


beſte 7 Faſſons 
‚be 
Nov 
. geföh Di 


40 Boll breit. 


auch Cure! 


meinigen immer über, | 


IInterzeug, Slipovers, Blufen etc. 
Kein Bügeln; echtfarbig; 
Yards-Grenze; HYard. . ... 


ſeidenen Q 
zu nur 


Amoskeag Serges 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


breit, ausgezeichnete reinwollene 
Sualität, fpeziell die 9 
zu wur... ü 


——— — — e 
* 
— er 
* 


24c 


Extra Qualität ſchwarze Dreß Taffetas. Spart 
$1.00 per Yard engem an ee hoch feinen, rein= 


Modernes marineblau; 116 Dards 


ze 


8e 


Starkes ungebleichtes Sheeting; 


Schwarze reinſeidene Dreß Satins; yardbrelt 


ein ausgezeichnetes 
wirklicher Bargain für morgen — 


| Neue farrierte Percales; hardbreit, verjchtedene Karben, 


gie 


Yard zu nur 


$1.50 bi3 82.00 Seidereiter 


Eine riefine Sammlung hübfcher 
breit, in winjchenswerten 
Futterſtoffe, Beſatzſtoffe uſw. 
die Yard zu nur. 


Lä 


N sa 03 


Bargain- 


macht vorzügliche Laken, 


ngen für Kleider, Ei — 


* 
J 


| 

| 
Fi 
die 
I 


Gr 


änzendes für Kleider, 


die 1 AT 


| 

4 

Sch warz | 
| 

on | 


| 


alle yard— 


840 


Seidenſtoffe dieſer Saiſon; 
B Sl uſen, 


* 


il 


zu jede * un 


Baſement. 


Reinſeidene aan de Chines. 
Waiſts 
grau, lohfarbig, roſa und weiß; 6 
an jeden Kunden; 


wahl; 


iniſh; hardbreit; wurde bis zu 50c 


ie ‚Yard verkauft: 12 Yards⸗ 28e 


ze; die Yard du s... 
40 Zoll Areit; 
Br aut, Navbyh, 


will 


‚ Unterzeug a 
dte Mard 


Reiter von Wafhitoffen 


Tauiende von Stüdfer zur Aus. 
20e bis Töc Sorte, Yard zu 


ge, 14e und 24c 


ir, —e —— ————— 


| Plan entworfen hat, die Kavallerie 


auf diefe Weife zu verwenden.” 
Napoleon: “Ob, General 
bon Moltfe ilt ein militäriiches Ge. 
nie, Sicher war er e8, der den Rat 
pab, den Mari auf Baris nicht 
fortzufegen, fondern ung von Cha= 
lons ab von der Seite zu fallen. Ic 
war gegen die Operation, die und 
ins Unglück ſtürzte. Aber da id) 
die Armee nicht befehligte, mußte 
Mariyall Mac Mahbon Befehle be» 
folgen, die er von Paris erhielt.“ 
SH: „Nad dem Zeugnis, wel- 
ches Sie, Sire, General bon Moltte 
erteilen, können Sie ſich vorſtellen, 
welche Dankbarkeit ich ihm ſchulde. 
Sicher hatten Sie recht, vor dem 
M J nach Metz zu warnen. Wenn 
die Armee des Marſchalls Mac Ma. 
bon auf Paris gegangen wäre, jo 
wäre ımfere Aufgabe viel Ichiverer 
neaiveien, Von einem weit entfern- 
ten Befehlszentrum aus die Opera- 
tionen einer Yeldarmee zu dirigie- 
re ., gibt immer jledhte Refultate,” 
Einige weitere Fragen Napoleons | 
zeigen danır, ipie wenig er über die | 
Kriegfübrung orientiert war, Und 
ichliehlich fagte Katier Wilhelm: 
„Bevor ich Sie verlaſſe, Sire, 
möchte ich noch etwas ſagen: Ich 
glaube, Sie in Ihren politiſchen 
Anſichten genügend zu kennen, um 
mir ſagen zu können, daß Sie den 


keine Ihre' Infanterie, denn, obgleich ich Krieg nicht aetvollt haben, und ge: 


gen Ihren Willen gezwungen wur: 
den, ibn zu führen,“ 
Napoleon: „Sire, Sie haben 
recht; aber die öffentlihe Meinung!” 
Sch: „Wer bat die öffentliche 
Meinung gemadt: Es iit die Sadıe 
der Regierung, die öffenilidhe Mei- 
nung zu beberrjchen, nämlich durd 
die Preife, In wenigen Taaen fann 
der Sournalismus die öffentliche 
Meinung erregen, befonder8 wenn 
man augjtreuen Jäht, daf die natio- 
nale Ehre berührt ift. Das hat Ihr 


Im tintitertum getan! Von dem Aır- 


genblide 
diejes 


an, 


Dynaſtie und 

ſpielen.“ 
Napoleon 

nicht unrecht!“ 


da Eure 
Miniſterium gewählt hatten, 
ſagte ich mir, daß Sie mit 


mit Ihrem 


— 
rn 
il 


: „Ad, hatter 


— — — 


Kraftwa 


gen⸗Unfälle. 


Frau R. Berberich und ihre Kinder ka— 


men in Evan 


Frau R. Berberich, 1043 Lill deren Perſönlichkeit 


Avenue, und 


wurden geſtern verletzt, als ein von 


Frank Wiſchisky, 
Evanſton, gelen 


gen das von ihrem Manne gelenkte 
Wiſchisky wurde feſtgenom— 
men und der Fahrläſſigkeit in be— 
trunkenem Zuſtande angeklagt. D 
Unfall ereignete ſich an 


fuhr. 


und Foreſt Ave 


ſton zu Schaden. 


ihre beiden Kinder 
1417 Dodge Ave., 


ktes Automobil ge— 


Str. 


Lake 
nue, Evanſton. D 


— durch einen Stoß vor den Kopf 
bemwußtlos gemacht, während ihre fechs | 


| Sabre alte Schweiter und die Mutter | Apenue, 


ſäußerliche Verletzungen davontrugen. 


Louis 
händler im 
an 
Kedzie Avenue 


Straßenbahnwagen. 
ſchleunigſt die Bremſe an, 
in einer Entfernung am 
von wenigen Schritten gewwahrte, | wahrte 
Motorführer tat da: 


die Eleftriiche 


und der 
doch 
wurde zertrim 
ſowie fein Begl 


Meitus, 
Schleifendiſtrikt, 
Waſhington 


es war zu ſpät. 


Zeitungs— 
fuhr 


ein 


Boulevard 
gejtern im einen 
legte 
als er 


Gr 


| 
Ssıc 


Ibe, 
Das NMuto 
und Meitus, 


ein Anwalt 


nert, 
eiter, 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, 


Gas Fitting, 


Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


a 


2409 


famelt, * anl 
- ae 


Mai jeſt tät 


Ihrer 
Lande 


ie 
zehn Jahre alte Marie Berberich am Badeſtrand an der 


und| 


. 


> 
— 


namens Greenberg, wurden 
das Straßenpflaſter geworfen. 
Ein mit Piknikgäſten-bepacktes 
Auto, von Harry Marzen, 19390 
Süd Clifton Park Ave., gelenkt, 
ſtieß geſtern abend in Foreſt Glen 
mit een aus entgegengeſetzte 
Richtung kommenden Auto zuſam— 
men J ſtürzte in einen Graben. 
Es wurde niemand erheblich ver— 
letzt. 
Eine 


| 


i 


etwa 25 Sabre alte Frau, 
nicht  feitac- 
zu werden bermodte, wurde 
geit ern abend en Wood Straße 
und Milmwanfee Avemte bon einem 
bon Senrn Steffen aelenften Auto- 
\mobil niedergejtogen ımd jo ſchwer 
verlegt, dab fie eine Stunde dar- 
auf im North Avenne Hoſpital ver— 


ſtellt 


er ſchied D. 


Gerettet. 
fl ud 


Wa 


andere 
79. Straße 
bedienſtete »Wächter veiieien geitern 

Mler. Benfon, Nr. 7626 Waditone 
und einen ihrer Kollegen, 
Diech, verm Ertrinten, als 
von einem Strudel erfaßt 
wurden. Diech war auf die Hilfe— 
rufe von Benſon hinzuge ſchwom⸗ 
men und wurde ſelbſt von dem 
Strudel erfaßt. 

William Blaufuß, ein Lebensretter 
Clarendon Badeſtrande, be— 
geſtern Franeis Allen, 
1552 Nord Hamlin Avenue, und 
R. Stoffel, 1049 Nord Davis Str. 
vor dem Ertrinkungstode. Das 
leichte Boot, in dem die beiden ſich 
etwa eine Meile weit hinausgewagt 
hatten, wurde von den hochgehenden 
Wellen umgeworfen, und nur un— 
ter Aufgebot aller ihrer Kräfte 
war es ihnen möglich, ſich an das 
umgekippte Fahrzeug zu klammern. 

Anscheinend Unfall. 


AS er gejtern von der Kirche 


Harry vier 


Bonnie 
beide 


ufl 


Wenn hr Verwandte in Europa 
habt, die Shr mad) den Vereinigten 
Staaten au bringen wünfcht, mwirb ed 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Slona 
ultation foftet nichts, 


Wir vertreten alle Dampferlinten. 


Wir beforgen Geld » Neberweifungen 
Ina allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gepäd, 
seriicherumgen, 
| Wir fenden Nahrungsmittelpafete di« 
iccht von Hamburg, Dentichland. 
Freiheit3-Bond gekauft und verkauft, 


Wir verkaufen Stadt-Grunbeigen« 
‚tum und Farııen. 


Aa: Transportation Co. 


1646 Larrabee Sir. 


und Fener⸗ 


Diverfey 2507. 
John W. Dietzer.Präs, Jos. H, Becker 
Sffen Montag, Mittwod umd Freitag 9-65 
Tienstag, Tonnerstag un) Camdtag 08: 
Eonntag3 10—12, 
tım10E* 


Geldſendungen 
unter Garantie zu Tagesturſen. 


SCHIFFSKARTEN 
von und nau Europa 
Deutſche Bonds, U. S. wiberty Bonds, 
Diarf, Nubel und Kronen Banknoten 
ftet3 vorrätig, 


J. S. LOWITZ, 


312 €, Glarf Str, nahe Hauptpoitantt, 
Dften 0 9-8 Sonntag »rmittand 10—12 Uhr, 
ma28modıdofa® 


3 


heimfebrte, fand Thomas Fikpa- 
tried feinen 18jührigen Neffen, Roy 
Johnſon, mit einer Kugelwunde 
im Kopf bewußtlos auf dem Fuß— 
boden des Badezimmers ſeiner 
Woehnung Nr. 7848 Sid Morgan 
Straße liegend. Neben ihm lag 
ein Revolver, aus dem ein Schuß 
abgefen ert worden war, Er mwım 
de nad dem Auburn Park Hofpikaf 
gebradt, wo er wenige Minuten 
jpäter jtarb. Der Onkel ift der An 
ſicht. daß ein Anfall vorliegt, 





